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VPÖ und Rüstpreiserlaß
D ie  R ich tlin ien  fü r  d ie  P re isb ild u n g  b e i ö ffen tlich en  

A ufträgen  (R P Ö ) v o m  15 . N o v em b er  1 9 38 , n eu  g e fa ß t  
am 24. M ärz 1 9 41 , und  d ie  L e itsä tz e  fü r  d ie  P r e ise r m it t
lung auf G rund d er S e lb s tk o sten  b e i L e istu n g en  für  
öffen tlich e  A u ftra g g eb er  (LSÖ ) v o m  15. N o v em b er  1938  
w aren in  der H a u p tsa ch e  d a ra u f a b g e ste llt , b e tr ie b s
w irtsch a ftlich e  Z w e ife ls fr a g e n  zu  k lä ren . S ie  so llte n  d ie  
K osten p rü fu n gen  der ö ffen tlich en  A u ftra g g eb er  e in h e it
lich au srich ten  und  w e n d e te n  sich  d ah er fo lg e r ic h t ig  zu 
nächst nur an d iese . D e n  A b n eh m ern  g eg en ü b er  er la n g 
ten sie erst dadu rch  B ed e u tu n g , daß d er ö ffen tlich e  A u f
traggeber sich  b e im  A b sch lu ß  des V ertra g es  au f sie  b e 
zog und sie  d ad urch  zum  V er tra g sin h a lt  m a ch te . D ie  
p reisp o litisch en  B estim m u n g en , z. B . Z iffer 8 d er  R P Ö , 
nach der A u fträ g e  gru n d sä tz lich  zu  e in h e it l ic h e n  P r e i
sen vergeb en  w erd en  so llte n , n eh m en  nur e in e n  v e r h ä lt
nism äßig g er in g en  R aum  e in  und  w u rd en  n och  dazu  in  
der P rax is häufig ü b erseh en . D ie  P ra x is  w ar g en e ig t , in  
den R PÖ  und L S ö  nur e in e  b eso n d ere  A rt von  K o s te n 
rech n u n gsgru n d sätzen  zu  seh en .

S e it E n d e  1941 w ird  d ie  P re isb ild u n g  b e i ö ffen tlich en  
A ufträgen  im m er m eh r  v o m  S y stem  des K o sten p re ise s  
gelö st1). E s w ar d ah er n o tw en d ig , d ie  n eu e  p r e isp o li
tisch e L in ie , w ie  s ie  s ich  z. B . in  d em  sta rk en  H erv o r
treten  der E in h e its- und  G ru p p en p re ise  a b ze ich n e t, auch  
in den P r e isv o r sc h r if te n  zum  A u sd ru ck  zu  b r in gen . D er  
R eich sk om m issar fü r  d ie  P r e isb ild u n g  h at d em gem äß  
die p re isp o litisch en  G ru n d sä tze  fü r  d ie  P re isb ild u n g  b ei 
öffen tlich en  A u fträ g en  in  e in er  n eu en  V ero rd n u n g , der  
V e r o r d n u n g  ü b e r  d i e  P r e i s b i l d u n g  b e i  
ö f f e n t l i c h e n A u f t r ä g e n  (V P Ö ) v o m  11. A u gu st  
1943 zu sa m m en g efa ß t2). D ie  V ero rd n u n g  tra t am 1. S ep 
tem ber 1943  in  K ra ft. Z um  g le ic h e n  Z e itp u n k t tra ten  
die R PÖ  außer K ra ft. D ie  LSÖ  g e lte n  d a g eg en  u n v er 
ändert wre iter .

D ie  V PÖ  g eh t von  den  a llg em e in en  P r e isv o r sc h r if te n  
aus und b est im m t, daß auch  b e i ö ffe n tlic h e n  A u fträ g en  
die P re ise  den  b e ste h e n d e n  a llg em e in en  und b eso n d eren  
P re isv o rsch r iften  u n te r lie g e n . S ie  m ü ssen  d en  G ru n d 
sätzen der k r ieg sv erp flich te ten  V o lk sw ir tsc h a ft  en tsp r e 
chen. D as ga lt auch  b ish er  sch o n . D ie  ö ffe n tlic h e n  A u f

*) V g l.  D  i c h  g  a n s ,  H . :  S t a h l  u . E i s e n  62 (1942) 
S . 237/41 ( B e t r i e b s w .- A u s s c h .  191).

s) R G B l .  I ,  1943, S . 482.

träge so llen , so w e it  es d ie  V erh ä ltn isse  erm ö g lich en , zu  
e in h e itlic h e n  und fe s te n  P re isen  verg eb en  w erd en . A ls 
so lch e  P re ise  k om m en  in  erster  L in ie  d ie  E in h e its- u nd  
G ru p p en p reise  in  B etra ch t, d ie  vom  A rb eitsstab  G ru p
p en p re ise  b e im  R eich sm in is ter  fü r  B ew affn u n g  und M u
n itio n  e r m itte lt  und  vom  R eich sk om m issar  fü r  d ie  P r e is 
b ild u n g  fe s tg e se tz t  w erd en .

D ie  V erord n u n g  w en d e t sich  n ic h t nur als R ich tlin ie  
an d ie  b e te ilig te n  ö ffen tlich en  A u ftra g g eb er , son d ern  
sch afft u n m itte lb a r  g e lten d es  P re isr ech t, das auch  d ie  
L ie fer er  v erp flich te t. V erstö ß e  sind  stra fb ar.

In v o lle r  U eb ere in stim m u n g  m it der p re isp o litisch en  
L in ie , w ie  s ie  d er R eich sk om m issar  fü r  d ie  P re isb ild u n g  
v e r tr itt , h a t der R eich sm in is ter  fü r  B ew affn u n g  und  
M u n ition  als G en era lb ev o llm ä ch tig ter  fü r  R ü stu n g sa u f
gab en  se in e  p re isp o lit isch en  G ru n dsätze in  dem  so g e 
n a n n ten  R ü s t p r e i s e r l a ß  vom  11. A u gu st 1943  zu 
sa m m en g efa ß t. V PÖ  un d  R ü stp re iser laß  sind  im  W o rt
lau t a u fe in a n d er  ab gestim m t. D er  R ü stp re iser laß  r ic h te t  
sich  an d ie  ö ffen tlich en  A u ftra g g eb er . N eb en  m a te r ie l
len  P re isg ru n d sä tzen , d ie  d en en  d er V P Ö  en tsp rech en , 
en th ä lt er  B estim m u n g en  über d ie  G le ich sch a ltu n g  der  
P rü fu n g en  der ö ffen tlich en  A u ftra g g eb er , so w e it sie  
R ü stu n g sg u t e in k a u fen . A ls R ü stu n g sa u fträ g e  b e z e ic h 
n et der R ü stp re iser laß  a lle  A u fträ g e  d es M u n itio n s
m in isters , der W eh rm ach tste ile , d er  W a ffe n -ff , der Or
ga n isa tio n  T o d t, des R e ich sa rb e itsd ien ste s  und  der D e u t
sch en  R eich sb ah n . W e itere  A u fträ g e  k ö n n en  vom  M uni
tio n sm in ister iu m  zu  R ü stu n g sa u fträ g en  erk lärt w erd en .

P r e isp o lit ik  und L e istu n g sste ig eru n g

B e i der P r e isp o lit ik , w ie  sie  der R eich sk om m issar  
für d ie  P re isb ild u n g  und d er R e ich sm in is ter  fü r  B ew a ff
nu n g und  M u n ition  b e tre ib en , is t  d ie  e n tsc h ie d e n e  S te l
lu n gn ah m e g eg en  den  G ed an k en  des L o c k p r e i s e s  
b eso n d ers b em erk en sw ert. Im  W e ltk r ieg  h a t m an v e r 
sucht, e in  H öch stm aß  an E rzeu g u n g  dadurch zu  err e i
chen, daß m an  fü r  G erä te , an d eren  F er tig u n g  m an  
stark  in te r e ss ie r t  w ar, ü b erh ö h te  P r e ise  za h lte . D as is t  
n a m en tlich  im  R ah m en  d es H in d en b u rg -P rogram m s  
w e itg eh en d  g esch eh en . H e u te  wrird  e in e  B ee in flu ssu n g  
der P ro d u k tio n  d u rch  ü b erh ö h te  P r e ise  n ic h t nur von  
den  b e te ilig te n  R ü stu n g ss te llen , son d ern  auch  von  der  
W irtsch a ft se lb st g ru n d sä tz lich  a b g e leh n t, w e il m an  
sich  darüber k lar  gewro rd en  is t , daß a u f e in e  so lch e
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W eise  im  G esam tergeb n is k e in e  E rh öh u n g der E rzeu 
gung erre ich t w erd en  kann.

Solan ge e in e  V o lk sw ir tsch a ft n ich t v o ll b e sch ä ftig t  
ist, kann d ie  B ew illig u n g  h öh erer  P re ise  d ie  H eran 
z ieh u n g  n eu er  A rb e itsk rä fte , d ie  V erarb eitu n g  an d erer  
R oh sto ffe  und d ie  A n w en d u n g  n eu er F er tig u n g sv er fa h 
ren  erm ö g lich en , d eren  V erw en d u n g  vorh er u n w irt
sch a ftlich  g ew esen  is t. E in e  P re iserh öh u n g  kann  dann  
erzeu g u n g sste ig ern d  w irk en . In  der v o ll b esch ä ftig ten  
W irtsch a ft g ilt  das jed och  n ich t. W enn a lle  A rb e its
k rä fte  und a lle  R oh sto ffe  v o ll au sgen u tzt sind , so fü h rt  
d ie  H eran zieh u n g  m ö g lich st v ie ler  A rb e itsk rä fte  und  
m ö g lich st v ie ler  R oh sto ffe  fü r  d ie  H erste llu n g  e in es  be- 
stinum ten E rzeu gn isses, w ie  sie  der L ock p reis erre ich en  
w ill, zu e in er  Schw ächung anderer E rzeu gu n gen . D ie  
P rod u k tio n su m ste llu n g , d ie  au f d iese  W eise  erre ich t  
w erd en  kann , hat den  en tsch e id en d en  N a ch te il, daß v o r
her n iem als m it S ich erh e it zu  sagen  is t, w e lch e  an deren  
P ro d u k te  in fo lg e  der S te igeru n g  e in er  b estim m ten  P r o 
d u k tion sart zu rü ck treten  w erd en . E s kann  durchaus  
V orkom m en, daß als E rgeb n is e in er  so lch en , durch  
P reiserh öh u n g  g esteu erten  P ro d u k tio n su m ste llu n g  zw ar  
e in e  w ich tig e  E rzeu gu n g  g este ig er t, aber e in e  an d ere, 
noch  w ich tigere  E rzeu gu n g  g le ich ze itig  verm in d ert w ird . 
D ie  G ew ährung von  L ock p re isen  is t daher in  e in er  zen 
tra l ge len k ten , v o ll b esch ä ftig ten  V o lk sw ir tsch a ft k ein  
g ee ig n e te s  M itte l zur S te igeru n g  der E rzeugung. D ie se  
S teigeru n g  w ird  v ie lm eh r  zw eck m äß igerw eise  durch  
L enku ng der R oh sto ffzu te ilu n g  und durch u n m itte lb a re  
A n w eisu n g  an d ie  E rzeu ger vorgen om m en .

W en n  der L ock p reis k e in  g ee ig n etes  M itte l zur S te i
geru ng der E rzeu gu n g  is t, so is t es aber se lb stv erstä n d 
lich  auf der and eren  S e ite  auch n ich t u n b ed en k lich , 
w enn  bei w ich tigen  R ü stu n gsgü tern  dauernd  V er lu ste  
en ts te h e n , ohne daß d iese  V er lu ste  durch V erb esseru n g  
der F ertig u n g sm eth o d en  zum  V ersch w in d en  zu  bringen  
sind. D ie  P re ise  m üssen  also so b em essen  w erd en , daß  
sie au f der e in en  S e ite  den  U n tern eh m er  dazu zw in gen , 
se in e  F ertigu n g  so w ir tsch a ftlich  w ie m ög lich  zu  g esta l
ten , au f der an d eren  S e ite  m uß aber e in  w ir tsch a ftlich  
arb eiten d er  U n tern eh m er e in en  an gem essen en  N u tzen  
erz ie len  k ön n en .

Kostenpreise
E in h e itlich e  P re ise  fü r  g le ich e  E rzeu gn isse  w irken  

le istu n g sste ig ern d , w e il sie  den  U n tern eh m er an e in er  
Senku ng se in er  K o sten  und dam it an e in er  S en k u n g  des  
m it der F ertig u n g  verb u n d en en  A u fw an d es p rivatw irt- 
scb a ftlich  in tere ss ieren . B e i K o sten p re isen  b e steh t d em 
gegen ü b er ste ts  d ie  G efah r, daß e in  U n tern eh m er, dem  
die K o sten  in  der ta tsä ch lich en  H öh e er se tz t w erd en , 
sich  n ich t ausreich en d  um  e in e  Sen k u n g  se in er  K osten  
bem ü h t. D ie  V PÖ  schreibt daher eb en so  w ie  der R üst- 
preieerlaß  vor , daß K o sten p re ise  nur da g eb ild e t w er 
den d ü rfen , w o e in h e itlich e  P re ise  w eg en  der B eso n d er 
h e it des e in ze ln en  F a lles  n ich t in  F rage k om m en . In n er 
halb des K o sten p re ises  u n tersch e id e t d ie  V P Ö  w ied er  
drei G ru p p en : d ie  S e l b s t k o s t e n f e s t p r e i s e ,
di e S e l b s t k o s t e n r i c h t p r e i s e  u n d  di e S e l b s t 
k o s t e n e r s t a t t u n g s p r e i s e ,  w o b ei d ie  v e r sc h ie 
den en  P re issy stem e  in  der b eze ic h n e ten  R e ih e n fo lg e  an
zu w en d en  sind. S e lb stk o sten ersta ttu n g sp re ise  dürfen  
also nur dann an gew an dt w erd en , w en n  k e in e  der ü b ri
gen  P re ism eth o d en  zu  b rau ch b aren  E rg eb n issen  führt.

B ei dem  S e lb stk o sten p re is  der LSÖ h an d elt es sich  
um  e in en  v o rk a lk u lierten  P re is , der vor , sp ä testen s  aber  
u n m itte lb a r  nach der A u ftra g sv er te ilu n g  fe s t vere in b a rt  
w erd en  so ll. M aßgebend sind also n ich t d ie  K o sten , w ie  
sie b ei der A u sfü h ru n g  des A u ftra g es  sp ä ter  tatsäch lich  
e n ts te h e n , son d ern  d ie  K osten , w ie  sie  hei der A u ftra g s
verg eb u n g  zu erw arten  sin d , v ie lle ic h t  g u f G rund d er  
ta tsä ch lich en  K o sten  frü h er a u sg efü h rter  A u fträge . D er  
S e lb s tk o ste n fe stp r e is  is t e in  in d iv id u e lle r  P re is , der sich  
nach  den  b eso n d eren  V erh ä ltn issen  des e in ze ln en  A u f

tragn eh m ers r ich te t. E r is t  aber e in  F estp re is  und w irkt 
auch p r iv a tw ir tsch a ftlich  in so fe r n  gü n stig , als der U n ter
n eh m er, der e in en  h ö h eren  als d en  vork a lk u lier ten  G e
w in n  e rz ie lt , d ie sen  G ew in n  b e h a lte n  darf. D er U n ter
n eh m er w ird  also in so w e it  auch  p r iv a tw ir tsch a ftlich  an 
e in er  S en k u n g  se in er  K o sten  in te r e ss ie r t . E in e  n achträg
lich e P re isb er ich tig u n g  durch  den  ö ffen tlich en  A u ftrag
g eb er d arf in d iesen  F ä llen  g ru n d sä tz lich  n ich t sta ttfin 
d en . D ie  n a ch trä g lich e  G ew in n a b sch ö p fu n g , w ie sie bei 
m anchen  W eh rm a ch tste ilen  b is je tz t  üb lich  w ar, fä llt da
h er fü r  d ie  S e lb s tk o s te n fe s tp r e ise  in  Z u k u n ft fort. A n
sp rü ch e au f n a ch trä g lich e  S en k u n g  des P re ise s  kann der 
ö ffen tlich e  A u ftra g g eb er  b e i S e lb stk o sten festp re isen  
nur dann erh eb en , w en n  es sich  um  g ese tz lich e  A n
sp rü ch e h a n d e lt , z. B. um  S ch ad en sersa tzan sp rü ch e  w e
gen  V er tra g sv er le tzu n g , od er  um  A n sp rü ch e , die in Irr
tum  od er  T äu sch u n g  ih ren  G rund h aben .

S e lb s tk o sten r ich tp re ise  und S e lb stk o sten ersta ttu n g s
p reise  u n ter sch e id en  sich  d adurch  von ein an d er, daß 
b eim  S e lb s tk o sten r ich tp re is  d em  A u ftragn eh m er von  
v o rn h ere in  e in  b estim m ter  B etra g  als angem essener  
P reis  gen an n t w ird . D er  A u ftra g n eh m er  so ll auf diese  
W eise  dazu  an g eh a lten  w erd en , m ö g lich st w irtsch aftlich  
zu arb eiten . G ru n d lage der P re isa b rech n u n g  is t in bei
den  F ä llen  sow oh l b e im  S e lb s tk o sten r ich tp re is  als auch 
b eim  S e lb s tk o sten ersta ttu n g sp re is  der ta tsäch lich  bei 
der H erste llu n g  e n ts ta n d en e  A u fw a n d , sow eit er be
tr ieb sw irtsch a ftlich  an gem essen  is t . W äh rend  also beim  
S e lb s tk o ste n fe stp r e is  d ie  V o r k a l k u l a t i o n  das 
M aß gebend e is t, is t b e im  S e lb stk o sten r ich tp re is  und 
S e lb s tk o sten ersta ttu n g sp re is  v o n  d em  E rgebn is der 
N a c h k a l k u l a t i o n  a u szu g eh en . D ie  V orgabe des 
R ich tp re ises  hat d ab ei b eso n d ers d ie  B ed eu tu n g , daß ein 
A u ftra g n eh m er , der d en  R ich tp re is  erh eb lich  unter
sch re ite t, m it e in e in  L eistu n g szu sch la g  zum  Gewinn  
rech n en  kann , w en n  d iese  Ü b e r s c h r e itu n g  des R icht
p re ises  au f e in e  b eso n d ers w ir tsc h a ft lic h e  G estaltung  
der F er tig u n g  zu rü ck zu fü h ren  is t.

Gruppenpreise
D er A rb eitssta b  b e im  R e ich sm in is ter  für Bew aff

nung und M u n ition  se tz t fü r  im m er m eh r E rzeugnisse  
E in h eits- od er  G ru p p en p re ise  fe s t . D er  S ek to r  der LSÖ- 
P re ise  w ird  im m er k le in er . E s w ird  nun häufig d ie  Frage 
a u fg ew o rfen , ob b e i d en  E in h e its- u n d  G ruppenpreisen  
die b ish er  er z ie lte n  E rg eb n isse  d ie  E rw artu n gen  recht- 
fe r t ig e n , d ie  b eso n d ers  w eg en  der L eistu n gsste igeru n g  
au sie  g e s te llt  w ord en  sind .

D ie se  F rage is t zu b ejah en . D as z e ig e n  n ich t nur ein
ze ln e  B e isp ie le , son d ern  auch  a llg em e in e  B eobachtungen  
über d ie  A rt. w ie  d ie  E in h e its-  und  G ru p p en p reise  w irt
sch a ftlich  w irk en . Z u n äch st e in  E in ze lb e isp ie l: Bei 
einem ! w ich tig en  V o rerzeu g n is  der R ü stu n gsin d u str ie  er
k lärte  vor e in em  Jahr e in  g ro ß es d eu tsch es  W erk, daß 
es m it d em  fe s tg e se tz te n  E in h e itsp re is  u n ter  k ein en  U m 
stän d en  au sk om m en  k ö n n te . N a ch d em  a lle  V ersu ch e, zu 
e in em  h ö h eren  P re is  zu k o m m en , feh lg e sch la g en  w aren, 
b em ü h te  sich  das U n tern eh m en  d ann  darum , von den 
A u fträ g en  au f d ie se  E rzeu g n isse  ü b erh au p t loszukom 
m en. A uch  das m iß lan g . N a ch d em  d ann  n ich ts  anderes 
iib r ig b lieb , als d ie  F er tig u n g  zu d en  vorgesch rieb en en  
P reisen  w e ite r z u fü h r e n  und  sogar n och  zu ste igern , 
se tz te  sich  d ie  B e tr ie b s le itu n g  m it a llem  N achdruck  für 
die w ir tsc h a ft lic h e  G esta ltu n g  der F er tig u n g  ein  und 
b ea u ftra g te  e in ig e  F a c h le u te , s ich  e in g eh en d  m it der 
K o sten g esta ltu n g  d ieses  E rzeu g n isses  zu b efa ssen . Nach  
e in jä h r ig er  L a u fze it  w u rd e n a ch g ep rü ft , w ie sich die 
K o sten  e n tw ic k e lt  h a tten . D a b ei z e ig te  sich  das über
rasch en d e  E rg eb n is , daß das W erk , das frü h er am lau
te s ten  und d am als w o h l m it R ech t g ek la g t h a tte , nun
m ehr d ie  n ied r ig sten  K o sten  a u fw e isen  k o n n te . Es er
z ie lt b e i d ie sem  E rzeu g n is  je tz t  e in e n  G ew in n , der w eit 
ü b er dem  L SÖ -G ew inn  lieg t. D ie  W erk sle itu n g  hat selbst 
erk lärt, daß sie  vor e in em  Jahr e in e  so lch e  Ersparnis
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nicht für m ö g lich  g eh a lten  h a tte . D ie se r  F a ll s teh t n ich t  
vereinzelt da. B e i m a n ch en  M u n itio n sso r ten  k o n n te  äh n
liches fe s tg e s te l lt  w erd en . In d ie sen  F ä llen  g ing  der  
Zwang, den  der P re isd ru ck  p r iv a tw ir tsc h a ftlic h  ausüb t, 
mit den  E rg eb n issen  d er fru ch tb a ren , b era ten d en  T ä tig 
keit der O rgan e d es M u n itio n sm in ister iu m s H an d  in  
Hand.

A llgem ein  is t  zu  b e o b a ch ten , daß h e i d em  In k r a ft
treten  e in es E in h e its- o d er  G ru p p en p re ises  häufig  d iese  
P reise von  e in em  T e il der H e r s te lle r  als v er lu stb r in g en d  
und n ich t an n eh m b ar b e z e ic h n e t w erd en . D ie se  K lagen  
verstum m en aber m e is t  z iem lich  rasch . D azu  is t  g e 
legen tlich  d ie  V erm u tu n g  g eä u ß ert w o rd en , daß d ie  
W erke in  d iesem  F a lle  d en  V ersu ch  m a ch ten , d ie  b e i 
den E in h eits- und G ru p p en p re iseu  n ich t g ed eck ten  
K osten  b e i d en  K o sten  an d erer  E rzeu g u n g sa rten  u n te r 
zubringen, d ie  nach  L S Ö -P reisen  a b g erech n et w erd en . 
In A u sn ah m efä llen  m ag es so etw a s geb en . D ie  T a t
sache, daß sich  d ie  W erk e  m e ist rasch  m it d en  E in h eits-  
uud G ru p p en p reisen  ab fin den , is í  aber auch  da zu  b e 
obachten , w o d er ü b erw ieg en d e  T e il des U m sa tze s  e in er  
Firma zu E in h eits- un d  G ru p p en p re isen  od er  zu  so n 
stigen  F est- o d er  H ö ch stp re isen , z. B . K a r te llp re isen , 
abgerechn et w ird  und  w o d em gem äß  k e in e  M ö g lich k e it  
besteh t, a u szu w eich en .

D ie le is tu n g sste ig ern d e  W irk u n g  d es P re isd ru ck s  
kann nur dann v o ll zur G e ltu n g  k o m m en , w en n  den  
W erken d ie  V o r te ile , d ie  sie  d u rch  e in e  S en k u n g  ih rer  
K osten  erz ie len , w en ig sten s  te ilw e ise  v erb le ib en . A us  
diesem  G runde g eh t d er  A rb e itssta b  b e i d en  P r e is 
senkungen , d ie  nach  e in jä h r ig er  L a u fz e it  d u rch g efü h rt  
w erden, b eh u tsam  vor. D ie  P r e issen k u n g en , d ie  dann  
vorgenom m en  w erd en  m ü ssen , w erd en  so g e s ta lte t , daß  
den W erk en  e in  T e il der er r e ic h te n  K o sten ersp a rn isse  
gew isserm aßen  als L e istu n g sp rä m ie  v erb le ib t.

D e r  o b je k t iv e  P r e is
D ie  U m ste llu n g  a u f G ru p p en p re ise  h a t d ie  B e d e u 

tung, daß d er P re is  n ic h t m eh r  su b jek tiv  au f d ie  in d iv i
duellen  K o sten  des e in z e ln e n  H e r s te lle r s , son d ern  
ob jek tiv  au f das E rzeu g n is  a u sg er ich te t w ird . E in e  
derartige P re isb ild u n g  in  F orm  v o n  L isten p re isen  ist 
überall da oh n e  w e ite r e s  m ö g lich , w o e in e  g le ic h 
b leibende H ers te llu n g  lä u ft . S ch w ie r ig k e ite n  erg eb en  
sich jed och  au f den  G e b ie ten , w o d ie  E rzeu g u n g  stark  
w ech selt u nd  w o d ie  In d u str ie  d ie  F o rm  d es E rzeu g 
nisses b estim m t. D as is t  z. B . b e im  S tah lb au  u n d  in  der  
G ieß erei-In d u strie  der F a ll. A u f d ie se  G eb ie te  d er  in 
d iv iduellen  E rzeu g n isse  w ar b ish er  d er k a lk u lier te  P re is , 
also e in  K o sten p re is , das Ü b lich e . Es h at sich aber  
neuerd ings g eze ig t, daß se lb st a u f so lch en  G eb ie ten , w o  
man b ish er  a u ssc h lie ß lic h  m it K o s te n p r e is e n  w e ite r z u 
kom m en g lau b te , e in e  P r e isb ild u n g  n ach  o b jek tiv en  
G rundsätzen  m ö g lich  is t , b e i d er d ie  in d iv id u e llen  
K osten  d es e in z e ln e n  B e tr ie b e s  a u sg e sc h a lte t  w erd en .

So hat z. B . d er S ta h lb a u v erb a n d  in  Z u sam m en arb eit 
m it der R eich sb ah n  als d em  g rö ß ten  B e s te l le r  von  S ta h l
bauten  se it Jah ren  R ic h tp r e ise  fü r  S ta h lb a u ten  e n t
w ick elt. W ährend  sich  d ie se  R ic h tp r e ise  frü h er  im  w e 
sen tlich en  au f S p ez ia lb a u ten  fü r  R e ich sb a h n zw eck e , n a 
m en tlich  E isen b a h n b rü ck en  u n d  B a h n ste ig h a lle n , b e z o 
gen, sind n eu erd in g s R ic h tp r e ise  auch  fü r  an d ere  S ta h l
hochbauten  a u sg ea rb e ite t w o rd en . D ie  R ic h tp r e is lis te  
geht von  b est im m ten  k e n n z e ic h n e n d e n  S ta h lb a u ten  aus, 
für d ie jew e ils  S k izzen  b e ig e g e b e n  sin d . So g ib t es z. B . 
einen P re is fü r  e in e  H a lle  aus W a lz trä g ern  15 m  b re it ,
7,5 m h och , im  G ew ich t von  135  t. D ie  B erech n u n g  geh t  
davon aus, daß d ie  K o n str u k tio n  e in  G ew ich t von  116  kg  
je m ‘ b eb a u te  F lä ch e  h at. F ü r e in e n  so lch en  B au  g ib t 
die R ich tp re is lis te  B a u sto ffk o ste n  je  t F er tig g e w ic h t in  
H öhe von  158 .20  R M ., W e r k sta ttk o s te n  in  H ö h e  von  
94 RM. un d  A u fs te llk o s te n  in  H ö h e  von  4 5 ,5 0  RM . an, 
so daß sich  ein  G esam tp re is  von  2 9 7 ,7 0  RM . je  t F e r tig 

g ew ich t erg ib t. Zu d iesem  G ru nd preis w erd en  d ann  noch  
V or- und  F er tig fr a c h te n  g esch la g en , auß erd em  ein  Z u
sch lag  fü r  W agn is und  G ew in n  in  H öh e  von  5 %. E in e  
H a lle , w ie  s ie  ta tsä ch lich  b e s te llt  w ird , w ird  n u n  fa s t  
im m er im  L ie fe r g e w ic h t un d  auch  in  der K o n stru k tio n  
(G ew ich t je  m~’ b eb a u te  F läch e) von  der N o rm k o n stru k 
tio n  ab w eich en . A us d iesem  G rund sind  der R ich tp re is 
lis te  zw e i T a b e llen  b e ig eg eb en : e in  P r e i s a u s g l e i c h  
f ü r  g r ö ß e r e  u n d  g e r i n g e r e  L i e f e r g e 
w i c h t e  und  e in  P re isa u sg le ich  f ü r  s c h w e r e r e  
u n d  l e i c h t e r e  K o n s t r u k t i o n e n .  W en n  etw a  
das L ie fe r g e w ic h t 250  % des an gen om m en en  G ew ich ts  
b eträ g t, so erg ib t das n ach  der T a b e lle  e in en  A bsch lag  
v on  5 ,4  % au f W erk sta tt- und  M o n ta g ek o sten . E in e  K o n 
stru k tio n , d ie  10 % le ich ter  is t  als d ie  N orm , b ed in g t  
e in en  A u fsch la g  von  4  % au f d ie  g le ich en  K o sten . A u f  
d iese  W eise  läß t sich fü r  jed es  artg le ich e E rzeu gn is ein  
P re is  aus d er T a b e lle  en tn eh m en . B eim  S tah lb au  w erd en  
h eu te  sch on  e tw a  40  % der A u fträ g e  von  d en  R ich t
p re isen  er fa ß t. E in e  w e ite r e  A u sd eh n u n g  der R ich t
p re ise  w ird  an g estreb t.

W ährend  m an b eim  S tah lbau  m it e in er  R ich tp re is 
l is te  und  zw ei E rg ä n zu n g sta b ellen  au sk om m t, lieg en  d ie  
D in g e  z. B . b ei L e ich tm eta llp ro filen  w ese n tlic h  sch w ie 
r iger . L e ich tm eta llp ro file , w ie  sie  n a m en tlich  im  F lu g 
zeu gb au  in  größ tem  U m fa n g e  V erw en d u n g  fin den , w er
d en  vom  K o n stru k teu r  jew e ils  n ach  den  sta tisch en  A n 
fo rd eru n g en  der e in ze ln en  K o n stru k tio n  g e sta lte t . F ür  
d ie  P re iserrech n u n g  b e i so lch en  P ro filen  w u rd e frü h er  
e in e  gen au e  V o rk a lk u la tio n  au f g e s te llt , d ie  von  te c h 
n isch  v o rg eb ild e ten  F a ch k rä ften  errech n et w erd en  m ü s
sen . D er  V ersu ch , b e i d iesen  P ro filen , d ie  d ie  a lle rv er 
sch ied en sten  Q u ersch n itte  au fw e isen , zu  e in h e itlic h e n  
P re isen  zu  k om m en , sch ien  zu n äch st au ss ich ts lo s. E s 
k o n n te  aber dann v o n  der In d u str ie  n ach  lä n g eren  V o r 
a rb e iten  e in  S ystem  en tw ick e lt w erd en , das d ie  S ch w ie
r ig k e iten  ü b errasch en d  lö s te . D as P re issy stem , das dann  
sp ä ter  sogar vom  A rb eitsstab  zu  E in h e itsp re isen  nach  
d er A n ord n u ng  ü ber E in h eits- un d  G ru p p en p re ise  e r 
k lärt w u rd e (E in h e itsp re is  W L 323 8 ), g eh t von  V erh ä lt
n isza h len  aus, d ie  aus der Z eich n u n g  zu en tn eh m en  sind . 
D ie se  V e r h ä l t n i s z a h l e n w e r d e n  a l s S c h w i e -  
r i g k e i t s g r a d e  b eze ich n et. In sgesam t g ib t es sieb en  
S ch w ier ig k e itsg ra d e , d ie  aber n ich t b e i a llen  P ro filen  
v orzu k om m en  b rau ch en , n äm lich  fo lg en d e :

S ch en k e llä n g e  zu  S ch en k e ls tä rk e ,
g rö ß te  P ro fild ick e  zu  g er in g ster  P ro fild ick e ,
A u ssp a ru n g stie fe  zu  A u ssp aru n gsb re ite ,
ger in g ste  P ro fild ick e ,
W in k e ls te llu n g en , d ie  n ich t 9 0 °  b etragen ,
g eb o g en e  S ch en k el,
P ro file  m it m eh r als zw ei S ch en k eln  od er  S tegen .
D ie  Z ah len , d ie  fü r  das e in ze ln e  P rofil b e i jed em  

S ch w ier ig k e itsg ra d  an zu geb en  sind , k ö n n en  oh n e  w e i
tere s  von  jed em , der e in e  Z eich n u n g  zu  le sen  v e r ste h t, 
aus d er  Z eich n u n g  en tn o m m en  w erd en . D ie  s ich  d anach  
e rg eb en d e  Z ahl w ird  m it H ilfe  e in er  T a b e lle  in  e in en  
so g en a n n ten  S ch w ier ig k e itsg ra d  u m g ew a n d elt . D ie se  
S ch w ier ig k e itsg ra d e  w erd en  ad d iert. M it H ilfe  d er  
Sum m e w ird  dann aus e in er  w e ite r e n  T a b e lle  der P re is  
e r m itte lt . D ie se s  V erfa h ren , das d ie  P re isb ild u n g  v ö ll ig  
von  den  K o ste n  d es e in ze ln en  B e tr ie b e s  lö s t, ersp art zu 
g le ich  w e r tv o lle  K a lk u la tio n sk rä fte  b e i den  L ie fe r w e r 
k en . D as V er fa h ren  erm ö g lich t d arüber h in au s sch on  
d em  K o n stru k teu r  b ei den  F lu g zeu g w erk en , o h n e  R ü ck 
fra g e  b e im  L ie fer w erk  den  P re is  der v er sch ied en en  in  
B e tr a c h t k o m m en d en  P ro file  so fo r t zu  errech n en .

M an w ird  s ich  d ie  F rage  v o r le g e n  m ü ssen , ob es 
nich t m öglich  is t , so lche P re ise rrech n u n g sm eth o d en  auch 
a u f G e b ie ten  e in zu fü h ren , b e i d en en  b ish er  d ie  in d iv i
d u e lle  V o r k a lk u la tio n  das F e ld  b eh errsch te , z. B . b eim  
K u n d en g u ß , b e i S ch m ied estü ck en  od er  in  d er G esen k 
sch m ied e-In d u str ie .
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A u f dem  G eb ie te  der G ieß ere i-In d u str ie  h at m an  
d iese  F rage schon vor  m eh r als zeh n  Jahren  g ep rü ft und  
dab ei auch den  V ersu ch  gem ach t, V erfah ren  fü r  e in e  
e in fa ch e  E rrech n u n g  der P r e ise  n ach  o b jek tiv en  G e
s ich tsp u n k ten  zu erm itte ln . D ie  D in g e  lieg en  h ier  w e 
sen tlich  schw ieriger als etw a  b e i den L e ich tm eta llp ro 
filen , w e il es sich  b e i der G ieß ere i-In d u str ie  im m er um  
drei D im en sio n en  h an d elt , w ährend  b e i den  P ro filen  nur  
zw ei D im en sio n en  zu  b ea ch ten  sind . D ie  E n tw ick lu n g , 
die au f d ie  E rm ittlu n g  ob jek tiv er  P re ise  in  der G ieß ere i
in d u str ie  ab z ie lte , is t  sp äter  durch e in e  andere E n tw ick 
lu n g  u n terb ro ch en  w ord en , d ie  stärk er  au f e in e  P r e is 
b ild u n g  n ach  gen au en  in d iv id u e llen  V o rk a lk u la tio n en  
a u sg er ich tet w ar. Ob in  den  gen an n ten  W ir tsch a ftszw e i
gen  e in e  U m ste llu n g  der P re isb ild u n g  von  der b ish er  
ü b lich en  V o rk a lk u la tio n  auf o b jek tiv e  P re ise rrech 
n u n gsm eth od en  w irk lich  auf d ie  D au er  e in e  V e r e in 
fach u n g  b e d eu te t , is t n och  offen . J ed en fa lls  d ü rfte  es 
b ei der gegen w ärtigen  A rb eitsb e la stu n g  im  K rieg e  n ich t 
m öglich  se in , d ie  U m ste llu n g , d ie  zu n äch st v ie l M eh r
arbeit v eru rsach en  w ü rd e, je tz t vorzu n eh m en .

S e lb stv era n tw o rtu n g

D ie  F o rd eru n g en , d ie  d er  to ta le  K rieg  an d ie  G e
sam th eit s te llt , b ez ieh en  sich  au f a lle  G eb ie te  des V o lk s
leb en s , auch auf d ie  W irtsch a ft . D ie se  F o rd eru n g en  
k ö n n en  nur zu  g er in g en  T e ilen  in  der F orm  ju r istisch er  
T a tb estä n d e  geb rach t w erd en , aus d en en  sich  d ie  P flich 
ten  d es U n tern eh m ers in  jed em  e in z e ln e n  F a lle  k lar er
geb en . E s is t auch  gar n ich t w ü n sch en sw ert, daß zah l
lo se  V o rsch r iften  za h llo se  T a tb estä n d e  zu  reg e ln  v er
su ch en . E b en so  w ie  au f dem  G eb ie te  der E rzeu gu n g  ist 
auch  in  der P re isb ild u n g  oh n e d ie  se lb stv era n tw o rtlich e  
T ä tig k e it  des U n tern eh m ers n ich t au szu k om m en . W enn  
der U n tern eh m er  in  e ig en er  V er a n tw o r t lic h k e it  seinen  
B etr ieb  le ite t  und  se in e  P r e ise  nach den  G rundsätzen  
der k r ieg sv erp flich te ten  V o lk sw ir tsc h a ft b ild e t, so w ird  
es m ög lich  se in , auch  au f d em  G eb ie te  d er P reisb ild u n g  
in  der R ü stu n g sw ir tsch a ft m it e in em  M in d estm aß  von  
V o rsch r iften  un d  e in em  M in d estm aß  v o n  V erw a ltu n gs
arb eit das zu erre ich en , w as zum  N u tzen  e in er  S te ig e
rung der E rzeu g u n g sle istu n g en  erre ich t w erd en  muß.

S ta n d  u n d  Z ie le  d er  D r a h t s e i l fo r s c h u n g
V on H e r m a n n  H e r b s t  in B ochum

[Bericht Nr. 1 des Ausschusses für Drahtseilforschung des Vereins Deutscher Eisenhüttenleute im  NSBDT.*).]

(G eschichtlicher V eberblick. G rundsätzliches über d ie  Beanspruchung der D rähte. D ie D rahtbeschaßenheit. Der 
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Seilschw ingungen, B edeutung  von D rahtbrüchen.)

V or dem  Jahre 1834 , in  dem  O berbergrat A lb ert das 
D ra h tse il zum  ersten  M ale im  B ergb au  des O berharzes als 
F ö rd erse il e in fü h r te 1) ,  r issen  in  d iesem  B ez irk  v ie r te l
jährlich  H u n d erte  von  K e tte n , m it d en en  dam als g e 
fö rd ert w u rd e'). N ur u n ter  B erü ck sich tigu n g  d ieser  V er 
h ä ltn isse  is t es verstän d lich , w en n  das D ra h tse il auch 
schon in  se in er  ersten  äußerst, e in fach en  F orm  als g e 
w a ltiger  F o r tsch r itt  g e lten  k o n n te . In se in er  lan gen  E n t
w ick lu n g  b is zum  h eu tig en  Stan de is t es b em erk en sw ert, 
daß b is zum  Jahre 1859  das F ah ren  am F ö rd erse il in  
S ch äch ten  fü r  P erso n en  in  P reu ß en  v erb o ten  w ar. D ie  
B ergp o lize iverord n u n g , d ie  es im  B ez irk  des O berb erg
am tes D ortm u n d  erstm alig  er lau b te , en th ie lt  in  ih rem  
§ 11 d ie  fü r  d ie  d am alige  A u ffa ssu n g  von  der S ich erh eit  
sehr k en n ze ich n en d e  B estim m u n g , daß es n ich t zum  
G runde e in er  E n tlassu n g  gem ach t w erd en  d ü rfe , w en n  
ein  B ergm an n  sich  w e ig ere , am S eil zu fa h ren 3). B e 
k an n tlich  hat h eu te  d ie B erg p o lize i nur d ie  Sorge, daß  
sich  B erg leu te  auch e in em  S eile  an vertrau en  k ön n ten , 
das n ich t u n ter  a llen  U m stän d en  sich er  is t . A u ch
F . T h o m e t z e k 4) h eb t im  Jahre 1862 in  e in em  B e 
richt ü b er d ie gu te  B ew äh ru n g  von  zw ei P aar T rom m el
fö rd erse ilen , d ie  n ach ein an d er im  B e tr ie b e  gew esen  w a
ren , n och  au sd rü ck lich  h ervor, daß k e in es  der S e ile  im  
B etr ie b e  „ to ta l d u rch geb roch en  se i, so daß also d ie  F ö r
d er la st n ie  in  den  Schacht g egan gen “ w ar. H eu te  is t da
gegen  ein  so lch er  Grad von  Z u ver lä ss igk e it b e i S ch a ch t
fö rd erse ilen  erre ich t, daß der B ru ch  e in es  so lch en  S eiles  
ein  a u fseh en erreg en d es  E reign is d arste llt .

G ru n d sätz lich es über d ie  B ean sp ru ch u n gen  d er D räh te  

D ie  H a ltb a rk eit e in es  D ra h tse ile s  h ängt e in er se its  
von  se in er  A u sfü h ru n g , an d erse its  von  se in er  B ean sp ru 
chu ng im  B e tr ie b e  ab. F ü r d ie  A u sfü h ru n g  m uß

*) V o r g e t r a g e n  in  d e r  1. A r b e i t s a u s s c h u ß - S i tz u n g  a m  
27. J a n u a r  1943. —  S o n d e r a b d ru c k e  s in d  v o m  V e r la g  S t a h l 
e i s e n  m . b. H . ,  D ü s s e ld o r f ,  P o s t s c h l i e ß f a c h  664, z u  b e z ie h e n .

‘ ) B o r n h a r d t .  W .:  W ilh e lm  A u g u s t  J u l i u s  A lb e r t  
u n d  d ie  E r f i n d u n g  d e r  E is e n d r a h t s e i l e .  B e r l in  1933. S . 25 u.16.

2) B o r n h a r d t ,  W. :  a.  a.  O. .  S.  16.
3) P o l iz e iv e r o rd n u n g  d e s  O b e r b e r g a m te s  z u  D o r tm u n d :

B e rg - ,  H ü t t . -  u n d  S a l in e n w . 18 (1870) S. A  69.
*) Z. VD I 6 (1862t S. 242.

r ich tu n ggeb en d  se in , U eb erb ea n sp ru ch u n g en  einzelner  
D räh te  od er  D rah tgru p p en  zu v erm e id en . E s lieg t des
halb der W eg n ah e, d ie  B ea n sp ru ch u n g en  der D rähte  
durch d ie  jew e ilig en  B e tr ie b sa n fo rd eru n g en  rechnerisch  
zu u n tersu ch en , um  h ierau s au f d ie jen ig en  Einflüsse 
sch ließ en  zu  k ön n en , d ie  d ie  g rö ß ten  B eanspruchungen  
h erb eifü h ren . Sach e der A u sfü h ru n g  is t  es dann, M ittel 
und W ege zu  finden , d iesen  B ea n sp ru ch u n g en  durch den 
A u fb au  des S e iles  od er  durch  b eso n d ere  M aßnahm en  
b ei d er H ers te llu n g  v o rzu b eu g en . N u n  g esta lte t sich 
aber d ie B erech n u n g  in fo lg e  d es v e r w ic k e lte n  A ufbaues 
der S eile  au ß erord en tlich  sch w ier ig , u nd  m an  beschränkt 
sich  deshalb  au f T e ilr ech n u n g en  n ach  b estim m ten  Blick
p u n k ten , um  sich  e in e  an n äh ern d e V o rste llu n g  von  den  
m aß geb en d en  B ean sp ru ch u n gen  zu  versch a ffen . Dabei 
m uß m an dann aber d ie  R ech n u n g serg eb n isse  an Hand  
von  B eob ach tu n gen  aus d em  B e tr ie b  od er  aus V er
su ch en , b eson d ers so lch en  ü b er Z erstöru n gsersch ein u n 
gen , n ach p rü fen . D a u erb ieg ev ersu ch e  m it D rahtseilen  
w u rd en  deshalb  in  D eu tsch la n d  zu erst von  B en o it durch
g e fü h rt5).

Für das au f Zug b ea n sp ru ch te  gerad e  S eil lag es 
nahe, d ie  V erse ilu n g  der D rä h te  so zu  w äh len , daß alle 
D räh te  g le ich m äß ig  an der A u fn a h m e d es Z uges teil- 
u eh m en . M an fand  h ier fü r  sch on  frü h  d ie  R egel, daß 
alle  D räh te  u n ter  dem  g le ich en  F le c h tw in k e l gegen  die 
Seil- od er  auch L itzen a ch se  v e r se ilt  w erd en  m ü ssen , und 
m an kam  w oh l aus d ieser  U eb er leg u n g  zu  den  Schlag
län gen . d ie  b ei der g ew ö h n lich en  V e r se ilu n g  von  Litzen  
und S p ira lse ilen  fü r  d ie  v er sch ied en en  D raht- oder 
L itzen la g en  a n g ew en d et w erd en . H e u te  w eich t man 
in  zu n eh m en d em  M aße v o n  d ie ser  R eg el ab, nach
dem  die gu ten  E rfah ru n gen  m it d em  P ara lle lsch lag  ge
m acht w u rd en , b e i dem  m eh rere  a u fe in an d erfo lgen d e  
D rah tlagen  m it g le ich er  S ch lag län ge  in  e in em  A rbeits
gange v erse ilt  w erd en . D ie  D rä h te  v ersch ied en er  Lagen 
haben  dabei zw ar v e r sch ied en e  F le c h tw in k e l, aber sie 
ü b erk reu zen  sich  n ich t. T a tsä ch lich  erw e ist  sich  d ie  For
deru n g  e in es g le ich en  F le c h tw in k e ls  auch  rechnerisch  
n ich t als sehr b ed eu tsa m , w ie  sich  aus e in em  V ergleich

e n  o i t , G .: D ie  D r a h t s e i l f r a g e .  K arlsruhe u. L e ip 
z ig  1915.
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der D ra h tsp a n n u n g en  e in er  gew ö h n lich  und  e in er  im  
P arallelsch lag v e r se i lt e n  L itze  e rg ib t , w en n  m an dem  
R echnun gsgange v o n  S. H u d l e r 8) fo lg t . Zahlentafel I 
gibt e in en  so lch en  'N erg le ich  w ied er . F ü r  d ie  P a r a lle l
sch laglitze  is t d a b e i e in e  so lch e  m it d re i p ara lle len  
D rahtlagen  n ach  O e c h s l i n " )  a n g en o m m en . B e i ihr

Zahleutafel 1. Z u g s p a n n u n g e n  u n d  K r ü m m u n g s 
h a l b m e s s e r  d e r  D r ä h t e  e i n e r  n o r m a l  ( N  ) 
u n d  i m  P a r a l l e l s c h l a g  ( P )  v e r s e i l t e n  L i t z e  
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schw anken  a lso  d ie  Z u g sp a n n u n g en  n u r zw isch en  24  
und 20 .8  kg m m \ w en n  d ie  L itze  m it 30 0 0  kg  b e la s te t  
w ird. D ie  g rö ß ten  B ea n sp ru ch u n g en  lie g e n  a llerd in g s  im  
Innern, w as aus S ich erh e itsg rü n d en  an sich  u n erw ü n sch t  
ist. D ie  K rü m m u n g sh a lb m esser  h a lten  s ich  in  b e id en  
L itzen  rech t g en a u  in  g le ic h e n  G ren zen , w o b e i a ller 
dings zu  b ea ch ten  is t . daß b e im  P a ra lle lsch la g  d ie  s tä rk 
sten  D räh te  d en  k le in s te n  K rü m m u n g sh a lb m esser  a u f
w eisen . D ie  g en a n n ten  N a c h te ile  fa lle n  je d o c h  g e g e n 
über d em  V o r te il  n ich t in s  G ew ich t, d er  durch das V er
m eiden  v o n  U eb erk reu zu n g en  d er  D r ä h te  erre ich t w ird .

D ie  g rö ß ten  S ch w ier ig k e iten  fü r  d ie  R ech n u n g er
geben sich , w en n  d ie  B ea n sp ru ch u n g en  e r m itte lt  w er 
den so llen , d ie  s ich  b e im  L a u fen  v o n  S e ile n  ü b er S e il
scheiben  erg eb en . M an hat b is  in  d ie  n eu ere  Z e it  h in e in  
bei d ieser  R ech n u n g  nur d ie  B ieg u n g en  d er D rä h te  e n t
sprechend  der K rü m m u n g  -des S e ile s  u m  d en  H a lb 
m esser d er S ch e ib en  b erü ck s ich tig t . E rst e in  gen au es  
Studium  d er  Z erstö ru n g sersch e in u n g en  b e i D a u e r b ie g e 
xersu ch en  u n d  im  p ra k tisch en  B e tr ie b e  b ra ch te  d ie  E r
k en n tn is. daß d en  B e a n sp ru ch u n g en , d ie  sich  d u rch  den  
A n flaged ru ck  d es S e ile s  in  d en  S c h e ib en r illen  o d er  bei 
T ragseilen  in  d en  A u fla g e sc h u h e n  od er  durch  d en  R o l
len d ru ck  erg eb en , e in e  m in d e ste n s  eb en so  groß e B e d e u 
tung zu k om m t.

B ild  1. B e i  e in e m  D a u e r b i e g e v e r s u c h  i n  e in e m  K r e u z s c h l a g 
se i l  e n t s t a n d e n e  D r a h t b r ü c h e .

B ei D a u e r b ie g e v e r su c h e n  b e o b a c h te te  m an  u n z w e i
deu tig , daß d ie  D ra h tb rü ch e  n ic h t e tw a  in  d er  ä u ß eren  
B ieg ezo n e  e n ts te h e n , so n d ern  in  d er  in n eren , d ie  im  
R illen gru n d e  d er  S e ilsc h e ib e  a u flie g t . Im  B e tr ie b e  ist 
d iese  T a tsa ch e  nu r se lte n  fe s tz u s te l le n , da d ie  S e ile  sich  
hier m e is ten s  u m  ih re  A ch se  d reh en  u n d  m it w e c h se ln 
den L m fa n g s s te lle n  in  d er  R ille  lieg en , w as b e i D a u er 
b ieg ev ersu ch en  n ic h t d er  F a ll is t . Bild 1 z e ig t  d ie  Z er
störung d er  D r ä h te  a u f e in e m  v erh ä ltn ism ä ß ig  sch m alen  
L m fa n g sstr e ife n  e in e s  S e ile s  nach  e in e m  D a u e r b ie g e 
versuch .

*) W a s s e r w i r t s c h .  u . T e c h n .  1937. S . 271 S .
5) D R P  620 316 v o m  29. N o v . 1932 f S c h w e iz . P r i o r ,  v o m  

26. O k t .  1932).

M it H ilfe  von  A b d rü ck en  e in es  F ö rd erse ile s  im  R il
len g ru n d e  e in er  S e ilsch e ib e  d u rch  K o h lep a p ier  w u rd en  
d ie  A u fla g eflä ch en  d er S e ild rä h te  in  der R ille  an näh ernd  
e r m itte lt ,  h ierau s d ie  A u fla g ed rü ck e  der D rä h te  b e 
stim m t un d  daraus w ied er  d ie  B iegeb ea n sp ru ch u n g  der  
m ittle r e n  D ra h tla g e  e in er  aus d rei D rah tlagen  b e s te h e n 
den  L itze  ü b ersch lä g lich  b erech n e t, d ie  s ich  b e im  U eber- 
k reu zen  der v ersch ied en en  D ra h tla g en  ergab 8). D ie  
D rä h te  d ieser  L age w u rd en  als T räger a u f m eh reren  
S tü tzen  b e tra ch te t, d ie  durch  E in ze lla s ten  b ean sp ru ch t  
w erd en . H ierb e i ergab sich  e in e  B ieg esp a n n u n g  von  
31 kg  m m J gegen ü b er  e in er  so lch en  aus der K rüm m ung  
d es S e ile s  v o n  9 .8  k g /m m '.

W eitere  L n tersu ch u n g en  d ieser  B ean sp ru ch u n gen  
ersch e in en  w ü n sch en sw ert, w e il m an in  d er  R e g e l g e 
n e ig t  is t . den  h a u p tsä ch lich en  N a c h te il d es L eb erkreu-  
zen s d er D rä h te  in  d en  O b erflä ch en v er le tzu n g en  zu  er
b lick en . d ie  an den  D ru c k ste lle n  en ts te h e n . D iese  sind  
aber gut au sgeru n d et, so daß e in e  k erb a rtig e  W irkung  
zu rü ck tr itt . A u ch  lieg en  d ie  A n risse  der D au erb rü ch e  
d en  D ru ck ste llen  g egen ü b er. D ie se  L n tersu ch u n g en  
d ü rften  auch  zur K lärun g der E rsch ein u n g  b e itra g en , 
daß d ie  A u ß en d räh te  in  K reu zsch la g se ilen  v ie l w en iger  
h a ltb ar  a ls in  G le ich sch la g se ilen  sind , un d  daß an d er
se its  in  G le ich sch la g se ilen  im  V erh ä ltn is  zur Z ahl der  
äu ß eren  D rah tb rü ch e  v ie l m ehr in n ere  a u ftr e te n 8) als 
b e i K reu zsch la g se ilen .

E s is t  zw ar se it  lan gem  b ek an n t, daß e in  g u tes  A u f
lie g e n  d es S e ile s  in  d er S ch e ib en r ille  w ich tig  fü r  se in e  
H a ltb a rk e it is t . M an hat aber d ie  N a c h te ile  e in er  
sch le c h te n  A u fla g e  h au p tsäch lich  im  V ersch le iß  durch  
A b rieb  erb liek t un d  d ie  d ab ei a u ftre ten d e  B ieg eb ea n 
sp ru ch u n g  der D rä h te  v ern ach lässig t. In fo lg ed essen  w ar  
m an au f e in e  g u te  A np assu n g  der S ch eib en rille  an den  
S c ild u rch m esser  b ed a ch t und w en d e te  auch  w e ich e  A u s
fü tte r u n g e n  der S ch e ib en r illen  an. E b en fa lls  fü h r te  m an  
p a te n tv e r sc h lo sse n e , d reik an t- u n d  fla ch litz ig e  S e ile  so
w ie  L itzen sp ira lse ile  aus. d ie  durch  ih re  g la tte  O ber
fläch e d ie  G ew ähr fü r  e in e  g u te  A u fla g e  in  d er R ille  b ie 
ten . E rst spät is t  m an  jed o ch  dazu  ü b ergegan gen , der  
n a ch te ilig en  B iegu n gsb ean sp ru ch u n g  in fo lg e  des A u f
la g ed ru ck es durch  den  P a ra lle lsch la g  zu  b eg eg n en . A ehn- 
lich e  V erh ä ltn isse , w ie  s ie  durch  den  A u fla g ed ru ck  der  
S e ile  in  d en  S ch e ib en r illen  en ts teh en , lieg en  auch  an  
d en  B erü h ru n g sste llen  der L itzen  vor . w o sich  d ie  nach  
in n en  g e r ic h te te  D ru ck k ra ft au sw irk t, d ie  sich  aus dem  
a x ia len  Z uge d er  sch ra u b en fö rm ig en  L itzen  erg ib t. F ür  
d ie R ech n u n g  erg ib t s ich  h ierb e i a llerd in gs d ie  S ch w ie
r ig k e it , daß n ich t zu  e n tsch e id en  is t , w e lch er  A n te il der  
n ach  in n en  w irk en d en  K ra ft von  der H a n fse e le  und  
w e lch er  v o n  d en  L itzen  se lb st a u fg en o m m en  w ird .

D ie  B ed eu tu n g  der F lä ch en p ressu n g en  der L au fräd er  
fü r  d ie  T ra g se ile  v o n  S e ilb a h n en  w u rd e v o n  R . E r a s  t 1*) 
e in g eh en d  u n tersu ch t.

S ieh t m an von  d en  g er in g en  V erw in d esp a n n u n g en  
b eim  B ieg en  des S e ile s  ab, so  k o m m en  sch ließ lich  n och  
zu sä tz lich e  S p an n u n gen  in  F rage, d ie  e r fo rd er lich  sind , 
um  d ie  D rä h te  g eg en  den  R eib u n g sw id ersta n d  im  S e il zu  
v ersch ieb en . D a b e i e n ts te h t am  äu ß eren  U m fa n g  e in e  
z u sä tz lich e  Z u gspan nun g und  am  in n eren  e in e  D ru ck 
sp an n u n g . In  der M itte  zw isch en  b e id e n  is t  d ie  Z u sa tz
sp an n u n g  N u ll. U eb er  d ie  G röß e d ieser  S p an n u n g  fe h 
len  n o ch  zu v er lä ss ig e  U n ter la g en . R . F  i n  d e i s11) se tz t

8) H e r b s t ,  H . :  G l ü c k a u f  74 (1938) S . 853.
*) H e r b s t .  H .  : C o n g r è s  I n t e r n a t i o n a l  d e s  M in e s , d e  

l a  M e ta l lu r g i e  e t  d e  l a  G io lo g ie  a p p l iq u é e .  P a r i s .  20. b is  
26. O k t .  1935. P a r i s  1936. B d . I ,  S . 4L

,0) H e b e r  d ie  B e a n s p r u c h u n g  u n d  B e r e c h n u n g  v o n  T r a g 
se i le n . D r . - I n g . - D is s .  T e c h n .  H o c h s c h u le  B r e s l a u  1934. O h la u
i. S c h le s ie n  1934.

**) R e c h n e r i s c h e  G r u n d la g e n  d e s  B a u e s  v o n  D r a h t s e i l 
b a h n e n .  L e ip z ig  u n d  W ie n  1923. S . 69.
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fü r  d ie  R eib u n g , d ie  sich  aus d er D rah tsp an n u n g  au f der  
daru n ter  lieg en d en  D rah tlage  erg ib t, d ie  R eib u n gszah l 
P =  0 ,35  ein , und  b erü ck sich tig t d an eb en  auch  d ie  R e i
b u n g , d ie  sich  aus d er P ressu n g  b e i der H erste llu n g  so 
w ie  aus d em  g eg en se itig e n  D ru ck  der n eb en ein an d er  l ie 
g en d en  D räh te  d erse lb en  D ra h tla g e  erg ib t. E r k om m t 
d am it zu  w esen tlich  h ö h eren  W erten  fü r  d ie  D rä h te  der  
b eso n d ers w ich tig en  A u ß en lage , als sie  sich  ergeb en , 
w en n  m an nach  L. K l e i n 12) nur d ie  ersta n g efiib r te  
R eib u n g  m it P =  0 ,2  b erü ck sich tig t, d ie  rech n er isch  am  
zu v er lä ss ig s ten  zu  er fa ssen  ist. U m  d ie G rößenordn ung  
zu  k en n ze ich n en , se i erw äh n t, daß in  dem  ob en  ange
fü h r ten  B e isp ie l der au f ü b lich e  A rt v er se ilten  L itze  
d ie se  R eib u n g  b e i p =  0 ,2  e in e  Z u satzspannung von  
1,42 k g /m m 2 od er 6 ,8  % b ed in gen  w ürd e. F ür L itzen 
se ile  d ü rfte  noch  d ie  R eib u n g  stark  ins G ew ich t fa llen , 
d ie  durch  den  g eg en se itig e n  D ru ck  der L itzen  an den  
B erü h ru n g sste llen  veru rsach t w ird . D aß d ie  R eib u n g , 
b eson d ers b e i u n g esch m ier ten  S e ilen , von  sehr erh eb 
lich em  E influß  auf d ie  L eb en sd au er is t, geh t aus D a u er
b ieg ev er su ch en  von  R. W  o e r n 1 e13) h ervor, in  d en en  
ein  e n tf e tte te s  K reu zsch lagse il nur 20 % und ein  so lch es  
im  G leich sch lag  nur 50  % der B ieg eza h l e in es gu t g e 
sch m ierten  S e iles  ergaben . V ersu ch e  des V erfa ssers b e 
s tä tig ten  d iese  E rgeb n isse .
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B ild  2. E r g e b n is s e  v o n  D a u e r b ie g e v e r s u c h e n  m i t  K r e u z 
s c h la g s e i le n  a u s  D r ä h t e n  v e r s c h ie d e n e r  F e s t i g k e i t .

W enn  es durch  R ech n u n gen  auch m ög lich  is t, d ie  
D rah tb ean sp ru ch u n gen  in  g ew issen  R ich tu n gen  so w e it  
zu v er fo lg en , daß ih re G röß en ord n u n g  ein igerm aß en  
fe s t lie g t , so b e steh t d och  im  ganzen  e in e  erh eb lich e  
U n sich erh eit ü ber d ie  gesam te B eansp ru ch ung, d ie  fü r  
die H a ltb a rk e it m aß geb en d  is t. E s s teh t aber jed en fa lls  
fe s t , daß d iese  über der D a u e r fe s tig k e it  lieg t. In fo lg e 
d essen  w ird  sich  jed e  verm eid b are  zu sä tz lich e  B ea n 
sp ru ch u n g  n a ch te ilig  au sw irk en , un d  es ze ig t sich , daß  
im  B e tr ie b e  sehr häufig E in flü sse  von  groß er T ragw eite  
sind , d ie  sich  der R ech n u n g  en tz ieh en . Zu ih rer  K lärung  
sind  w ir dah er w e itg eh en d  au f ein  so rg fä ltig es  S tud ium

der aus d em  B etr ieb  b ek a n n tg ew o rd en eu  Z erstöru n gs
e is c h e in u n g e n  und au f D a u erv ersu ch e  a n gew iesen .

D ie  D ra h tb esch a ffen h e it

F ür d ie  D rä h te  ist g rö ß te  W id ersta n d sfä h ig k eit  
g egen ü b er  m echan isch er B ean sp ru ch u n g  w ie  auch che
m isch em  A ngriff an zu streb en . B e i ä lteren  D a u erb ieg e 
versu ch en  m it D rä h ten  v e r sc h ie d e n e r  F e s tig k e it  hat 
O. S p e e r14) fü r  h oh e F e s t ig k e ite n  etw a s h ö h ere  B ieg e 
zah len  e rz ie lt  als fü r  n ied r ig e , w en n  d ie  g le ich ze itig en  
Z u gb elastu n gen  en tsp rech en d  g le ich er  S ich erh eit ge
w ä h lt w u rd en . D ie  B ea n sp ru ch u n g en  ü b erste ig en  bei 
d iesen  V ersu ch en  d ie  W e c h se lfe s t ig k e it  erheb lich . 
N eu ere  V ersu ch e  m it sc h w e lle n d e r  Z ugbeanspruchun g  
von  A . P o m p  un d  C.  A.  D u c k w i t z 15) sow ie  von  
A. P o  m  p und 6 . H . H e m p e l 11) ergab en  e in e  höhere  
W ech se lfe st ig k e it fü r  D rä h te  g er in g erer  F estigk e it. 
D au erb iegeversu ch e  in  d er S e ilp r ü fs te lle  der W estfäl. 
B erggew erk sch aftsk asse  m it S e ile n  aus b la n k en  und ver
z in k ten  D rä h ten  v er sch ied en er  F e s t ig k e ite n , deren  E r
geb n isse  in  Bild 2 d a rg este llt  s in d 17), ergab en  bei 
B ela stu n g en  en tsp rech en d  g le ich en  S ich erh eitszah len  
fü r  D rä h te  h ö h erer  Z u g fe s t ig k e it  ganz a llgem ein  gerin
gere B ieg eza h len . J ew e ils  sin d  e in z e ln e  P u n k te  der bei
den  V ersu ch slin ien zü g e  m ite in a n d er  verb u n d en . Sie 
k en n ze ich n en  V ersu ch serg eb n isse  m it v o llk o m m en  glei
ch er b ezo g en er  B e la stu n g , aus d en en  h ervorgeh t, daß 
sich h ierb e i fü r  b lan k e  D rä h te  h ö h erer  Z u gfestigk eit 
zw ar n och  etw as h ö h ere  B ru ch b ieg eza h len  ergeben , daß 
diese  U n tersch ied e  aber m it zu n eh m en d er  F estigk eit 
versch w in d en . B e i v er z in k te n  S e ilen  lie g e n  dagegen  für 
durchaus g le ich e  B e la stu n g en  d ie  B ie g e z a h le n  b e i höhe
ren F e st ig k e ite n  s te ts  n ied r ig er . H ier  k om m t also der 
durch d ie F e s tig k e it  b ed in g te  U n te r sc h ie d  n och  stärker 
zum  A u sd ru ck  als b e i b la n k en  S e ilen , w as sich  auch an 
dem  stärk eren  A b fa ll der L in ien zü g e  ze ig t.

B e tr a c h te t m an n ich t d ie  B ie g e z a h le n  b is zum  Bruch, 
sondern  d ie  im  Bild 2 rech ts  d a r g e ste llte n  B iegezahlen  
bis zu  e in er  b est im m ten  Z ahl von  D ra h tb rü ch en , so ist 
der N a ch te il h oh er Z u g fe st ig k e it  n och  a u ffa llen d er .

A eh n lich e  E rg eb n isse  e r z ie lte  auch  R . W o e r  n l  e19), 
der w e iter  b ei S e ilen  m it D rä h ten  aus N ick el und Kup
fer  leg ier ten  S täh len  (4,7 % N i. 0 ,3  % Cu) um  30 und 
50  % b essere  E rg eb n isse  e r z ie lte  als b e i K oh lenstoff
sta h l10). D er n ick e lh a lt ig e  S tah l erw ies  sich  besonders 
bei e n tfe tte te m  S eil v o r te ilh a ft . D ie  E rgeb n isse  waren 
jed o ch  n ich t e in d eu tig , und  es b a n d e lte  sich  nur um w e
n ige  u n ter  sehr h oh en  B ea n sp ru ch u n g en  durchgeführte  
V ersu ch e , so daß nur e in e  h ö ch ste  B ieg eza h l von  50 000 
erreich t w urde. W eitere  V ersu ch e sin d  daher erwünscht.

D as B estreb en , d em  T h om as-S tah l in  verbesserter  
B esch a ffen h e it w e ite r e  A n w en d u n g sb ere ich e  zu ver
sch affen . m acht eb en fa lls  V ersu ch e  m it Seild räh ten  aus 
d iesem  S tah l w ü n sch en sw ert. E b en so  ersch e in en  V er
such e angeb rach t, um  d ie B ed eu tu n g  von  D räh ten  ge
nau er zu k lären , d ie , w ie  d ie  von  K . D  a e v e s und 
P h. L i n z ' )  erw ä h n ten , sich b eso n d ers  für F örderseile  
bei h oh en  F örd erd ich ten  e ig n en .

D ie  V o r te ile  e in er  sta rk en  V erz in k u n g  als R ostschutz  
sind  außer Z w eife l. D a g eg en  is t d ie  B ed eu tu n g  der Ver-

>2) Fördertechn. 27 (1934) S. 124/28.
1S) Z. VDI 74 (1930) S. 1418.

14) G lü c k a u f  48 (1912) S . 1145/60 u . 1194/98.
15) M i t t .  K . - W i l l i . - I n s t .  E i s e n f o r s c h g .  13 (1931) S. 79/91 

vg l. S ta h l  u . E is e n  51 (1931) S . 620/22.
10) M it t .  K .-W il l i . - I n s t . .  E i s e n f o r s c h g .  20 (1938) S. 1/14 

S ta ,1' 1 u. E i s e n  58 (1938) S . 171/72. G lü c k a u f  77 (1941

” ) M i t t .  S e i lp r ü f s te l l e  W e s t f ä l .  B e rg g e w e rk s c l i . -K a s s e  
B o c h u m . 1933/34. S . 6/10.

a irof?' '  ^  ^  (1929) S. 423; vgl. Stahl u. Eisen 49 (1929S. 1589.
10) Z. VDI 75 (1931) S. 1489.
20) Glückauf 77 (1941) S. 605.
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ziukung fü r  d ie  H a ltb a rk e it  b e i m ech a n isch en  B ea n sp ru 
chungen der S e ile  n och  u m s tr it te n ’1).

W ährend D a u erb ieg ev ersu ch e  te ilw e ise  b e i v erz in k 
ten S e ilen  g ü n stig ere  E rg eb n isse  lie fe r te n , b ie te t  der  
laufende B e tr ie b , b eso n d ers  aus stark  a n g estren g ten  
A nlagen , auch B e isp ie le  fü r  das G e g e n te il. E in e  E rk lä 
rung fü r  d ie  au f d ie se  W eise  e n ts ta n d e n e  g e g e n te ilig e  
B eu rteilu n g  b ie te t  Bild  2 , das erk en n en  läß t, daß fü r  
F estig k e iten  u n ter  160  kg/mm"’ v e r z in k te  S e ile , darüber  
blanke v o r te ilh a fte r  sind . A u ß erd em  k om m t n atürlich  
auch die B esch a ffen h e it  der V erz in k u n g  zur G eltu n g . D ie  
für den  R ostsch u tz  w ich tigen  sta rk en  V erz in k u n g en  er 
geben ger in gere  B ieg eza h len  als schw ache V erz in k u n g en .

D er  A u fb a u  d er  L itzen  und  S e ile

Für den  A u fb au  d er L itzen  is t  zu n ä ch st der zu  w äh 
lende D ra h td u rch m esser  fe s tz u le g e n . D ie  B e r g p o liz e i
verordnung fü r  d ie  Seilfahrt"'’) g ib t h ier fü r  als R icht- 
lm ie die F orm el an

in der b den  D rah t- un d  d den  S e ild u rch m esser  in  mm  
darstellt. S ie  w ar u rsp rü n g lich  fü r  S e ile  aus D rä h ten  
e in h e itlich en  D u rch m essers  g ed a ch t un d  is t fü r  S e ile  aus 
versch ied en  d ick en  D rä h ten  au f d en  D u rch m esser  d er 
jenigen  D rä h te  zu  b e z ie h e n , d ie  den  H a u p tte il des  
Q uerschnitts au sm ach en . V o n  d en  W erten  k an n  um  
0,2 m m  nach  ob en  o d er  u n te n  a b g ew ich en  w erd en , um  
b esonderen  B ed ü r fn is sen  R ech n u n g  tragen  zu  k ön n en .

D ie B estim m u n g en  fü r  d ie  B erech n u n g  von  A u fzu g s
d rah tseilen  en th a lte n  d ie  V o r sc h r if t '3), daß d ie  S e il
sch eib en d u rch m esser  m in d esten s  das 4 0 fa c h e , d ie  T ro m 
m eldurchm esser das 3 5 fa ch e  des S e ild u rch m essers od er  
das SOOfache d es D ra h td u rch m essers  h ab en  so llen . H ier 
nach d ü rfen  d ie  D ra h td u rch m esser  zum  S e ild u rch m es
ser im V erh ä ltn is  1 :1 2 ,5  b is  1 :1 4 .3  ste h e n , w as noch  
etw as größ ere  D ra h td ick en  a ls nach  der B e r g p o liz e i
verordnu ng erg ib t. D er  U n tersch ied  d er b e id en  B e 
stim m ungen  is t  in  d er  H a u p tsa ch e  g ru n d sä tz lich er  A rt. 
V ährend d ie  erste  u n m itte lb a r  den  fü r  e in  S eil b e 
stim m ten  D u rch m essers  a n zu streb en d en  D ra h td u rch 
m esser an g ib t, b eg ren zt d ie  le tz te  d iesen  nur nach  
oben, läß t es jed o ch  fr e i, d ie  D rä h te  b e lieb ig  d ünn  zu  
w ählen. D er  U n tersch ied  is t  jed o ch  p ra k tisch  nur von  
geringer B ed eu tu n g , da d u rch  das g le ic h z e it ig  f e s tg e 
legte V erh ä ltn is  d es S e ild u rch m essers  zu  d em  der S e il
scheiben  und T ro m m eln  d er A n re iz  g en o m m en  w ird , 
überm äßig d ü n n e D rä h te  zu  w ä h len , n u r um  m it k le in en  
S ch eib en d u rch m essern  a u sk o m m en  zu  k ö n n en , w ie  es 
die frü h eren  B erech n u n g en  nach  F . R e u l e a u x 2 ) 
oder C. v. B a c h 2;)) n a h e le g te u .

H atten  sch on  b e tr ie b lic h e  B eo b a ch tu n g en  erg eb en , 
daß n eb en  d em  D ra h td u rch m esser  au ch  d ie  D ra h tza h l in 
der L itze  von  seh r  e r h eb lich er  B e d e u tu n g  w ar, so b o ten  
V ersuche von  R . W o e r n l e 26) m it sech s litz ig en  S eilen  
gleichen D u rch m essers, ab er  v er sch ied en en  D ra h tza h len  
in den L itzen , h ier fü r  e in e  B estä tig u n g . D ie  b esten  E r
gebn isse w u rd en  m it S e ilen  e r z ie lt , d eren  L itzen  in der  
inneren  D rah tlage  6 D rä h te  h a tte n  und d am it e in en  ru n 
den A u fb au  der L itze  und e in e  en tsp r e c h e n d  g u te  A uf-

S1) K l e i n ,  L. ,  u n d  K.  W o e r n l e :  Z . V D I  79 (1935) 
S. 1281 82.

ss) B e r s p o l iz e iv e r o r d n u n g  f ü r  d ie  S e i l f a h r t  im  V e r w a l 
tu n g s b e z i rk  d e s  P r e u ß .  O b e r b e r g a m t s  z u  D o r tm u n d  vo m
21. J u l i  1927 u . 23. D e z e m b e r  1936. B e r l i n  1936. S . 107.

J ä g e r :  B e s t im m u n g e n  ü b e r  E in r i c h t u n g  u n d
B e tr ie b  d e r  A u f z ü g e .  3. A u f l .  B e r l in  1927. S. 113. (D ie
ü b e r w a c h u n g s p f l i c h t ig e n  A n la g e n  in  P r e u ß e n .  I . )

S4i D e r  C o n s t r u k t e u r .  2. A u f l .  B r a u n s c h w e i g  1865. S. 218.
5'J  D ie  M a s c h in e n e le m e n te ,  10. A u f l .  L e ip z ig  1908. S . 472.
s e ) s. Fußnote 18: a. a. O., S. 422.

läge  der v ersch ied en en  D rah tlagen  gew äh rten . V or  
a llem  gü n stig  w ar d ie  L itze  aus 19 D räh ten . S ie w e ist  
e in  g ü n stig es V erh ä ltn is  des D rah t- zum  S e ild u rch m es
ser un d  e in en  fe s te n  und  e in fa ch en  Q u ersch n itt au f, der  
sich  u n ter  dem  A u fla g ed ru ck  in  e in er  S ch e ib en rille  
n ich t a b p la tte t, und  b e i d em  auch  U n g en a u ig k e iten  der  
V erse ilu n g  nur ger in ge  B ed eu tu n g  h aben . B em erk en s
w ert is t dab ei, daß auch  d ie  B e tr ie b e  d iesen  L itzen a u f
b au  b ev o rzu g ten  u nd  w ährend  der E n tw ick lu n g  der  
D ra h tse ile  zu  groß en  A b m essu n g en  seh r lan ge  b e ib eh a l
te n  h ab en . N och  um  das Jahr 1890  b esta n d en  im  R u h r
b ez irk  d ie  F ö rd erse ile  ganz ü b erw ieg en d  aus 19dräh- 
tig en  L itzen . M an fe r t ig te  lieb er  S e ile  m it s ieb en  und  
ach t L itzen  an od er v ern ä h te  v ie r litz ig e  S e ile  zu  F la ch 
se ilen , d ie  dam als in  groß er Z ahl als F ö rd erse ile  b en u tz t  
w u rd en , als daß m an d ie  D rah tzah l in  den  L itzen  s te i
g er te . D ab ei m ag zum  T e il m itg e sp ie lt  h ab en , daß d ie  
S p u len zah l d er V erse ilm a sch in en  zu n äch st n och  k le in  
w ar. S ehr w a h rsch ein lich  w aren  aber auch  d ie  gu ten  
E ig en sch a ften  der 1 9 d rä h tig en  L itze  b ek a n n t, so daß  
m an sie  b ew u ß t an streb te .

D ie  A u sfü h ru n g  d es P a ra lle lsch la g es b ed in g t v e r 
sch ied en e  D rah td ick en  in  den  L itzen . D ie  g röß ten  U n 
ter sch ied e  w erd en  b e i d em  S ea le -A u fb au , ger in gere  
b eim  W arrington- und F ü lld rah t-A u fb au  erfo rd er lich , 
w ie  Bild 3 erk en n en  läß t. U eb er  d ie  U n tersch ied e  in  der  
B ew äh ru n g  der v er sch ied en en  M acharten  lieg en  n och  
k e in e  u m fa ssen d en  V ersu ch e  vor. S o lch e  sind  aber sehr

B ild  3. L i t z e n q u e r s c h n i t t e  b e i v e r s c h ie d e n e n  P a r a l l e l s c h l a g 
a r t e n .

erw ü n sch t im  H in b lick  au f d ie  N orm u n g . D as B la tt D IN  
656  e n th ä lt  zur Z eit n och  a lle  d rei M ach arten . E s lie g t  
aber im  S inn  der N orm u n g , h ier  e in e  V ere in fa ch u n g  
durch  e in e  B esch rän k u n g  der M acharten  d u rch zu setzen . 
A u ch  b le ib t versu ch sm äß ig  zu  p rü fen , m it w e lch er  G e
n a u ig k e it d ie  zu g eo rd n eten  D rah td u rch m esser  e in g eh a l
ten  w erd en  m ü ssen , um  d ie V o r te ile  des P ara lle lsch lages  
v o ll zu r G eltu n g  zu  b r in gen , und w e lc h e  S ch lag län gen  
am  gü n stig sten  e in zu h a lten  sind .

F ür dicke S e ile  w erd en  L itzen  aus d rei und m ehr  
D ra h tla g en  erford er lich . S o llen  d iese  im  P ara lle lsch lag  
v e r se ilt  w erd en , so sin d  h ier fü r  M asch in en  m it großer  
S p u len zah l erford erlich . A n d erse its  h at sich g eze ig t, 
daß d ie  äu ß ere  D ra h tla g e  oh n e v ie l N a ch te il v o m  P a r
a lle lsch lag  abw eich en d  norm al v er se tz t w erd en  k a n n " ).

D ie  D rä h te  sch m ieg en  sich , w en ig sten s  b e im  G le ich 
sch lag , der S e ilr ille  gut an, so daß sie  auf größ erer  
S treck e  als g e s tü tz t g e lten  k ön n en . D a auch  d ie  d aru n 
ter  lieg en d en  D rä h te  durch  den  P a ra lle lsch la g  au f ih rer  
g an zen  L än ge g e stü tz t sind , so tr e te n  d ie  e in gan gs e r 
w äh n ten  B iegu n gsb ean sp ru ch u n gen  aus d em  A u fla g e 
d ru ck  d er  S ch e ib en r ille  n ich t au f. S e ile  aus so lch en  L it 
zen  h aben  sow oh l au f d em  V ersu ch sstä n d e  als auch  im  
B e tr ie b e  e in e  ü b er d re ifa ch e  H a ltb a rk e it  erg eb en  g eg en 
ü ber so lch en  der ü b lich en  V erse ilu n g . E in e  N orm ung  
auch  d ieser  S e ile  is t  daher g ep lan t.

W e itere  F ra g en  d es L itzen a u fb a u es  erg eb en  sich  bei 
L itzen , d eren  Q u ersch n ittsfo rm  vom  K re ise  ab w eich t. 
B e i D r e ik a n tlitz e n  b ie te t  der L itzen k ern  S ch w ier igk ei
ten . D ie  fü r  d iesen  te i lw e ise  v e r w e n d e te n  F orm d räh te

- ' )  H e r b s t ,  H.: s. Fußnote 8, a. a. O., S. 882.
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sind  w eg en  ih rer  u n g ü n stig en  Q u ersch n ittsform  gegen  
B ieg u n g en  zu  w en ig  w id ersta n d sfä h ig , so daß sie  le ich t  
v o r z e itig  in  k u rze  S tü ck e  zerb rech en , b eson d ers w enn  
s ie  gew isse  Q u ersch n ittsab m essu n gen  ü b ersch re iten . 
A u ch  d ie  in  b ek a n n ter  W eise  aus 3 X 2  sch arf v er se ilten  
R u n d d räh ten  g eb ild e ten  L itzen k ern e  h aben  n ich t b e 
fr ied ig t. E s b le ib t zu  p rü fen , ob h in s ich tlich  der V er
flechtung u nd  der d ab ei zu  w äh len d en  Sch laglängen  V er 
b esseru n g en  m ö g lich  sind . A uch  über das V erh ä ltn is  
der D ra h td ick en  in  d en  äuß eren  R u n d d rahtlagen , das 
n ach  B eo b a ch tu n g en  aus B etr ieb san lagen  fü r  d ie  H a lt
b a rk e it w ich tig  is t, lieg en  n och  k e in e  p la n v o llen  U n te r 
su ch u n gen  vor. V ie lle ic h t  w ird  es auch m ög lich , e in en  
P a ra lle lsch la g  b e i D re ik a n tlitze n  du rch zu fü h ren , w ob ei 
d ie  S ea le -V erse ilu n g  b eson d ers in  B etra ch t kom m en  
w ü rd e. A n d ern fa lls  b le ib t zu  p rü fen , ob d ie  Schonun g  
d er D rä h te , d ie  sich  b e i D re ik a n tlitz e n se ilen  aus der  
gu ten  A u fla g e  in  den  S ch eib en rillen  erg ib t, d erjen igen  
g le ich w er tig  is t , d ie  durch den  P a ra lle lsch lag  erz ie lt  
w ird . Ist d ies etw a  n ich t d er F a ll, so e n ts teh t d ie  F rage, 
ob D re ik a n tlitz e n se ile  b e izu b eh a lten  , sind . D ab ei ist 
a llerd in gs zu  b ea ch ten , daß der V o rte il von  D re ik a n t
litz e n se ile n  n icht nur in  d ieser  Schonung der D räh te  
lieg t, son dern  auch in  ih rem  ger in gen  D u rch m esser , der  
b e i W ick eltrom m eln  zur G eltu n g  k om m t, en d lich  auch  
in  d er Sch on u n g  der S ch e ib en r illen , d ie  b eson d ers für  
T reib sch eib en  w egen  der E rsp arn isse  an R illen fu ttern  
w ich tig  is t. V ersu ch e in  d ieser  R ich tu n g  erfo rd ern  a ller 
d ings groß e E in r ich tu n gen , da d ie  F ragen  h au p tsäch 
lich  B ed eu tu n g  fü r  d ick e  S e ile  h aben  und M od ellver
su ch e w en ig  zu verlä ssig  se in  d ü rften .

B e i S e ilen  fü r  d ie  S ch iffa h rt, bei d en en  e in e  gu te  
„ L eh n ig k e it“ , d ie  m an w oh l als „S ch m ieg sa m k eit“ zu  
w erten  h at, g e fo rd er t w ird , h a t m an v ie lfa c h  auch in  den  
e in ze ln en  L itzen  v erh ä ltn ism äß ig  d ick e H a n fe in lagen  
au sgefü h rt, so daß e in e  L itze  b e isp ie lsw e ise  außer der  
H a n fe in la g e  nur e in e  D rah tlage  en th ie lt . W oern le  fan d  
b ei D a u erb ieg ev ersu ch en  fü r  so lch e  S e ile  e in e  seh r g e 
r inge H a ltb a rk eit, w as w oh l darauf zu rü ck zu fü h ren  is t, 
daß d ie  L itzen  zu  w eich  sind  und sich  b e im  L au fen  über  
S ch eib en  od er R o llen  flach q u etsch en , w odurch  d ie  
D rä h te  stark e B ieg u n g en  erfah ren .
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Belastung: 8185 9910 8185
Sicherheit: 7 7 8,2

B ild  4.
V ergleich  der H a ltb a r 
k e it e in es G le ich sch lag
se iles m it H a n fse e le  (1) 
m it einem  so lchen  m it 

S tah ld rah tseele  (2).

D ie  w e ite s tv e r b r e ite te n  L itzen se ile  w erd en  m it e in er  
H a n fe in la g e  od er  H a n fse e le  a u sg esta tte t , d ie  d en  T rag 
litz e n  im  Q u ersch n itt e in e  fe s te  und zu g le ich  w eich e  
S tü tze  b ie te t . S ie  m uß daher r ich tig  b em essen  se in , d a 
m it sich  e in erse its  d ie  L itzen  n ich t g eg en se itig  p ressen , 
an d erse its  aber auch k e in e  groß en  S p ie lräu m e zw i
sch en  den  L itzen  v erb le ib en , d ie  e in e  u n sich ere  L age zur  
F o lg e  h ab en  w ü rd en . F ü r S e ile  aus sech s runden  L itzen  
errech n e t sich  das er fo rd er lich e  H a n fg ew ich t m it e in er  
W ichte v o n  1,3 fü r  e in en  Q uerschn itt vom  l,2 5 fa c h e n  
des L itzen q u ersch n itts . E in e  fe s te  V erse ilu n g  is t  n o t

w en d ig . B e i d ick en  S e ilen  w erd en  daher zu n äch st G arne

zu L itzen  und d ie se  w ied er  zum  S eil v er se ilt . B e i sieben- 
und ach tlitz ig en  sta rk en  F ö r d e r se ile n  w erd en  v erh ä ltn is
m äß ig  d ick e  S ee le n  e r fo rd er lich . E in erse its , um  diese  
gen ü gen d  w id ersta n d sfä h ig  zu  m ach en , an d erse its , um 
den  Q u ersch n itt n u tzb ar  zu  m ach en , v er s ieh t m an ihn 
zw eck m äß ig  m it e in er  S ta h ld ra h te in la g e . E s b esteh t die  
M ö g lich k eit , d ie se  E in la g e  en tw ed er  als in  sich  gesch los
sen es L itz e n se il od er  in  F orm  e in ze ln er  L itzen , von  
d en en  jed e  w ied er  m it H a n f u m sp on n en  is t, auszu
fü h ren . U eb er  d ie  e r s te r e  lie g e n  E rfah ru n gen  in der 
R ich tu n g  vor, daß K reu zsch la g -In n en se ile , auch wenn  
ihr F lech ts in n  m it d em jen ig en  d er  A u ß en litzen  ü berein 
stim m t, le ich t zer stö r t w erd en . D a g eg en  haben sich  
so lch e  im  G le ich sch la g  m it en tg e g e n g e se tz te m  F lech t
sinn  gut b ew äh rt. In a llen  F ä llen  m ü ssen  sie aber aus 
S tah ld rah t m äß iger  H ärte  h e r g e s te llt  w erd en . W eiche  
S tah ld räh te  h aben  sich  n ich t als w id erstan d sfäh ig  er
w iesen .

Sehr w ich tig  is t d ie  H a n fse e le , d ie  gründlich  mit 
e in em  S ch m ierm itte l d u rch trä n k t w ird , als Speicher für 
S e ilsch m iere , in d em  s ie  im  L a u fe  des B etr ieb es das 
S ch m ierm itte l lan gsam  ab g ib t u n d  d am it w ährend ge
raum er Z eit e in e  gu te  In n en sch m ieru n g  des Seiles be
w irk t.

D ie  S p eich erw irk u n g  h än gt so w o h l von  der verw en
d eten  H an fart als auch  v o n  d em  S ch m ierm itte l ab. L ei
der is t es n ic h t m ö g lich , d ie  E ig n u n g  d er  versch iedenen  
Stoffe  durch  L a b o ra to r iu m sv ersu ch e  v ö ll ig  zuverlässig  
zu k lären , da d ie  b e tr ie b lic h e n  B ed in g u n g en  für das 
A u stro ck n en  n ich t gen au  gen u g  w ied erg eg eb en  werden 
k ö n n en . A u ch  k an n  m an d ie  A u sw a h l des Schm ierm ittels  
nicht a lle in  nach se in er  B ed eu tu n g  fü r  d ie  H altbarkeit 
des S e iles  tre ffen , son d ern  m an  is t  auch  von  anderen 
R ü ck sich ten  ab h ängig , w ie  z. B . d er jen ig en  au f einen ge
n ü gen d en  R e ib u n g sw id ersta n d  b e i F ö rd erse ilen  für 
T re ib sch e ib en b etr ieb  od er  au f V ersch m u tzu n gen  bei 
S ch iffsse ilen . F e s t  s te h t aber je d e n fa lls , daß d ie Halt
b a rk e it e in es  S e ile s  d u rch  e in e  grü n d lich e  Innenschm ie
rung b is au f das F ü n ffa c h e  d er jen ig en  e in es  völlig  un- 
g esch m ier ten  S e ile s  g e s te ig e r t  w erd en  kann . A ls beson
ders w e r tv o lle  S ch m ierm itte l h ab en  sich  im  Betrieb  
h o ch sied en d e  T e ile  der E r d ö la u fb ere itu n g  erw iesen, 
z. B . V isc o lite  der D e u tsc h e n  V akuum -G esellsch aft. 
A u f das a llm ä h lich e  N a ch la ssen  der Innenschm ierung  
d ü rfte  es im  w e se n tlic h e n  auch  zu rü ck zu fü h ren  sein, 
daß n ach  s ta tis tisch en  F e s ts te llu n g e n  d ie  in sgesam t von 
F ö rd erse ilen  e rre ich te  F ö rd er le is tu n g  h öh er ausfällt, 
w en n  sie  in  k u rzer  Z eit, a lso  in  le b h a fte m  B etr ieb e , er
re ich t würd.

M an h at v er su ch t, a u f H a n f fü r  d en  genannten  
Z w eck  zu  v er z ic h te n  und  a ls E in la g e  a lle in  ein  m it
tra g en d es S ta h ld ra h tse il zu  v erw en d en . D ie s  is t  aber im 
a llg em ein en  er fo lg lo s  g eb lie b e n , h a u p tsä ch lich , w eil der 
stark e D ru ck  von  S tah l a u f S tah l zw isch en  L itzen  und 
E in lage  zu  e in er  raschen u n d  g efäh rlich en  Zerstörung  
des S e ile s  von  in n en  herau s fü h r te . Bild 4 b ie te t als 
B eisp ie l den  V e r g le ic h  d er  E rg eb n isse  von  D auerb iege
v ersu ch en  zw e ier  G le ich sch la g se ile  von  3 2  m m  D urch
m esser  aus 6 L itzen  m it g le ich en  b lan k en  D rähten  
u n d  von  g le ich em  A u fb a u : 1 X 1 , 85  +  7 X 1 , 3  +  7 X  (1 ,3  +  
1 ,0 ) +  1 4 X 1 ,7  m m . D ie  A u ß en d rä h te  h a tten  e in e  F estig 
k e it  von  1 6 0  kg/m m ". A lle  d re i D ra h tla g en  w aren im 
P a ra lle lsch la g  v e r se ilt . S e il N r. 1 h a tte  e in e  H an fseele , 
N r. 2 e in e  S ta h ld ra h tsee le , b e ste h e n d  aus e in er  E inlage 
(1 +  6 ) X 1 .4 5  m m  und  6 L itzen  (1 +  6 ) X 1 .2  mm. D ie  
S ta h ld ra h tsee le  w ar w ie  d ie  A u ß en litz e u  rechtsgängig , 
jed o ch  im K reu zsch la g  v e r se ilt , um  e in e  m öglich st gute  
B erü h ru n g  m it d en  D rä h ten  der A u ß en litzen  zu schaf
fen . D ie  b e i d en  V ersu ch en  b e n u tz te n  S e ilsch e ib en  hat
ten  1 m D u rch m esser . D as B ild , das d ie  M itte lw erte  aus 
je  zwre i V ersu ch en  w ie d e r g ib t , z e ig t , daß das Stahldraht- 
sc e le n se il N r. 2 sow oh l b ei e in e r  B e la stu n g  en tsp rech en d
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gleicher S ich erh e it  als auch  b e i v o llk o m m en  srleicher 
B elastun g, b e i d er  a lso  d ie  S ic h e r h e it  w eg en  d es  g rö ß e 
ren Q u ersch n itts  g rö ß er  w ar. n u r e tw a  6 0  % d er  B ie g e 
zahl des S e ile s  ¡Nr. 1 e r r e ic h te . D ie  S e ilr e s te  lie ß e n  e in 
w andfrei erk en n en , daß d ie  Z erstö ru n g  d es S e ile s  von  
den g e g en se itig e n  D r u c k ste lle n  der A u ß en litzen  und  
der S ta h ld ra h tsee le  a u sg eg a n g en  w ar. E in  w e ite r e s  B e i
spiel. in  d em  g le ic h z e it ig  auch  e in  u n ter sch ied lich er  
A ufbau der S ta h ld r a h tse e le  so w ie  der U n tersch ied  
zwischen sechs- und  ach tlitz ig em  A u fb a u  d es S e ile s  zum  
A usdruck k o m m t, b ie te t  Zahlentafel 2. S ie  en th ä lt  d ie  
E rgebnisse von  D a u e r b ie g e v e r su c h e n  m it 17 m m  sta r
ken K ren zsch la g se ilen  aus b la n k en  D rä h ten  von  160  bis

Zahlentafel 2. D a u e r b i e g e z a h l e n  v o n  1 7  m m  
s t a r k e n  s e c h s -  u n d  a c h t l i t z i g e n  K r e u z 
s c h l a g s e i l e n  m i t  H a n f -  u n d  S t a h l d r a h t 

s e e l e n .  S e i l s c h e i b e n d u r e h m e s s e r  0 , 5  m.
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( ) iz Schlagliage d^r Litze.
|  r .  Sehlzglänge des Seiles oder der Litzen Lage.

170 k g/m m ' Z u g fe s t ig k e it  au f S ta h lg u ß sch e ib en  St 4 5 .81  
von 0 .5  m D u rch m esser  b e i e in e r  B e la stu n g  e n tsp re 
chend e in er  s ieb en fa ch en  S ich erh e it. D ie  an g eg eb en en  
B ru ch b iegezah len  sind  M itte lw e r te  aus zw ei \  ersu ch en . 
D ie S ta h ld ra h tsee len , so w e it  sie  als L itz e n se ile  au sg e
b ildet sin d , h ab en  je tz t  G le ich sch la g , um  w ied er  e in e  
günstige B erü h ru n g  d er  D r ä h te  m it d en en  d er  im  
K reuzsch lag v e r se ilte n  L itzen  zu  erre ic h e n . D ie  E eber- 
legen h eit der S e ile  m it H a u fse e le  g eg en ü b er  d en en  m it 
S tah ld rah tseele  is t  e tw a  d ie  g le ic h e  w ie  im  e r sten  B e i
sp iel. E in  in  e in em  fr ü h e r e n  F o rsch u n g sb er ich t g e 
brachter V erg le ich 28) k a n n  n ic h t e tw a  z u g u n sten  e in er  
S tah ld rah tseele  g e d e u te t  w erd en , da d ie  b e id e n  v e r 
glich en en  S e ile  au ch  a n d e r w e itig e , seh r  w e se n tlic h e  
L n tersch ied e  a u fw e isen .

S e ile  m it D r a h tse e le n  b ild en  d en  E eb ergan g  zu  
m ehrlagigen  L itz e n se ile n  o d er  L itzen sp ira lse ilen . D as 
B estreb en , g ü n stig ere  B erü h ru n g en  d er  D rä h te  zu  er 
zie len . hat auch  h ier  g e le g e n t lic h  zum  W ech se l zw i
schen G leich - und  K reu zsch la g  in  d en  a u fe in a n d e r fo l
genden  L itzen la g en  g e fü h r t , fe r n e r  auch  zur A n w en 
dung v o n  F la c h litz e n  m it o v a le m  Q u ersch n itt  der L it
zen. A uch  b e i ih n en  b e s te h t aber tr o tz d e m  d ie  G efahr  
ein er  Z erstöru n g  v o n  in n en  h erau s.

E n d lich  se i n och  d ie  4  ern äh u n g  n eb en e in a n d er  l ie 
gender v ie r litz ig e r  S e ile  zu  F la c h se ile n  erw ä h n t. Sie  
en tsp rin gt d em  B e d ü r fn is , fü r  b e s t im m te  Z w eck e  drall- 
fre ie  S e ile  zu  h ab en . A u f d en  e r s te n  B lick  kan n  es 
sch ein en , a ls w en n  d ie se  S e ile  w eg en  ih rer  B r e ite  e in e  
gute A u fla g e  au f S e ilsc h e ib e n  fin d en  k ö n n ten . In  ^  irk- 
lich k eit is t  das aber n ich t d er  F a ll. B e tr a c h te t  m an jed es

W i s s m a n n  : Z. T D I  76 (1932) S. 55S 59.

e in ze ln e  S e il fü r  sich, so h a t m an e in  v ie r litz ig e s  S e il,  
das an sich  e in e  u n g ü n stig e  O b erfläch e b ie te t  u n d  noch  
dazu  auf e in er  v ö ll ig  eb en en  S ch e ib e  la u fen  m u ß . D ie  
? e ile  h aben  daher als F ö rd erse ile  nur e in e  ger in ge  H a lt
b a rk e it , w as sich  aus v o rsteh en d er  L eb er leg u n g  le ic h t  
erk lärt.

D ie  4 erse ilu n g
B e i d er  \  erse ilu n g  is t  zw isch en  e in em  4 erse ilp la n  

und d er  A u sfü h ru n g  im  e in ze ln en  zu  u n tersch e id en . 
D u rch  b e id e  w ird  d ie  L eb en sd au er  w ie  auch  d er D rall 
d er S e ile  b ee in flu ß t. F ü r  L itzen se ile  b e s te h t d ie  M ög
lic h k e it  der G leich - u n d  K reu zsch la g v erse ilu n g . D ie  
er stere  erg ib t w id ersta n d sfä h ig e , aber dra llstark e- d ie  
le tz te r e  w en ig  h a ltb are , aber d ra llsch w ach e  S e ile .
B . W o e r n l  e"*) fa n d  b e i S ch eib en  m it d em  3 0 fa ch en  
S e ild u rch m esser  fü r  K reu zsch lag  um  e tw a  3 0  % g er in 
g ere  B ieg eza h len  als fü r  G leich sch lag . B e i k le in en  
S ch eib en  w ar der E n ter sch ied  k le in er , b e i d en  in  den  
A n lagen  v o rk o m m en d en  g rö ß eren  S ch e ib en  d ü r fte  er  
n och  größ er  se in , w as auch  B etr ie b sb eo b a ch tu n g en  b e
stä tig en . O b gle ich  d ie  G ründe fü r  d ie  u n tersch ied lich e  
B ew äh ru n g  sich er  v o n  w issen sch a ftlich em  B e la n g  sind , 
w ar e in e  b e fr ied ig en d e  K läru ng n och  n ich t m ö g lich . 
E . B o c k 3*) fa n d  am  S e ilu m fan g  fü r  d ie  A u ß en d räh te  
b e im  K reu zsch lag  n och  e in en  etw as größ eren  K rü m 
m u n gsh a lb m esser  als b e im  G leichschlag, so daß d ie  B ie 
g u n gsb ean sp ru ch u n g  aus der K rü m m ung d es S e ile s  
k e in e  E rk läru n g  b ie te t . A uch e in e  stärkere in n ere  R e i
b u n g b e im  K reuzsch lag b ie te t  k aum  d ie  M öglich k eit 
e in er  E rk läru n g , da H . W . H  e c k  e  r” ) b e im  K reu z
schlag nur e in en  um etw a  15  % größ eren  R eib u n gs
w id erstan d  fa n d  als b e im  G leich sch lag , u n d  m an  aus 
d iesem  E n tersch ied  a lle in  k aum  d en jen ig en  d er  H a lt
b a rk e it ab le iten  k ann . W ah rsch ein lich  w irk en  sich  da
n eb en  n och  E n te r sc h ie d e  in  d er  A u fla g e  d er  A u ß en 
d räh te  in  d er S ch e ib en r ille  aus. B ek a n n tlich  lie g e n  d ie  
A u ß en d rä h te  b e im  K reu zsch lag  z iem lich  gen au  in  der  
S ch e ib en eb en e , w äh ren d  sie  b e im  G leich sch lag  zu  d ie 
ser stärk er  g en e ig t sind . B e im  G leich sch lag  sch m iegen  
sie  sich  in fo lg e d e sse n  b esser  an d ie  S eh e ib en r ille  an als 
d ie jen ig en  von  K reu zsch la g se ilen , u n d  w erd en  desh a lb  
m eh r g esch o n t. D am it stim m t d ie  b ere its  o b en  erw äh n te  
T atsach e  gu t ü b ere in , daß b e i K ren zsch la g se ilen  d ie  
Z erstöru n g  v o n  auß en  n ach  in n en  fo r tsc h r e ite t , w ä h 
ren d  s ie  b e i G le ich sch la g se ilen  au ß en  un d  in n en  g le ic h 
z e it ig  od er  sogar von  in n en  h erau s v o r  sich g eh t.

B ild  5. A b h ä n g ig k e i t  d e s  E la s t i z i t ä t s m o d u l s  v o n  d e m  
S c h la g l ä n g e n v e r h ä l tn i s  b e i p a t e n tv e r s e h lo s s e n e n  S e ile rn

E in e  M aßnahm e im  R ah m en  d es 4 erse ilu n g sp la n es  
s t e llt  au ch  der W ech se l des F lech ts in n s  d er  D rä h te  a u f
e in a n d er fo lg en d er  D ra h tla g en  in  d en  L itz e n  o d er  S p ira l
s e ile n  dar. W en n  sie  au ch  n ich t etw a  reg e lm ä ß ig  e in e  
V errin g eru n g  d er  H a ltb a rk e it  b e i D a u erb ieg ev ersu ch en

s. F u ß n o t e  IS : a . a .  O .. S . 422.
« .  G l ü c k a u f  45 il909> S. 1600.
S1> F e b e r  d e n  B ie g e w id e r s t a n d  v o n  D r a h t s e i l e n .  D r .- I n g .-  

D is s .  T e c h n .  H o c h s c h u le  H a n n o v e r  193?. L e ip z ig  1933. S . 106.
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zur F o lg e  h a tte 32), so ze ig t sich  doch  ste ts  e in e  b e so n 
ders a u ffä llig e  Z erstöru n g  in  der in n eren , der sich  k reu 
zen d en  D ra h tla g en 33).

V on  erh eb lich er  B ed eu tu n g  sind  d ie  im  V erse ilu n gs-  
pian  fe s tzu leg en d en  S ch lag län gen  fü r  die S e ile  von  
H än geb rü ck en , fü r  d ie  e in  m ög lich st h oh er  E la st iz itä ts 
m o d u l g e fo rd er t w ird . H ierzu  w erd en  m ö g lich st große  
S ch lag län gen  er fo rd er lich , d ie  an d erse its w ied er  d ie  
e b en fa lls  n o tw en d ig e  fe s te  V erse ilu n g  ersch w eren . M it 
H ilfe  e in er  V orform u n g  der D rä h te  gelan g  es b ei der  
F irm a F e lte n  & G u illeau m e C arlsw erk A .-G ., durch  
S ch lag län gen  vom  20 fa ch en  des jew e ilig en  D rah tlagen -  
M itten d u rch m essers b e i p a ten tv ersch lo ssen en  S e ilen  
e in e n  E la stiz itä tsm o d u l von  rund 18 000  k g /m m 2 bei 
g le ich ze it ig  fe s te r  F lech tu n g  zu  erz ie len . Bild 5 g ibt 
den  Z usam m enhang zw isch en  d em  E -M odul und den  
S ch lag län gen  für p a ten tv ersch lo ssen e  S e ile  w ied er .

B e i der A u sfü h ru n g  der V erse ilu n g  steh t d ie  fe s te  
A u fla g e  der e in ze ln en  D ra h tla g en  au f den  d aru n ter
lieg en d en  im  V ord ergrü n d e. In  D au erb iegeversu ch en '14), 
d ie  m it G le ich sch lagse ilen  im  A n lie feru n g szu sta n d e  so 
w ie  in  auf- und zu g ed reh tem  Z ustande vorgen om m en  
w u rd en , w o b ei also d ie  V erse ilu n g  e in erse its  ge lock ert, 
an d erse its g e fe s t ig t  w u rd e, k o n n te  d ie  B ed eu tu n g  ein er  
fe s te n  V erse ilu n g  n ach gew iesen  w erden . Zahlentafel 3 
g ib t als B e isp ie l M itte lw erte  aus je  zw ei V ersu ch en  w ie 
der, d ie  m it e in em  31 m m  d ick en  G le ich sch lagse il des  
A u fb au es 6 X 3 7 X 1 ,4 - j - l  H  au f Scheiben von  1 ,25 m  
D u rch m esser  b ei B e la stu n g  m it 7 fa ch er  S ich erh eit v o r 
gen om m en  w urden . A us dem  Seil w urden  P rob en  zu

Z a h le n ta f e l  3. E i n f l u ß  f e s t e r  u n d  l o c k e r e r
F l e c h t u n g  a u f  d i e  S c h w ä c h u n g  d e r  v e r 
s c h i e d e n e n  D r a h t l a g e n  u n d  d i e  B i e g e z a h l  
b e i  D a u e r b i e g e v e r s u c h e n  m i t  e i n e m  G l e i c h 
s c h l a g s e i l  ( 6 x 3 7 x 1 ,  4 + 1  H )  v o n  3 1  m m  D m  r.  
a u f  S c h e i b e n  v o n  1 , 2 5  m  D m  r.  ( M i t t e l w e r t e  

a u s  j e  z w e i  V e r s u c h e n . )

Mittlere Mittleres
Biege

Vers.-
Drahtbruchzahlen Schwächungs
auf 0,75 m Länge verhältnis zahl BemerkungenNr. D rahtlage: Drahtlage: bis zum 

Bruch
1 2 3 1 2 3

1 2,35 52,5 71,5 3,1 78 100 239 700 A nlieferunga-
zustand

2 1,65 55,5 39,5 2 ,9 5 166,5 100 1 8 9 5 0 0 aufgedreh t von
32 auf 24 bzw . 26 
Litzengänge

3 0,5 19,5 87 ,5 0,5 32,5 100 365  850 zugedreh t von
33 auf 39 bzw. 40
Litzengänge

R in gen  g eb ild e t, d ie  auf zwxei S ch eib en  a u fg e leg t -wur
d en . B e i hin- und h erd reh en d er  B ew egu n g  der S ch eiben  
en ts ta n d en  jew e ils  v ier  S treck en , auf d en en  das Seil 
w ech seln d  geb ogen  un d  gerad eger ich tet w urde. W ar an 
e in er  d ieser  S te llen  der B ruch  e in g e tre ten , so w urden  
die ändern  a u fgefloch ten  und auf d ie  en ts ta n d en en  
D rah tb rü ch e  n ach geseh en . A us dem  V erh ä ltn is  der  
D rah tb ru ch zah l, d ie  au f e in e  Sch lag län ge der D ra h t
lage  en tf ie l, zu  der in  der D rah tlage  en th a lte n e n  Z ahl 
von  D räh ten  w urde e in e  Schw ächu ng der D ra h tla g e  er 
rech n et. D as V erh ä ltn is  d ieser  Sch w äch u n gen  zu d er 
jen ig en  der A u ß en lage , d ie  m it 100 e in g e se tz t w u rd e, 
is t eb en fa lls  an gegeb en 35). M an erk en n t, daß d ie  B ie g e 
zah l b is zum  B ruch  durch das A u fd reh en  au f 79  % d er
jen ig en  des A n lie feru n g szu sta n d es verr in g er t, durch  das 
Z u d reh en  jed o ch  auf 153 % verg rö ß ert w urde. G le ich 
z e it ig  stieg  im  ersten  F a lle  d ie  in n ere  S ch w äch u n g  er 
heb lich  an, w äh ren d  sie im  le tz ten  abnahm . D ie  durch  
das Z u d reh en  e rz ie lte  V erb esseru n g  der H a ltb a rk eit w ar 
also  erh eb lich  größer als d ie  V ersch lech teru n g  in fo lg e

32) W o  e r  n i e ,  R . :  Z . Y D I  77 (1933) S. 802.
33) H e r b s t ,  H . :  s . F u ß n o t e  8, a . a . O ., S . 881.
34) H e r b s t ,  H . :  s . F u ß n o te  8, a . a .  O ., S . 880.
35) L i s t .  F . :  Z . V D I  76 (1932) S . 1297/98.

des A u fd reh en s, w orau s m an fo lg ern  kann , daß die 
F lech tu n g  sch on  b e i d er A n lie feru n g  n ich t v ö llig  fest  
w ar. T a tsä ch lich  ist sie  das h e i G le ich sch la g se ilen  in  der 
R eg e l n ich t, da d ie  L itz e n sp u le n  der V erseilm asch in e  
w äh ren d  des Z u sam m en sch lagen s des S e iles  b e i jeder  
M asch in en u m d reh u n g  n o rm a lerw e ise  e in e  R ückdrehung  
v on  2 n er fa h ren , w äh ren d  d ie se , genau  gen om m en , nur 
2 -t X cos u b etra g en  d ü r fte , w o b e i « den  F lech tw in k el 
d er L itze  gegen  d ie  S e ila ch se  b e d e u te t . D ie  L itzen  w er
den  also zu v ie l zu rü ck- und  d am it in  sich  aufgedreht 
und g e lo c k e r t30). E in e  B e d in g u n g  fü r  e in e  fe s te  F lech 
tu n g  ist som it d ie  r ich tig e  R ü ck d reh u n g  der L itzen 
sp u len  h eim  Z u sam m en sch lagen  d es S e iles .

W eiter  hat m an zu  b e a ch ten , daß das V erse ilen  der 
D räh te  im  w e se n tlic h e n  e in  b le ib en d es  V erb ieg en  in die 
F orm  d a rste llt , d ie  sie  im  S e il an n eh m en . M it dem  b ild 
sam en ist aber s te ts  e in  fe d e r n d e s  V erb ieg en  verbun
den . D ie  D räh te  haben  a lso  das B e streb en , aus der V er
b iegu n g , d ie  sie  b e im  E in la u fen  in  d ie  L itze  erfahren, 
w ied er  zu rü ck zu fed ern . S ie  m ü ssen  also zu n äch st stär
k er  geb o g en  w erd en , a ls der e r s treb ten  F orm  entspricht. 
Jed och  d ü rfen  sie  auch  n ich t zu  stark  v erb o g en  w erden, 
da sie  auch in  d ie sem  F a lle  das B e str e b e n  erh a lten , sich 
w ied er  von  d er u n teren  L age ab zu h eb en . D em  Einlauf- 
wünkel der D rä h te  in  d ie  L itze , d er sich  aus dem  D urch
m esser  der V er te ile r sc h e ib e  und ih rer  S te llu n g  zu den 
P reß b ack en  erg ib t, is t also b eso n d ere  A ufm erksam keit  
zu zu w en d en . D ie s  g ilt  b eso n d ers , w en n  d ünne und dicke 
D räh te  g le ic h z e it ig  in  e in er  L age zu  v erse ilen  sind, da 
dann fü r  d ie  d ü n n eren  D rä h te  e in  größ erer  W inkel vor
geseh en  w erd en  m uß. T ro tzd em  is t o ffenbar a lle in  durch 
den  E in la u fw in k e l in  V erb in d u n g  m it der Schlaglänge  
die A u fg a b e  n ich t e in w a n d fre i zu  lö sen . In der Trulay- 
V erse ilu n g  w ird  d ah er e in e  V o rfo rm u n g  der L itzen  und 
dam it der D rä h te  v o rg en o m m en , m it der d ie  endgültige  

■Form b ere its  vor d em  E in la u f in  das S e il geschaffen  
w ird . D er  u rsp rü n g lich e  Z w eck  d ieser  V erse ilu n g  war 
zw ar d ie  V err in g eru n g  der lä s tig en  D rallw ürkung der 
S e ile , d ie  sich  aus d er R ü c k fed eru n g  d er D räh te  ergab. 
M it der V erm eid u n g  der R ü ck fed eru n g  w u rd e aber nicht 
nur d ieser  ZwTeck  erre ich t, son d ern  auch  d ie  fe s te  Lage 
der D rä h te , und  in fo lg e d e sse n  g ing  m it der V erringe
rung des D ra lls  auch  e in e  V erb esseru n g  der H altbarkeit 
H and in  H an d 3').

B e id e  Z w eck e w erd en  auch  a u f and eren  W egen  
erre ich t. B e im  P a w o -V erfa h ren  d er F irm a H. W olf 
w ird  das fe r t ig e  S eil in v er sch ied en en  E b en en  scharf 
d u rch geb ogen , „ g e w a lk t“ , und d ab ei d u rch gereck t. Sei
ten s der W estfä lisch en  D ra h tin d u str ie  A .-G. w erden  
durch e in e  en tsp rech en d e  R ü ck d reh u n g  d er D rahtspulen  
g er in ge  V erw in d ev o rsp a n n u n g en  in d ie  D räh te  heim  
V erse ilen  zur L itze  h in e in g e d r e h t, d ie  dem  R ückfedern  
e n tg eg en w irk en . E in  R ich ten  der D rä h te  vor dem  E in
lau f in d ie  L itze , w'ie es d ie  W estfä lisch e  U n ion  A.-G. 
v o rn im m t, b e se it ig t  d ie  V o rsp a n n u n g en  der D räh te aus 
ihrer a n fä n g lich en  R in g fo rm  und v erh ü te t dam it U n
reg e lm ä ß ig k e iten , d ie  durch  d iese  Sp ann ungen  verur
sacht w erd en  k ön n en .

S e ile , d ie  nach den  a u fg e fü h r te n  V erfa h ren  so w eit 
v o rsp a n n u n g sfre i sin d , daß sie  sich  im  u n b e la ste ten  Zu
stand  n icht auf d reh en , w erd en  häufig  als „d reh u n gsfre i“ 
b e z e ic h n e t , im  G eg en sa tz  zu „ d r a llfr e ie n “ S eilen , die 
sich  auch u n ter  B e la stu n g  n ich t a u fd reh en . D ies hat 
v ie lfa ch  zu M iß v erstä n d n issen  g e fü h r t, da der B etr ieb s
m ann im  a llg em ein en  d iesen  U n te r sc h ie d  n ich t beach
te t . R ich tig  ist es, s ie  als „d ra lla rm “ zu b eze ich n en , w o
durch  der U n ter sch ied  g eg en ü b er  „ d r a llfr e i“ stärker  
h erv o r tr itt . D ie  F rage  d r a llfr e ier  S e ile  w u rd e eingehend

3“) W e r n e r ,  A .:  G lü c k a u f  59 (1923) S. 741/45 u . 772/77. 
37) f f o e r n l e ,  K .: s. F u ß n o t e  18, a .  a . O .. S . 425, u n d  

Z . Y D I  75 (1931) S. 1488.
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von Fr. D r e h e  r',s) b eh a n d e lt . E in  V erg le ich  von  drall- 
armen, nach  d en  v e r sc h ie d e n e n  V er fa h ren  h e r g e s te ll le n  
Seilen auf ih re  H a ltb a rk e it  lie g t  n och  n ich t vor . D er E r
folg der V erfa h ren  h än gt stark  v o n  ih rer  D u rch fü h ru n g  
im e in ze ln en  ab, w od u rch  e in  V erg le ich  gru n d sä tz lich  
erschw ert w ird .

D au erb ieg ev ersu ch e  m it S e ilen , h e i d en en  das e in e  
Seilende fre ih ä n g en d  b e la s te t  w ar, so daß das Seil sich  
en tsprech en d  d er  B e la stu n g  um  se in e  A ch se  d reh en  
konnte, w u rd en  von  H . T h i e m  e3u) vo rg en o m m en . B ei 
diesen V ersu ch en  w u rd en  d ie  N a c h te ile  der durch  das 
A ufdrehen v erä n d er ten  F le c h tu n g  d ad u rch  au fg eh o b en , 
daß in fo lg e  d es a llm ä h lich en  D reh en s stän d ig  andere  
Stellen des S e ilu m fa n g es  im  R illen g ru n d  au flagen . H ie r 
aus darf n a tü r lich  n ich t e tw a  g e fo lg e r t  w erd en , daß aus 
dem g le ich en  G runde S e ile  im  B e tr ie b e  u n b ed en k lich  
aufgedreht w erd en  k ö n n en . V ie lm eh r  fin d et h ier  in  den  
m eisten  F ä llen  e in  stä n d ig es m äß iges H in- u n d  H er 
drehen sta tt, das den  g en a n n ten  V o r te il des V erd reh en s  
ohne d ie n a ch te ilig en  R ü ck w irk u n g en  a u f d ie  F lech tu n g  
b ietet4"). H ier in  is t  auch  d er  G rund d afü r zu  erb lick en , 
daß die b e i D a u erb ieg ev ersu ch en  m it S e ilen  erre ich ten  
B iegezah len  erh eb lich  n ied r ig er  sin d , als sie im  ü b lich en  
B etriebe erre ich t w erd en  d ü r ften . W ü rd e m an im  B e 
triebe ein  S eil ab sich tlich  a u fd reh en , so w ü rd e m an nur  
die N a ch te ile  in  der g e lo c k e r te n  F le c h tu n g  ern ten , da 
die V o rte ile  des V erd reh en s o h n eh in  b e r e its  gegeb en  
sind.

Zum Schluß se i d arau f h in g ew ie sen , daß e in e  fe s te  
Lage der D rä h te  auch  e in en  r ic h t ig e n  A u fb a u  der L it
zen zur V o ra u sse tzu n g  h at, w o b e i d ie  D ra h td ick en  m it 
den F lech tw in k e ln  so in  E in k la n g  zu  b r in gen  sin d , daß  
zw ischen den  D rä h ten  ganz g er in g e  S p ie lrä u m e v e r b le i
ben, die gew ä h r le is ten , daß d ie  D rä h te  g en ü g en d  P la tz  
in ihrer L age finden , um  sich  u n g eh in d er t au f d ie  u n tere  
Lage zu legen . B eso n d ers  g ilt  d ie s  fü r  d ie  P a ra lle lm a ch 
arten. Für d iese  is t au ß erd em  e rste  V o r sc h r if t , daß die  
zu sam m engehörigen  D ra h tla g en  u n b ed in g t in  e in em  A r
beitsgang v e r se ilt  w erd en , da a n d ern fa lls  d ie  r ich tig e  
gegen seitige  L age der D rä h te  n ich t zu  erre ich en  ist.

F ragen  d es S e ilb e tr ie b e s
L eb er  d ie  B ed eu tu n g  des S ch e ib en d u rch m essers  und  

der R illen fo rm  lie g e n  b ere its  V ersu ch e  v o r41), d ie  a lle r 
dings nur in  w en ig en  F ä llen  m it grö ß erem  S c h e ib en 
durchm esser als d em  4 0 fa ch en  S e ild u rch m esser  au sg e
führt w urden . D ie  h ierb e i f e s tg e s te l lt e  A b h ä n g ig k eit  
der erre ich ten  B ieg eza h l v o n  d em  V e r h ä ltn is  Scheiben- 
{D) : D rahtd u rch m esser  (ö) is t fü r  e in ig e  S e ile  des w ich 
tigsten  ü b lich en  A u fb a u es  in  Bild 6 in  lo g a r ith m isch en  
K oord inaten  d a rg este llt . F ü r den  V ersu ch sb ere ich  liegen  
die W erte der B ieg eza h len  a u f flach en , z iem lich  g le ic h 
lau fenden  L in ien zü g en , d ie  in  e in ig er  A n n äh eru n g  
durch G erade erse tz t w erd en  k ö n n en , fü r  d ie  d ie  B e 
ziehung g ilt:

* =  “ (?)•
H ierin  is t z  d ie B ieg u n g sza h l b is zum  S eilb ru ch , und  a 
und b sind  K o n sta n te , von  d en en  a in  stä rk erem  M aße  
vom  A u fb au  und d er V erse ilu n g  d es S e ile s  ab h än gt, 
w ährend b davon  n a h ezu  u n a b h ä n g ig  ist. Es sch ein t je 

3S) E in  B e i t r a g  z u r  T h e o r i e  d e r  D r e h u n g  u n d  S p a n n u n g s 
v e r te i lu n g  b e i Z u g  b e l a s t e t e n  L i t z e n  u n d  S e ile n . D r . - I n g .
D iss . T e c h n . H o c h s c h u le  K a r l s r u h e  1933. W ie n  1933. (D ie
W a s s e r w i r t s c h a f t  1934, H e f t  7 u n d  8.)

39) V e r s u c h e  ü b e r  d a s  V e r h a l t e n  z u g b e l a s t e t e r  u n d  a u f  
B ie g u n g  b e a n s p r u c h te r  D r a h t s e i l e  im  D a u e r b e t r i e b  b e i 
f r e ie r  u n d  v e r h i n d e r t e r  S e i ld r e h u n g .  D r . - I n g . - D i s s .  T e c h n .  
H o c h s c h u le  K a r l s r u h e  1937. W ü r z b u r g  1937.

40) H e r b s t ,  H . :  Z . V D I  75 (1931) S. 1485.
41) W o e r n l e ,  R . :  Z  V D I  73 (1929) S . 420/23; 78 (1934)

S. 1494.

doch, als w en n  d ie  L in ien zü g e  fü r  größ ere  W erte  vo n  D 
e in e  stärk ere  K rüm m ung an n eh m en , so daß d ie  a n g e
fü h r te  B ez ieh u n g  zu n äch st nur e in en  en g en  G eltu n g s
b ere ich  h a t, der n och  dazu u n terh a lb  d erjen igen  G ren 

zen  von  £j- lie g t , d ie  b e i der A u sfü h ru n g  m eisten s  e in 

g eh a lten  w erd en . V ersu ch e  m it größ eren  S ch e ib en d u rch 
m essern  sind  daher erw ü n sch t, o b g le ich  fü r  d ie  U eb er- 
tragu n g  der E rgeb n isse  auf den  B etr ieb  in  stärk erem  
M aße d ie  E in flü sse  der K orrosion  b erü ck sich tig t w erd en  
m ü ssen .

B ild  6. A b h ä n g ig k e i t  d e r  B ie g e z a h le n  v o m  V e r h ä l t n i s  D ■ Ö 
d e s  S c h e ib e n -  u n d  D r a h t d u r c h m e s s e r s  n a c h  W o e r n le  in  

lo g a r i th m is c h e n  K o o r d in a te n .

Is t es im  B etr ieb  n ich t m ög lich , S ch eib en d u rch m es
ser von  erw ü n sch ter  G röße an zu w en d en , so kann  ein  
A u sg le ich  durch  e in e  w e ich e  A u sfü tteru n g  der S ch e ib en 
r illen  geschaffen  w erd en . B e n o it42) e r z ie lte  m it e in em
8,5  m m  stark en  K reu zsch lagseil des A u fb a u es 5 X 7  
X  1,0 +  1 H  au f e in er  b e led er ten  S e ilsch e ib en r ille  etw a  
d o p p e lt  so h oh e  B ieg u n g sza h len  w ie  in  e in e r  a u sg ed reh 
te n  G u ß e isen r ille . E in  äh n lich es V erh ä ltn is  w u rd e vom  
V erfa sser  m it e in em  36 m m  stark en  G le ich sch la g se il in  
e in er  A lu m in iu m rille  gegen ü b er  e in er  S ta h lg u ß rille  b ei 
e in em  D u rch m esser  v o n  1 ,25 m  g efu n d en . U eb er  gü n 
st ig e  E rfah ru n gen  m it h o lz g e fü tte r te n  S e ilsch e ib en  im  
d eu tsch en  Sa lzb ergb au  b e r ich te t W . D  ö d e r 1 e  i  n 43).

S e ilsch w in g u n g en  w irk en  sich  durch d ie  von  ih n en  
veru rsa ch ten  w ech se ln d en  Zug- und B ieg esp a n n u n g en  
aus, d ie  b eso n d ers  an d en  B e fe s t ig u n g ss te lle n  zu  D ra h t
b rü ch en  fü h ren . U n tersu ch u n g en  über d ie  S ch w in gu n 
gen  von  H a u p tsch a ch tfö rd erse ilen  w u rd en  auf der V e r 
suchsgrube d u rch gefü h rt44) ,  w äh ren d  F . L i s t 35) b e i 
V ersu ch en  m it w ech se ln d en  Z u g b ela stu n g en , w ie  sie  
auch durch  S e ilsch w in g u n g en  veru rsa ch t w erd en , in  a u f
fa llen d em  M aße D rah tb rü ch e  an den  L itzen b erü h ru n g s
s te lle n  fa n d . D a m it k o n n te  der N a ch w eis  als erb rach t  
g e lte n , daß d ie se  B rü ch e , d ie  ö fte r  b e i S ch a ch tfö rd er 
se ile n  ob erh a lb  der E in b än d e  a u ftr e te n 44), ta tsä ch lich  
auf w ech se ln d e  Z u gb ean sp ru ch u n gen  d es S e ile s  zu rü ck 
zu fü h ren  sind . S ie b ild en  h ier  e in e  groß e  G efah r, w eil 
sie  ä u ß er lich  n ich t o h n e  w e ite r e s  erk en n b ar sind. V er
suche über S ch w in gu n gen  von  F r e ile itu n g sse ile n  w urden

42) s. F u ß n o t e  5: a . a . O ., S . 102.

« )  K a l i  31 (1937) S . 31/33 u . 45/46.

44) B e r i c h t e  d e r  V e r s u c h s g r u b e n - G e s e l l s c h a f t ,  H .  5. 
G e l s e n k i r c h e n  1934.

45) H e r b s t ,  H . :  G lü c k a u f  66 (1930) S . 1089 93.
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m eh rfach  u n ter  0 .  F  ö p p 1 an der T ech n isch en  H o ch 
sch u le  B ra u n sch w eig 40) vorgen om m en .

D ie  B ed eu tu n g  von  D rah tb rü ch en  für d ie  S ich erh e it  
von  S e ilen  is t fü r  den  B etr ieb  von  groß em  In teresse . 
E in e  e in fa ch e  R eg e l fü r  d ie  Zahl von  D rah tb rü ch en , d ie  
m an au f e in er  b estim m ten  -S e ilstreck e  zu lassen  darf, 
läß t sich  schon  deshalb  n ich t a u fs te llen , w eil es von  der 
S eilm ach art abh ängt, ob n eb en  den  äußerlich  erk en n 
baren  D rah tb rü ch en  in  w esen tlich em  M aße auch  in n ere  
v orh an d en  sein  k ön n en . E in igerm aß en  zu ver lä ssige  A n 
gab en  la ssen  sich  h ö ch sten s darüber m ach en , in  w e l
ch em  A b stan d e  von  e in er  B ru ch ste lle  der D rah t w ied er  
v o ll m itträ g t, und daraus läß t sich  e in e  k r itisch e  S e il
län ge in  dem  S in n e an geb en , daß d ie  au f d ieser  L änge  
sich tb ar geb roch en en  D rä h te  fü r  d ie  L astau fn ah m e aus- 
fa llen . A u f G rund ä lterer  Z ugversu ch e an S eilproben  
o h n e  und  m it D rah tb rü ch en  in  e in er  Z erreiß m asch in e  
g lau b te  m an frü h er , d iese  k r itisch e  L änge m it zw ei S e il
sch lag län gen  an n ehm en  zu  k ön n en . A us der Schw ächung  
von  S e ilp rob en  in  D a u erb ieg ev ersu ch en 4') is t jed och  zu  
en tn eh m en , daß m an sta tt d essen  fü r  G le ich sch lagse ile  
m it etw a  sech s und fü r  K reu zsch la g se ile  m it etw a  fü n f  
S eilsch lag län gen  rechnen  m uß. W ährend  der B iegu n g  
e in es  S e iles  au f e in er  S ch eib e  m ach en  sich  näm lich  
Sch w äch u n gen  stärk er b em erk b ar als b e i e in em  e in 
fa ch en  Z u gversu ch , und zw ar w ah rsch ein lich  e in m al in 
fo lg e  der u n g le ich m äß igen  B e la stu n g sv er te ilu n g  au f die  
D räh te  des gek rü m m ten  S e ile s , sodann  aber auch , w eil 
in fo lg e  der ger in geren  R eibung d er B ew egu n g  g eb ro 
chene D räh te  erst in  größ erem  A b stan d e von  der B ruch
s te lle  w ied er  m ittragen . S te llen  von  S eilp rob en , d ie  in 
annähern d  g le ich em  M aße b eim  D au erb iegeversu ch  g e 
sch w äch t w aren  w ie  d ie  B ru ch ste lle , h ie lten  in  der Z er
reiß m asch in e im  M itte l noch  das 3 ,4 fa ch e  d erjen igen

46) P a p e ,  H .- M .:  D r .- I n g .- D is s .  T e c lin . H o c h s c h u le  
B r a u n s c h w e ig  1931. B r a u n s c h w e ig  1931. B o c k ,  G .: 
D r .- I n g .- D is s .  T e c h n . H o c h s c h u le  B r a u n s c h w e ig .  P  u  r  i t  z . 
P . :  D r . - I n g .- D is s .  T e c h n .  H o c h s c h u le  B r a u n s c h w e ig  1932. 
B r a u n s c h w e ig  1932.

47) H e r b s t ,  H . :  B e r g b a u  47 (1934) S. 216/20.

B ela stu n g , d ie  b e im  D a u erb ieg ev ersu ch  zum  B ruch  ge
fü h rt h a tte . E in e  B estä tig u n g  b ie ten  V ersu ch e von
H .M  e u t h 4s) zur E rm ittlu n g  d er A b le g e r e ife  von  D raht
se ilen , h e i d en en  sich  ergab , daß der B ru ch  e in es Seiles 
in  e in er  D a u erb ieg em a sch in e  u n ter  e in er  B ela stu n g  von  
23 % der B ru ch b e la stu n g  seh r b ald  e in tra t, w enn  das 
S eil e in e  durch  e in en  e in fa c h e n  Z erre iß versu ch  nach
w e isb a re  Sch w äch u n g  au f 8 0  % e r litte n  h a tte . D as V er
h ä ltn is von  80  : 23 is t 3 ,5 . B e i u n v erseh rten  S e ilen , deren  
B ru ch b e la stu n g en  von  L ist im  gerad en  und gebogenen  
Z u stan d e e r m itte lt  w u rd en 49), w aren  d ie  U n tersch ied e  
ger in ger , w as als B ew eis  fü r  den  erw äh n ten  E influß der 
ger in geren  in n eren  R eih u n g  d er B ew eg u n g  bei Dralit- 
b riieh en  g e lten  kann .

Z u sam m en fassu n g
U n ter  den  aus der H e r s te llu n g  der D ra h tse ile  stam 

m en d en  E in flü ssen  au f d ie  H a ltb a rk e it der D rahtseile  
ü b erw iegen  nach  u n serer  h e u tig e n  E rk en n tn is  d iejen i
gen  des A u fb a u es u n d  d er V erse ilu n g  solche der D raht
b esch affen h eit. W ich tig  is t  e in  m öglich st w eitgeh en d es  
V erm eid en  von  U eb erk reu zu n g en  der D räh te  und ihre 
fe s te  A u fla g e  au f der d aru n ter  lieg en d en  D rahtlage. 
D ie  Z u g fe st ig k e it  der D rä h te  is t b eson d ers b e i verzink
ten  D rä h ten  au f e in en  m itt le r e n  W ert zu  beschränken. 
D rahtbrüche b ew irk en  h e im  L au f e in es  S e ile s  über Schei
ben e in e  stärk ere  Schw ächung, a ls nach Z ugversuchen in 
Z erreiß m asch inen  zu erw a rten  ist.

Zu erstreb en  b le ib t in  d er H a u p tsa ch e  zunächst noch 
e in e  K läru n g  ü b er d ie  g ü n stig sten  P ara llelsch lagm ach 
arten  und  ü ber d ie  G en a u ig k e it  d er  b e i d iesen  einzu
h a lten d en  D ra h td ick en , fe rn er  sin d  w e itere  Versuche  
m it dra llarm en  und d ra llfr e ien  S e ilen  w ünschensw ert 
sow ie  so lch e  m it S e ilen  aus D rä h ten  versch ied en er  Her
ste llu n g sa r t. E n d lich  b ed a rf auch  d ie  B ed eu tu n g  des 
D u rch m essers und  des R illen w erk sto ffe s  von  Seil
sch e ib en  w e ite r e r  K läru n g , in sb eso n d ere  für größere 
S ch eib en d u rch m esser .

4S) Z . V D I  80 (1936) S. 664/66.
40) W e r n e r ,  A .: s. F u ß n o t e  36. a . a . D .. S . 1298.

Umschau
D er S tand  d er S te inkoh lenvered lung  

(E ntw ick lun g von  1939  b is 1 9 4 2 )1)
R ic h tu n g  u n d  Z e i tm a ß  d e r  jü n g s te n  E n tw ic k lu n g  d e r  

S te in k o h le n v e r e d lu n g  w u r d e n  v o n  d e r  f ü r  a l le  K r ä f te  d e s  
d e u ts c h e n  V o lk e s  d ie  R ic h tu n g  a n g e h e n d e n  A u fg a b e  b e 
s t im m t,  d a s  K r ie g s p o te n t ia l  d e r  W e h rm a c h t ,  W ir ts c h a f t  u n d  
I n d u s t r i e  a u f  d ie  h ö c h s tm ö g lic h e  S tu fe  z u  b r in g e n .  V e r 
fo lg te  d e r  1936 v e r k ü n d e te  e r s te  V ie r ja h r e s p la n  d e n  Z w e c k , 
D e u t s c h l a n d  w e i tg e h e n d  v o n  d e r  Z u f u h r  a u s lä n d is c h e r  
R o h s to f fe  u n a b h ä n g ig  z u  m a c h e n , so s in d  d e r  K o h le n v e r e d 
lu n g  d u r c h  d e n  z w e ite n  V ie r ja h re s p la n ,  w ie  k ü r z l i c h  E . 
B u s k ü h l 2) u n d  C.  K r a u c h 3) a u s fü h r te n ,  n o c h  w e i te r 
g e h e n d e  Z ie le  g e w ie s e n  w o r d e n :  d e n  d e u ts c h e n  M a c h t
b e r e ic h  e n ts p re c h e n d  d e in  g e s a m t e n  e u r o p ä i s c h e n  
W i r t s c h a f t s r a u m  i n  a l l  d e n  S to ffe n  s e lb s tä n d ig  zu  
m a c h e n , b e i  d e n e n  d ie s  u n t e r  d e n  v o n  d e r  N a tu r  g e g e b e n e n  
V e r h ä l tn is s e n  m ö g lic h  is t.

W e n n  d ie s e  Q u e r s c h n i t t s b e r ic h te  b i s h e r  e in  m ö g lic h s t  
e r s c h ö p f e n d e s  B i ld  d e r  E n tw ic k lu n g  b ie te n  s o l l te n ,  so  
m a c h e n  d ie  h e u t ig e n  V e r h ä l tn is s e  g e w isse  E in s c h r ä n k u n g e n  
n o tw e n d ig ;  e in e  s p ä te r e  B e r ic h te r s ta t tu n g  w i r d  a b e r  z e ig e n , 
d a ß  a u c h  d e r  S te in k o h le n s e k to r  m i t  a n d e r e n  G e b ie te n  
S c h r i t t  h ä l t .

')  F o r t s e t z u n g  d e r  Q u e r s e h n i t t s b e r ic l i t e  v o n  F . M ü l l e r :  
S t a h l  u . E i s e n  51 (1931) S. 1001/05; H .  B  r ö c h e :  S t a h l  u . 
E is e n  54 (1934) S. 737/40 u. 761/64: I ’. L a m e c k  u n d  H.  
N i e r h a u s :  S ta h l  u . E is e n  57 (1937) S . 1041/48 u . 1074/79; 
P .  L a m e c k  u n d  W.  S e h e  e r :  S t a h l  u . E is e n  61 (1941)
S  63/66. 86/90 u . 109/12.

2) D ts c h .  A llg . Z tg .  v o m  31. D e z . 1940, W i r t s c h a f t s p o l .
B e i la g e  „ S o ll u n d  H a b e n “ .

8) V i e r j a h r e s p l a n  6 (1942) S. 10/12.

D e r  E r f o lg  u n s e r e r  W a ffe n  b r a c h te  z u n ä c h s t  e in e  b e 
tr ä c h t l ic h e  S te ig e r u n g  d e r  v e r f ü g b a r e n  S t e i n k o h l e n -  
v  o  r  k  o  m  m  e  n .

D ie  in  B e lt  a c h t  k o m m e n d e n  S te in k o h le n r e v ie r e  h ab en  
z u m  g r ö ß te n  T e i l  in z w is c h e n  d ie  H ö h e  d e r  % o rk r ie g s fö rd e -  
r u n g  e r r e ic h t ,  te i lw e is e  i s t  d ie  W ie d e r in g a n g s e tz u n g  d er 
F ö r d e r u n g  u n te r  t a tk r ä f t i g e r  d e u t s c h e r  F ü h r u n g  im  G ange.

A u f b e r e i t u n g s v e r f a h r e n
D ie  im  R a h m e n  d e s  V ie r ja h r e s p la n e s  a n  d ie  S te in k o h le  

g e s te l l te n  A n f o r d e r u n g e n  in  h e z u g  a u f  G ü t e  u n d  M e n g e  
m it  d e m  Z ie l  d e s  E i n s a t z e s  a l s  R o h s t o f f  fü h r te  
z u  e in e r  V e r f e in e r u n g  a l t b e w ä h r t e r  u n d  z u r  W e ite r a u s b i l 
d u n g  n e u e r  A u f b e r e i t u n g s v e r f a h r e n .  A ls  h e r 
v o r s te c h e n d e s  M e rk m a l  e r g ib t  s ic h  h ie r b e i  d a s  S tre b e n  nach 
E r h ö h u n g  d e r  D u rc h s a tz m e n g e n  b e r e i t s  v o r h a n d e n e r  u n d  
n e u  z u  e r b a u e n d e r  A n la g e n ,  d i e  S te ig e r u n g  d e s  A u s b r in g e n s  
d u r c h  V e r m in d e r u n g  d e r  K o h le n v e r lu s te  in  d e n  A b g än g en  
u n d  d ie  w ir k s a m e  E n tw ä s s e ru n g * d e r  F e in k o m a n te i l e .  H in z u  
k o m m e n  d ie  B e s t r e b u n g e n ,  d ie  A u f b e r e i tu n g  v o n  S ch lam m  
a u f  e in  M in d e s tm a ß  z u  b e s c h r ä n k e n  d u r c h  A u s w e itu n g  d e r  
t r o c k e n e n  F e in s tk o r n a u f b e r e i t u n g .

In  d e r  K l a s s i e r u n g  o d e r  S i e b t e c h n i k  g e h t m an  
in  v e r s tä r k te m  A u s m a ß e  v o n  d e n  ü b l i c h e n  S c h w in g s ie b e n  
u n d  R ä t te r n  z u r  A n w e n d u n g  v o n  S c h n e l ls c h w in g s ie b e i l ,  Re- 
s o n a n z s c h w in g s ie b e n  u n d  Z i t t e r s i e b e n  ü b e r .  F . G ö b e l 4) 
u n te r s u c h te  die. U r s a c h e n  v o n  S tö r s c h w in g u n g e n  a n  V ib ra to r 
s ie b m a s c h in e n  m i t  f l ie h k r a f tg e s te u e r te m  S c h w in g u n g se rre g e r  
u n d  m a c h te  V o r s c h lä g e  z u r  B e s e i t ig u n g  d e r  S tö rsch w  ingun- 
g e n . D ie  s tö r e n d e n  R e s o n a n z s c h w in g u n g e n  h e im  A n- u n d

4) G lü ck a u f 77 (1941) S. 488 90.
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Auslauf werden entweder m it H ilfe  von ortsfest angebrach
ten Gummipuffern oder Bremsen vermindert oder durch Ver
wendung einer fliehkiaftgesteuerten Erregung vollständig be
seitigt1). D ie Beseitigung von Störschwingungen während 
des Betriebes erfolgt am besten durch Unterteilung der Ge- 
webefelder. Für die Durchführung von Betriebs- und Prüf
siebungen können nach F. A. W. D a v i s 6) selbsttätig ar
beitende Siebsätze Anwendung finden, d ie durch einen regel
baren elektrischen Vibrator in  schwingender Bewegung ge
halten werden. D ie Grundlagen der Dynamik moderner 
Schwingsiebe, Bauart Krupp-Grusonwerk und Bamag-Meguin, 
wurden von R. F a l k ' )  untersucht. E ine Anzahl von Ein
zelaufgaben wurde aufgedeckt, die w eitere Untersuchungen  
als wünschenswert erscheinen lassen.

Auf dem Gebiete der stofflichen Trennung hat sich w eiter
hin das Bestreben verstärkt, die N achteile der naßmecha
nischen Aufbereitung durch V erfeinerung der Betriebsein
richtungen zu beseitigen. D ies betrifft vor allem  die Verbrei- 
hing der s e l b s t t ä t i g e n  A u s t r a g s r e g e l u n g .  D ie  
vielfach üblichen Austragsregler sind nur einseitig auf das 
Regeln der Schieberöffnung abgestellt. H ierbei ist die Hub
höhe, die der H öhe des Bergebettes zu dessen Wegschaffung 
angepaßt werden m ußte, bisher unbeeinflußt geblieben. 
Durch Uebertragen der Reglerbewegungen auf die Steuerung 
der Luftventile an den Kolben von Setzmaschinen können  
nunmehr die N achteile w eitgehend beseitigt werden. 
J. K r a t z 8) bringt bemerkenswerte Untersuchungsergeb
nisse über den gesamten S e t z  v o r  g a n g ,  w ie er unter dem 
Einfluß der die W aschgutbestandteile in  bewegter Setz
flüssigkeit beschleunigenden Kräfte in  d ie Erscheinung tritt. 
In N a ß s e t z m a s c h i n e n  findet, abgesehen von der 
unregelmäßigen K om form  des Waschgutes, vollkom m ene 
Setzarbeit nur dann statt, wenn die von der Endfallgeschwin
digkeit als Grenze der größten Aufwärtsbeschleunigung des 
Waschgutes ausgehenden Grundbedingungen, d .h . d ie Trenn
barkeitsgrenzen, d ie H ubhöhe und die Hubzahl, eingehalten  
werden. Mit der Dreisortenmaschine ist vollkom m ene Setz
arbeit nicht zu erzielen. Bei m öglichst geringer Trenn- 
spanne liegen auch die Trennbarkeitsgrenzen des W aschgutes 
enger aneinander. Je geringer d ie obere Grenze der Trenn
barkeit des Waschgutes und je enger d ie Trennspannen sind, 
um so geringer fällt die H ubhöhe, dagegen um so größer 
die Hubzahl der Setzflüssigkeit aus. Daher müssen von Fall 
zu Fall die Trennbarkeitsgrenzen des W aschgutes sowie, ab
hängig voneinander, Hubhöhe und Hubzahl der Setzflüssig
keit je nach der Trennspanne bestimm t werden.

Neben der das Feld im m er noch beherrschenden N aß
setzmaschine hat die in  Deutschland entwickelte C a s c a -  
d y n  w a s c h e 9) in  den letzten Jahren eine steigende B e
deutung erlangt. W ie bei allen anderen Wascbverfaliren, 
so ist auch hier oft mit dem A nfall bedeutender Mengen 
von Fehlkom  zu rechnen. An Hand eines Forschungsfilms 
hat P. P r  e i  d t 10) die Ursachen der Fehlausträge bei der 
Cascadynwäsche untersucht und festgestellt sow ie Vorschläge 
zu ihrer Verminderung gemacht.

Von den für d ie Aufbereitung von Grob- und Mittelkorn 
dienenden S c h w e r f l ü s s i g k e i t s v e r f a h r e n  haben 
in Deutschland das S o p h i a - J a c o b a - V e r f a h r e n  und 
das Verfahren von K. F. T r o m p in  den letzten Jahren eine 
steigende Anwendung erfahren. D iese beiden Verfahren sind 
im großen und ganzen gleichwertig und gestatten selbst bei 
geringer Trenndichte die A ufbereitung von Grob- und Mitlel- 
kom mit hoher Trennschärfe, w obei praktisch Fehlausträge 
vermieden werden’1). Vom Standpunkt der M ittelgutfrage, 
vor allem in  den gröberen Sorten, und vom Standpunkt der 
Schlammfrage aus gesehen ist d ie Schwerflüssigkeitswäsche 
oder eine Verbindung von Schwerflüssigkeits- und Setz
maschinenwäsche der reinen Setzmaschinenwäsche überlegen, 
wie W. H a c k 12) nachgewiesen hat.

5) G ö b e l ,  F . :  Z . V D I  83 (1 9 3 9 )-S . 961/62.
•) E n g n g .  M in . J .  141 (1940) S. 58.
7) M i t t .  b e rg -  u . h ü t t e r u n .  A b t .  S o p ro n  11 (1939) S . 216/50.
s) B e r g b a u  55 (1942) S . 36/42.
°) P r e i d t ,  P . :  Z . B e rg - ,  H ü t t . -  u . S a l in e n w . 87 (1939) 

S. 72/79.
10) Z . B e rg - ,  H ü t t . -  u . S a l in e n w . 88 (1940) S . 197/205.
” ) H o l m e s ,  C . W . H . :  M in e  Q u a r r y ,  E n g .  M a id e n 

h e a d  6 (1941) S . 3/8; T r a n s .  I n s t n .  m in . E n g r s .  98 (1939/40)
S. 175/94. L o o ,  O . F .  v a n  d e ;  G e o l. M i jn b o u w  2 (1940)
S. 69(86; Q u a r t e l ,  H .  J .  d e : G e o l. M i jn b o u w  2 (1940)
S. 112/21. B e r t h e l o t ,  M . C h . : R e v .  I n d u s t r .  m in . 20 (1940)
S. 65/71.

12) G lü ck auf 76 (1940) S. 193/202.

Während die bisher aufgeführten Schwerflüssigkeitsver
fahren für die Aufbereitung von Grob- oder M itlelkom  in  
I rage kommen, ist das L a m i n a r -  S t r o m v e r f a h r e n  
nach W. \  o g e l  13) das vollkom m enste Verfahren für Fein
kornaufbereitung, wenn es sich um die Bereitstellung asche
armer K ohle für Sonderzwecke handelt. Hierbei erfolgt die 
Behandlung des Feinkorns in  einer laminaren, d. h. mög
lichst w irbelfreien, waagerechten Strömung, und zwar in  
einem  als Rinne ausgebildeten Scheidebehälter. Ein weiteres 
wichtiges Merkmal dieses Verfahrens ist die selbsttätige Re
gelung der Schwerflüssigkeitsdichte sowie eine weitgehende 
Wiedergewinnung des Beschwerungsstoffes und im Zusam
menhang damit ein gleich weitgehendes Abstoßen der Kohle- 
und Bergeabriebschlämme, die beide durch die Anwendung  
des Magnetscheideverfahrens gewährleistet sind.

D ie L u f t a u f b e r e i t u n g  bringt, w ie W. Hack12) er
neut nachgewiesen hat, gegenüber der Naßwäsche ein nied
rigeres Ausbringen an gewaschener K ohle mit sich. Beson
ders nachteilig ist die Luftaufbereitung unter dem Gesichts
winkel des Mittelgutes. Trotz der Nachteile sind aber auch 
Vorteile vorhanden, die sich aus der Vermeidung der Was
ser- und Schlammsclnvierigkeiten ergeben. Eine gewisse Be
deutung wird daher der Luftaufbereitung auch künftig nicht 
abzusprechen sein. G. D a v i n 14) berichtet über Aufberei
tungsergebnisse von Steinkohlen auf verschiedenen Herd
arten. Hierbei erwähnt er Wirkungsweise und besondere 
Vorteile des Birtley-Herdes und kommt zu der Folgerung, 
daß die neueren Luftherde in  jeder Beziehung einwandfreie 
Erzeugnisse liefern und sich durch ihre gute Anpassung an 
die jew eiligen Betriebsbedingungen auszeichnen.

Ueber die Entwicklung und steigende Bedeutung der 
K o h l  e n f l o t a t i o n  berichtet F. L. K ü h l  w e i n 15). 
Durch die Aenderungen in  der Beschaffenheit der Rohkohle 
und durch die steigenden Anforderungen an d ie Fertig
erzeugnisse läßt sich die Aufbereitung des Feinstkorns unter 
0,5 mm auf breiter Grundlage nicht umgehen. D iese Forde
rung konnte bis in die jüngste Zeit nur auf dem W ege über 
die Kohlenflotation erfüllt werden. D ie untere Grenze der 
Flotierbarkeit für Feinstkorn dürfte nach K ühlwein bei 
0,075 mm liegen, da durch die feinsten A nteile der Aschen- 
und Wassergehalt im  Flotationskonzentrat stark erhöht wird. 
Zur Zeit wird nur etwa ein Drittel des in  der deutschen 
Steinkohlenförderung enthaltenen Feinstkorns flotiert. Bei 
vollständiger Feinstkornaufbereitung könnte unter Berück
sichtigung der Güteverbesserung eine erhebliche Menge an 
Kokskohlen zusätzlich gewonnen werden. W esentlich für 
den Flotationserfolg sind richtige Belastung (bis zu 60 t/h ), 
geeignete Bauart und zweckmäßige Schaltung der Flotations
zellen. D ie W irtschaftlichkeit der Kohlenflotation steht au
ßer Zweifel, vor allem dann, wenn durch besondere Verfah
rensausgestaltung aschearme Erzeugnisse hergestellt werden.

U eber Neuerungen auf dem Gebiete der Flotationspraxis 
berichtet W. H ä r t e l 16). D ie Untersuchungen erstrecken 
6ich zwar ausschließlich auf die Erzflotation, jedoch ergeben 
sich für die Kohlenflotation eine Reihe bemerkenswerter 
Anregungen.

N eben der Flotation hat die e l e k t r o s t a t i s c h e  
A u f b e r e i t u n g  der Lurgi-Apparatebau-G. m. b. H. in 
den Berichtsjahren steigende Bedeutung erlangt. Nachdem  
die technische Lösung der elektrostatischen Aufbereitung 
für manche Erze und Nichterze gelungen war, wurde auf 
Grund der im  Herbst 1939 zwischen dem Verein für die 
bergbaulichen Interessen zu Essen und der Lurgi-Gesell- 
6chaft, Frankfurt, ins Leben gerufenen Gemeinschaftsarbeit 
die Anwendbarkeit dieses Verfahrens auch für Kohlenstaub  
gelöst. Wegen der Einzelheiten sei auf das einschlägige  
Schrifttum verw iesen” ). Bemerkt sei nur, daß die elektro
statische Aufbereitung bei Einsatz eines K om bereichs von  
etwa 1,5 bis 0,1 mm derartig große V orteile bietet, daß sie in  
ernstlichen Wettbewerb mit der K ohlenflotation treten kann.

Eine Reihe von Verbesserungen konnte in den letzten  
Jahren auch auf dem Gebiete der Entwässerung der Flota-

1S) S c h ö n m ü l l e r ,  J .  R . :  G lü c k a u f  77 (1941) S. 93/101 
u . 109/15.

14) R e v .  u n iv .  M in e s  8. S e r .,  17 (1941) S . 79/84.
15) A rc h .  b e r g b a u l .  F o r s c h .  1 (1940) S . 49/65. B e r g b a u  52

(1939) S . 168/71; K o h le  u . E r z  36 (1939) S p . 247/52; s. a .
G ö t t e ,  A .: G lü c k a u f  77 (1941) S . 707/11.

»«) M e ta l l  u . E r z  38 (1941) S . 446/50.
” ) G r u m b r e c h t .  A.: M e ta l l  u . E r z .  37 (1940) S. 357/63; 

R ü d e r .  H .  B .:  M e ta l l  u . E r z  37 (1940) S . 363/67; K ü h l 
w e i n ,  F .  L . ;  G lü c k a u f  77 (1941) S . 69/80; N i g g e m a n n ,
H . :  G l ü c k a u f  77 (1941) S . 80/88; S t i e l e r ,  A .: M e ta l l  u. 
E r z  38 (1941) S . 457/61.
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t io n s e r z e u g n is s e  e r z ie l t  w e r d e n .  H ie r b e i  h a n d e l t  es s ic h  u m  
M a ß n a h m e n  z u r  S c h a u m z e r s tö ru n g  v o r  d e r  F i l t e r u n g ,  d a r 
ü b e r  h in a u s  u m  e in e  R e ih e  n e u e r  F i l t e r b a u a r te n ,  z. B . K le in 
z e l le n f i l te r  u n d  S c h e ib e n 18).

A u f  d e m  G e b ie te  d e r  Z e r k l e i n e r u n g s t e c h n i k  
w u r d e  e in e  R e ih e  v o n  w e r tv o l le n  B e it r ä g e n  v e rö f f e n t l ic h t ,  
a u f  d ie  b e s o n d e r s  h in g e w ie s e n  s e i19).

A b s c h e i d u n g  v o n  S c h w e f e l k i e s  
D ie  v o r  e in ig e n  J a h r e n  d u r c h  d e n  A u s s c h u ß  f ü r  S te in 

k o h le n a u f b e r e i tu n g  b e im  V e r e in  f ü r  d ie  b e r g b a u l ic h e n  I n t e r 
e s se n , E s se n , u n d  d u r c h  d ie  c h e m is c h e  I n d u s t r i e  e in g e le i-  
t e te n  U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  G e w i n n u n g s m ö g l i c h 
k e i t e n  v o n  S c h w e f e l k i e s  a u s  d e n  A b g ä n g e n  d e r  
A u fb e re i tu n g s a n la g e n  s in d  in z w is c h e n  z u  e in e m  A b s c h lu ß  
g e k o m m e n . D ie  i n  d e n  A b g ä n g e n  e n th a l t e n e n  e r h e b l ic h e n  
K ie s m e n g e n  k ö n n e n  n u r  te ib v e is e  n u t z b a r  g e m a c h t w e rd e n ,  
d a  G r o b b e r g e  w ir t s c h a f t l ic h  n ic h t  a u f g e a r b e i te t  w e rd e n  
k ö n n e n ,  w ä h r e n d  f ü r  d ie  K ie s g e w in n u n g  n u r  F e i n -  
b e r g e  i n  B e tr a c h t  k o m m e n . I n s g e s a m t d ü r f t e n  n a c h  d e n  
d u r c h g e f ü h r te n  U n te r s u c h u n g e n  e tw a  40 S c h a c h ta n la g e n  d e s  
R u h r g e b ie t s  f ü r  d ie  K ie s g e w in n u n g  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n 21').

J e  n a c h  d e m  V e rw a c h s u n g s g ra d  m i t  E is e n s p a t  u n d  K a lk 
sp a t  u n d  j e  n a c h  d e m  A u s m a ß  d e r  k o h l ig e n  E in s p r e n g u n g e n  
is t  e in e  m e h r  o d e r  m in d e r  g r o ß e  B e e in tr ä c h t ig u n g  d e r  
S c h w e fe la n re ic h e ru n g  z u  e rw a r te n .  S o m it  e r g ib t  s ic h  d ie  
N o tw e n d ig k e i t ,  d ie  G e rä te  z u r  K ie s g e w in n u n g  i n  d e n  v o r 
h a n d e n e n  W ä s c h e n  a u f  m ö g lic h s t  k le in e m  R a u m  u n te r z u 
b r in g e n ,  w o b e i  d ie  im  a l lg e m e in e n  m a ß g e b e n d e n  a u f b e r e i 
tu n g s te c h n is c h e n  G e s ic h ts p u n k te  a u ß e r  a c h t  b l e ib e n  m ü ss e n . 
Z u r  E rz ie lu n g  e in e s  a n s p re c h e n d e n  S c h w e fe la u s b r in g e n s  v o n  
m e h r  a ls  25 % e m p f ie h l t  F . L . K ü h l w e i n ,  e in e  K o r n 
u n te r te i lu n g  b e i  5 o d e r  3 m m  v o r z u n e h m e n  u n d  b e i  z u  
s t a r k e r  V e rw a c h s u n g  d e s  U e b e r k o m s  d ie  A u f b e r e i tu n g  n u r  
a u f  d ie  A n te i l e  u n t e r  5 b z w . 3 m m  z u  e r s t r e c k e n .  J e  n a c h  
W a h l  d e s  A u f b e re i tu n g s v e r f a h r e n s  k a n n  d ie  G e w in n u n g  v o n  
S c h w e fe lk ie s  im  W e g e  d e r  F lo ta t io n ,  m i t  H i l f e  d e r  S e tz 
m a s c h in e n  o d e r  m i t  H i l f e  d e r  e le k t r o s ta t i s c h e n  A u f b e r e i 
tu n g  e r fo lg e n .  D a  S c h w e fe lk ie s  b e k a n n t l ic h  n u r  i n  s a u r e r  
T r ü b e  a u fs c h w im m t, d ie  K o h le  a b e r  i n  a lk a l i s c h e r  T r ü b e  in  
d e r  R e g e l  d o t i e r t  w ir d ,  k a n n  i n  b e q u e m e r  W e is e  d e r  S c h w e 
f e lk ie s  m i t  d e n  B e rg e n  g e t r e n n t  w e rd e n . E in e  n a c h tr ä g l ic h e  
A u f b e re i tu n g  d e r  B e rg e -K ie s -K o n z e n tr a te  m i t  H i l f e  d e r  
S c h w in g s e tz m a sc h in e  z e ig t  n a c h  K ü h lw e in  e in  z u f r i e d e n 
s te l le n d e s  A u s b r in g e n  a n  K ie s . B e i  d e r  A u f b e r e i tu n g  v o n  
F e in b e r g e n  im  W e g e  d e r  S e tz a r b e i t  h a b e n  s ic h  S c h w i n g 
s e t z m a s c h i n e n  u n d  P u l s a t o r m a s c h i n e n  w e g e n  
i h r e r  w e s e n t l ic h  h ö h e r e n  S e tz f lä c h e n b e la s tu n g  g e g e n ü b e r  
K o lb e n s e tz m a s c h in e n  g u t b e w ä h r t21)20). D ie  e le k t r o s ta t i s c h e  
A u f b e re i tu n g  b i e t e t  w e i te r h in  d ie  M ö g lic h k e it ,  a u s  S ic h te r -  
s tä u b e n  V o r k o n z e n t r a te  h e r z u s te l l e n ,  d ie  s ic h  o h n e  w e ite re s  
a u f  d e r  S c h w in g se tz m a sc h in e , d e n  A n f o rd e r u n g e n  e n t s p r e 
c h e n d , w e i te r  a n r e i c h e m  la s se n .

E d e l  - u n d  R e i n s t k o h l e  
D ie  im  R a h m e n  d e s  V ie r ja h r e s p la n e s  s te tig  a n s te ig e n d e n  

M e n g e n a n f o rd e r u n g e n  a n  E d e l -  u n d  R e i n s t  k o h l e  
h a b e n  z u  e in e r  V e r f e in e ru n g  b e r e i t s  b e s te h e n d e r  u n d  z u r  
A u s b i ld u n g  n e u e r  V e r f a h re n  g e fü h r t .  A ls  E d e lk o h le  g e lte n  
n a c h  F . L . K  ü  h  1 w  e  i  n  22) E rz e u g n is s e  m i t  1 b i s  3 % A s c h e , 
w ä h re n d  b e i  R e in s tk o h le  e in  A s c h e n g e h a l t  v o n  w e i t  w e n i
g e r  a ls  1 % g e f o rd e r t  w ird .  W e i te r h in  k ö n n te  m a n  n o c h  
d e n  B e g rif f  a s c h e a rm e  K o h le  p r ä g e n ,  d ie  e in e n  A s c h e n 
g e h a l t  v o n  4 b is  5 % a u fw e is t  u n d  in  e r s te r  L in ie  a ls  A u s 
g a n g ss to ff  f ü r  H y d r ie r z w e c k e  u n d  d a r ü b e r  l i in a u s  g e s c h w e lt 
o d e r  u n g e s c h w e lt ,  j e  n a c h  R e s t te e r g e h a l t ,  i n  F a h r z e u g g e n e r a 
to r e n  V e r w e n d u n g  f in d e n  k a n n .

D ie  G e w in n u n g  v o n  E d e l-  u n d  R e in s tk o h le  e r f o r d e r t  je  
n a c h  d e r  G e fü g e z u s a m m e n s e tz u n g  d e n  E in s a tz  e n ts p re c h e n 

l s ) K ü h l  w e i n ,  F .  L .:  A rc h .  b e r g b a u l .  F o r s c h .  1 (1940) 
S. 49/65; W ü s t e r ,  R . :  M ie ta ll u . E r z  37 (1940) S. 469/73 u . 

490/93; M ü l l e r ,  E . ;  R e v . I n d u s t r .  m in . 19 (1939) S. 9/16; 
R u m p e l t ,  H . :  C h e m . F a b r i k  13 (1940) S. 481/83.

10) M i l l e r ,  W . T . W ., u n d  G . B  a  d  g  e  r  : P r o c .  I n s t n .  
m e c h . E n g r s .  141 (1939) S . 69/80; M c  C  a  r  t  li y  , W . A  T  • 
C o ll. G u a r d .  158 (1939) S. 925/28; B  1 a  n  c ,  E .  C .: R e v  I n d u s t r  
im in . 19 (1939) S . 106/13; E n g e l ,  J . :  W ä r m e  65 (1942)
S . 73/76; K r a t z ,  J . : B e r g b a u  54 (1941) S. 19/25; O  u  g  h t  r  e  d,
C . T . :  M in . C o n g r . J .  25 (1939) S . 21/25.

s#) K ü h l w e i n ,  F .  L .:  M e ta l l  u . E r z  38 (1941) S. 465/67. 
!1) B r b e r i c h ,  G .: M e ta l l  u . E r z  38 (1941) S. 467/69. 
22) V o r t r a g s v e r a n s t a l t u n g  d e r  H a u p t a u s s c h ü s s e  f ü r  F o r 

s c h u n g s w e s e n  d e s  B e r g b a u - V e r e in s  in  E s s e n  ann 30. O k t .  1940. 
E s s e n  1940. S . 175/77.

d e r  A u f b e r e i tu n g s v e r f a h r e n .  R e in s tk o h le  k a n n  im  a l lg e m e i
n e n  n u r  b e i  w e i tg e h e n d e r  A u f s c h lu ß f e in h e i t  u n t e r  A n w e n 
d u n g  m ö g l ic h s t  g e r in g e r  T r e n n d ic h t e  u n d  d u r c h  E rz ie lu n g  
m ö g lic h s t  h o h e r  V i t r i t - C la r i t - A n r e ic h e r u n g  h e r g e s te l l t  w e r
d e n . D a g e g e n  s in d  d ie  a u f b e r e i tu n g s te c h n is c h e n  M a ß n a h m e n  
z u r  G e w in n u n g  v o n  E d e lk o h le  n a c h  K ü h lw e in  w e n ig e r  
s c h a rf .  D ie  H e r s t e l l u n g  v o n  R e in s tk o h le  m i t  e in e m  A s c h e n 
g e h a l t  v o n  e tw a  0 ,5 % i s t  n a c h  d e m  je tz ig e n  S ta n d e  d e r  
T e c h n ik  i n  w i r t s c h a f t l i c h e r  W e is e  n u r  ü b e r  d a s  L a n ü n a r-  
S t r o m v e r f a h r e n  n a c h  W . V o g e l 23) f ü r  g r ö b e re s  F e in k o rn  
u n d  e le k t r o s ta t i s c h e  A u f b e r e i tu n g  f ü r  F e in s tk o r n  in  V er
b in d u n g  m i t  d e r  S c h a u m s c h w im m a u fb e r e i tu n g  m ö g lic h . D ie 
p a t e n t i e r t e n  V e r f a h r e n  d e r  S c h a u m s c h w im m a u fb e r e i tu n g  nach  
P . B i e s e  l 24) u n d  d ie  A u f b e r e i tu n g  i n  S c h w e re lö su n g e n  
n a c h  M . B e r t r a n d 25) e r l a u b e n  b e i  w ir t s c h a f t l ic h e m  A u s
b r in g e n  n u r  d ie  H e r s t e l l u n g  v o n  R e in s tk o h le  m it  e in em  
e tw a s  h ö h e r e n  A s c h e n g e h a l t  v o n  e tw a  0 ,8 % .

J e  n a c h  d e m  V e rw a c h s u n g s g ra d  d e r  a u fz u b e re i te n d e n  
K o h le  k a n n  d u r c h  n a ß m e c h a n is c h e  V e r f a h r e n  i n  S etz- o d e r 
R in n e n w ä s c h e n  E d e lk o h le  m i t  2 b is  3 %  A s c h e  h e rg e s te llt  
w e rd e n .  D ie  S c h w e r f lü s s ig k e i t s a u fb e re i tu n g  n a c h  d e m  S ophia- 
Ja c o b a -  o d e r  T r o m p v e r f a h r e n  i s t  d e r  n a ß m e c h a n is e h e n  A u f
b e r e i t u n g  w e g e n  d e s  h ö h e r e n  A u s b r in g e n s  u n d  d e s  R e in h e its 
g ra d e s  d e r  E rz e u g n is s e  ü b e r le g e n .  J e d o c h  k o m m e n  diese 
V e r f a h r e n  n u r  f ü r  d ie  A u f b e r e i tu n g  g r ö b e r e r  K ö rn u n g e n  in 
B e tr a c h t .  D a s  v o m  I v ru p p - G r u s o n w e r k  e n tw ic k e l te  L am in a r-  
S t ro m v e r f a h re n  n a c h  W . V o g e l  g e s ta t te t  d a g e g e n  d ie  G e
w in n u n g  v o n  E d e lk o h le  m i t  1 b is  1,5 %  A s c h e , w o b e i F e in 
k o r n  b is  z u r  F lo ta t io n s g r e n z e  h e r a b  a u f b e r e i te t  w e rd e n  kan n . 
E in e  g ro ß e  B e d e u tu n g  k o m m t  f ü r  d ie  Z u k u n f t  d e r  e le k tro 
s ta tis c h e n  A u f b e r e i tu n g  n a c h  d e m  V e r f a h r e n  d e r  L  u  r  g i - 
A p p a r a t e  b a u - G .  m . b . H . i n  F r a n k f u r t  z u 20). H ie r 
b e i  k a n n  F e in s tk o r n  i n  d e r  K o r n g rö ß e n z u s a m m e n s e tz u n g  
v o n  e tw a  1,5 b is  0,1 m m  a u f  t r o c k e n e m  W e g e  w irk s a m  au f
b e r e i t e t  w e r d e n .

W . D e m a n n  u n d  J .  R . S  c li ö  n  m  ü  11 e  r  27) b e r ic h te te n  
ü b e r  V e r s u c h e  b e i  d e r  F r ie d .  K r u p p  A G . a u s  d e n  Ja h re n  
1 9 3 4 /3 5 , d ie  s ic h  a u f  d ie  G e w in n u n g  a s c h e a r m e r  K o h le  und  
K o k s e  d u r c h  A n w e n d u n g  c h e m is c h e r  V e r f a h r e n  e rs tre c k te n . 
E s  k o n n te  f e s tg e s te l l t  w e r d e n ,  d a ß  d ie  E n ta s c h u n g  d e r  K o h le  
o h n e  V e r n ic h tu n g  i h r e r  V e r k o k u n g s f ä h ig k e i t  d a n n  z u f r ie d e n 
s te l l e n d  v e r lä u f t ,  w e n n  d ie  B e h a n d lu n g  m i t  F lu ß s ä u r e  und  
a n s c h l ie ß e n d  m i t  S a lz s ä u re  in  d e r  K ä l te  d u r c h g e f ü h r t  w ird . 
V o r  a l l e m  is t  d a r a u f  z u  a c h te n ,  d a ß  n a c h  j e d e r  B e h a n d lu n g s 
s tu fe  d ie  v e r w e n d e te n  S ä u r e n  g r ü n d l ic h  a u s g e w a sc h e n  w erden .

D ie  G e w in n u n g  a s c h e a r m e r  K o h le  m i t  e tw a  4 b is  5 % 
A sc h e  f ü r  d ie  H y d r i e r u n g  u n d  d e n  E in s a tz  in  F a h rz e u g 
g e n e r a to r e n  ( u n g e s c h w e lt  o d e r  geschw Te l t )  k a n n  n ach  H . 
M e y e r 28) in  w i r t s c h a f t l i c h e r  W e is e  m i t  d e n  h e u te  zur 
V e r fü g u n g  s te h e n d e n  S ie h -  u n d  A n re ic h e ru n g s e in r ic h tu n g e n  
d u r c h g e f ü h r t  w e rd e n .

D ie  e r w ä h n te n  A u f b e r e i tu n g s v e r f a h r e n  k ö n n e n  e in e  w ei
t e r e  B e d e u tu n g  g e w in n e n  f ü r  d ie  H e r s te l lu n g  k ü n s t 
l i c h e n  G r a p h i t s  d u r c h  G r a p h i t i e r u n g  a s c h e a n n c r  K o h 
l e n ;  ü b e r  d ie s e s  G e b ie t  h a t  W . S c  h e  e r 29) u n t e r  e in g e h e n 
d e r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e s  r e ic h h a l t ig e n  S c h r i f t tu m s  b e r ic h te t.

W olfram  Scheer  u n d  Paul Lameck.
( F o r ts e tz u n g  fo lg t.)

W ärm ew irtsehaft und B etr ieb sb lin d h eit (Teil II)1) 
Siem ens-M art in -O ef en

W ie  o f t  k o m m t  m a n  a m  U n te r o f e n  d e r  S iem en s-M artin -  
O e fe n  v o r b e i ,  u n d  d e n n o c h  b l i c k t  m a n  n ic h t  h in e in .  W ü rd e  
m a n  ö f te r  in  d e n  S c h ie b e r s p a l t  h i n t e r  d e m  F o r te rv e n t i l  d e r  
O e fe n  ( a u c h  l i i n t e r  W ä rm -  u n d  G lü h ö f e n )  h in e in b l ic k e n ,  
d a n n  w ü r d e  m a n  h ä u f ig  e in e  m ä c h t i g e  N a e h v e r -  
h  r  e  n  n  u  n  g b e m e r k e n .  W ü r d e  m a n  d a n n  in  d ie  K am - 
i n e m ,  b e s o n d e r s  in  d ie  G a s k a m m e rn  b l ic k e n ,  d a n n  w ü rd e  
m a n  n o c h  m e h r  A n la ß  z u m  S ta u n e n  h a b e n .  M a n  w ü rd e  
h ä u f ig  b e m e r k e n ,  d a ß  f a s t  w ä h r e n d  j e d e r  S c h m e lz e  das 
G i t t e r w e r k  e in m a l  k l a r  zu  e r k e n n e n ,  d ie  A b g a s a tm o sp h ä re  
v ö l l ig  u n s i c h tb a r  is t ,  a b e r  e b e n s o o f t  n u r  e in e  d ic k e  F la m m e n -  
a tm o s p h ä re  u n d  n ic h ts  v o m  G i t t e r w e rk  z u  s e h e n  is t . M an 
w ü r d e  d a n n  w 'is se n , w o  z u m  T e i l  d e r  ü b e r h ö h te  B ren n sto ff-

2a) G l ü c k a u f  77 (1941) S . 93/101 u . 109/15.
24) D R I \  668 720 v o m  10. A u g . 1935.
20) D R P .  523 261 v o m  8.- S e p t .  1927.
20) K ü h l  w e i n ,  F .  L . :  G lü c k a u f  77 (1941) S . 6980.
27) G lü c k a u f  76 (1940) S . 112/13.
25) F e u e r u n g s t e c h n .  29 (1941) S . 73/79
29) G l ü c k a u f  77 (1941) S . 609/15.

■) Vgl. Stahl u. Eisen 63 (1943) S. 686.
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v e rb ra u ch  b l e ib t ,  u n d  m a n  w ü r d e  d a n n  v ie l l e ic h t  e in s e h e n ,  
daß  W e rk e , v o n  d e n e n  b e d e u te n d  n i e d r ig e r e  V e rb ra u c h s -  
zahlcn b e k a n n t  s in d ,  n i c h t  u n w a h r e  P a r a d e z a h le n  v e r b r e i t e n .  
Man w ü r d e  v i e l l e ic h t  a u c h  e in e n  T e i l  d e r  M in d e r le i s tu n g  
d er O efen  m i t  d ie s e m  B e tr i e b s z u s ta n d  i n  Z u s a m m e n h a n g  
b ringen .

D er k n a p p e ,  h i e r  z u r  V e r f ü g u n g  s te h e n d e  R a u m  s o l l  n ic h t  
dazu v e rw e n d e t  w e r d e n ,  a u f  d i e  U r s a c h e n  e in e s  s o lc h e n  B e- 
tr ie b sz u s ta n d e s  u n d  d i e  e in z e ln e n  d a g e g e n  z u  e r g r e if e n d e n  
M a ß n ah m en  e in z u g e h e n ,  s ie  e r g e b e n  s ie h  v o n  s e lb s t .  E s 
soll n u r  d a r a u f  h in g e w ie s e n  w e r d e n ,  d a ß  e in e  N a c h v e rb r e n 
nung in  d e n  K a m m e r n  e in e  E r h ö h u n g  d e r  A b g a s te m p e r a tu r  
und  e in e  s t a r k e  E r h ö h u n g  d e r  T e m p e r a t u r  d e r  K a m m e r 
abgase h i n t e r  d e m  F o r t e r v e n t i l  z u r  F o lg e  h a t .  G e m e s s e n  w u r 
den z. B. 400 c b is  500  0 b e i  k l a r e r  G a s k a m m e ra tm o s p h ä r e ,  
750 ° b is  850 0 b e i  s t a r k e r  N a c h v e r b r e n n u n g .  D ie  M e ss u n g  
der A b g a s te m p e ra tu r  h i n t e r  d e m  F o r t e r v e n t i l  d i e n t  a lso  d a 
zu, u m  d e n  S c h m e lz e r  a u f  d ie  N a c h v e r b r e n n u n g  im  U n te r 
o fen  a u fm e rk s a m  z u  m a c h e n .  A u c h  d ie  A n b r in g u n g  e in e r  
von d e r  O fe n b i ih n e  a u s  z u  b e o b a c h te n d e n  S c h a u ö f fn u n g  im  
G a sk a m m e rg e w ö lb e , u m  d e m  S c h m e lz e r  z u  e r m ö g l ic h e n ,  ab  
und  zu  i n  d i e  G a s k a m m e r  z u  b l ic k e n ,  o h n e  s e in e n  P la tz  
auf d e r  O fe n b ü lm e  z u  v e r la s s e n ,  w ä r e  in  E rw ä g u n g  zu  
z iehen . D ie  N a c h v e rb r e tm u n g  i s t  in  d e n  G a s k a m m e rn  b e 
q u e m e r u n d  d e u t l i c h e r  z u  b e o b a c h te n  a ls  a m  O b e ro fe n .

W i n d v e r l u s t e ,  d ie  u n t e r  a n d e r e m  a u c h  in fo lg e  
V e rz ie h u n g  d e r  l e ic h t  z u r  U n d ic h th e i t  n e ig e n d e n  L u f tk la p p e  
a u f tre te n , u n d  e b e n s o  W a s s e r e i n b r u c h  k ö n n e n  z u  
e in se itig e m  G a n g  d e r  O e fe n  f ü h r e n ,  d e r  s ic h  a n  d e n  M e ß 
s tre ife n  d u r c h  m i t  d e n  U m s te u e r u n g e n  w e c h s e ln d e  A n 
zeigen  ä u ß e r t 2). U e b r ig e n s :  W a r u m  b e s e i t ig t  m a n  d e n  e r 
w äh n ten  N a c h te i l  n ic h t  d u r c h  A n w e n d u n g  d e r  W a s s e r  k  ü  h  - 
1 u  n  g ? E s  b r a u c h te  n u r  d i e  K la p p e  s e lb s t ,  d a g e g e n  k a u m  
das G e h ä u s e  m i t  W a s s e r k ü h lu n g  v e r s e h e n  z u  w e r d e n .  E in e n  
e rh e b lic h e n  A n te i l  a n  d e r  l e id ig e n  U n d ic h th e i t  d e r  L u f t 
k la p p e  m u ß  a b e r  a u c h  d ie  a n g e f ü h r te  h ä u f ig e  N a c h v e rb r e n 
n u n g  h a b e n ,  d ie  v e r m ie d e n  w e r d e n  k a n n .

A n  d e n  M e ß s t r e i f e n  la s s e n  s ic h  d e r a r t i g e  E in f lü s s e  ( e in 
se itig e r  O fe n g a n g )  h ä u f ig  e r k e n n e n .  S ie  w e r d e n  a b e r  v ie l f a c h  
zu w e n ig  b e a c h te t .  D ie  V e r b e s s e r u n g  d e s  M e ß 
w e s e n s  e in s c h l ie ß l i c h  d e r  E in r i c h tu n g  u n d  A u s w e r tu n g  
d e r  M e ß s tr e i fe n  e r s c h e in t  o f t  s e h r  n o tw e n d ig .  D ie  O r g a n i 
sa tio n  d e s  M e ß w e se n s  m u ß  d e r a r t  s e in ,  d a ß  d e r  B e t r i e b s 
in g e n ie u r  o h n e  M ü h e  u n d  o h n e  e r h e b l ic h e n  Z e i ta u fw a n d  d ie  
v e rsc h ie d e n e n  S t r e if e n  v e r g le ic h e n  k a n n .  D a s  w ir d  a b e r  o f t  
seh r e r s c h w e r t  u n d  v e r h i n d e r t  d u r c h  v e r s c h ie d e n e  „ K le in ig 
k e ite n “ , w ie  f e h l e n d e r  T e m p e r a tu r a u f d r u c k  b e i  te i l s  Z e lm e r-  
te ilu n g , te i ls  E l f e r t e i l u n g  u n d  te i l s  Z w ö l f e r te i lu n g  d e r  v e r 
sc h ie d e n e n  v o rg e le g te n  M e ß s t r e i f e n ,  w e i te r  d u r c h  F e h le r  d e r  
G erä te , n ic h t  ü b e r e in s t im m e n d e  Z e i te in s te l lu n g  u sw ., so  d a ß  
schon  e in  z e i t r a u b e n d e s  S tu d iu m  n ö t ig  i s t ,  u m  a l le s  a u s  
d en  M e ß s tre i fe n  h e r a u s z u le s e n ,  w a s  s ic h  a u s  i h n e n  b e i  o r d 
n u n g sm ä ß ig e r  O r g a n is ie r u n g  h e r a u s le s e n  lä ß t .

In  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  m u ß  m a n  a u c h  b e d a u e r n ,  d a ß  
d ie  O fe n a n la g e n  u n d  b e s o n d e r s  d i e  S ie m e n s -M a r tin -O e fe n  
m it ih r e n  o f t  v ie le  M e te r  u n t e r  F l u r  r e ic h e n d e n  K a m m e r n  
u n d  K a n ä le n  so  w e n ig  m i t  m e ß t e c h n i s c h e n  Z u 
g a n g s m ö g l i c h k e i t e n  a u s g e r ü s te t  s in d ,  w ie  e s  v ie l 
fach  d e r  F a l l  i s t .  I n  b e z u g  a u f  d ie  E r f o r s c h u n g  d e r  e r 
w ä h n te n  „ K le in ig k e i te n “ , d ie  k e in e  K le in ig k e i t e n  s in d ,  w ä re  
es z. B . w ic h tig , z e i tw e i l ig  D ru c k -  u n d  T e m p e r a tu r m e s s u n g e n

2) V g l. z. B . N e u m a n n ,  G .;  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w .  16
(1942/43) S. 201/14, 237/46 u . 299/306 ( W ä r m e s t e l l e  312).

v o r z u n e h m e n  u n d  A b g a s p ro b e n  z u  e n tn e h m e n . I n fo lg e  v ö l
l ig e r  U n z u lä n g l ic h k e i t  d e r  W e c h s e lk a n ä le  u n d  z u m  g r o ß e n  
I e i l  a u c h  d e r  V e n t i le  m u ß  m a n  a b e r  d a r a u f  v e r z ic h te n  u n d  
k a n n  b e s te n fa l l s  n u r  e in ig e  v ö l l ig  u n z u r e ic h e n d e  M e s s u n g e n  

d u r c h  d ie  S c h ie b e r s p a l te  v o r n e h m e n ,  d ie  n ic h t  g e n a u  se in  
k ö n n e n .  D ie  A u f k lä r u n g  h ä u f ig e r  S tö ru n g s u rs a c h e n  w ird  
h i e r d u r c h  e r s c h w e r t  u n d  m i tu n te r  u n m ö g lic h  g e m a c h t. W e n n  
s ic h  d ie  L e i te r  d e r  S ta h lw e rk e  u n d  N e u b a u a b te i lu n g e n  d e n  
W e r t ,  d e n  s o lc h e  z e i tw e i l ig e n  M e ss u n g e n  f ü r  d e n  B e tr ie b  
h a b e n  k ö n n e n ,  ü b e r le g e n  w ü r d e n ,  d a n n  w ü r d e n  s ie  v ie l le ic h t  
d a f ü r  S o rg e  t r a g e n ,  d a ß  N e u b a u te n  m i t  e n ts p re c h e n d e n  M e ß 
ö f fn u n g e n  a u s g e rü s te t  w ü r d e n ,  d . h .  m i t  Z u g a n g sm ö g lic h k e i-  
t e n  f ü r  M e s s u n g e n  a n  w ic h t ig e n  S te l le n ,  f ü r  d ie  k e in e  l a u 
f e n d e n  B e tr ie b s m e s s u n g e n  v o rg e s e h e n  s in d . M e ss u n g e n  d ie 
s e r  A r t  k ö n n te n  z. B . f ü r  d e n  N a c h w e is  v o n  M ä n g e h i u n d  
S tö ru n g s q u e l le n  d u r c h  z u  e n g e  O f e n k a n ä le  u n d  V e n t i le ,  
d u r c h  U n d ic h th e i t e n ,  W a s s e r e in b r u c h  u sw . v o n  g r o ß e r  B e 
d e u tu n g  se in .

Z u  d e n  u n e r lä ß l ic h e n ,  a b e r  k a u m  j e  e r f ü l l t e n  „ K le in ig 
k e i te n “  g e h ö re n  Z w e i t - M e ß ö f f n  u n g e n  in  d e r  N ä h e  
d e r  B e tr i e b s m e ß s te l l e n ,  u m  d ie  B e tr i e b s m e ß e in r ic h tu n g e n  
o h n e  A u s b a u  u n d  e in s c h l ie ß l ic h  a l l e r  e tw a ig e n  E in b a u -  u n d  
U e b e r t r a g u n g s f e h le r  m i t  H i l f e  e in e s  P r i i f s a tz e s  o h n e  w e 
s e n t l ic h e n  Z e i ta u fw a n d  n a c h p r ü f e n  z u  k ö n n e n . H ie r z u  ge- 
h ö  r e n  k e in e  b e s o n d e re n  V o r k e n n tn i s s e 8).

I n  v ie le n  F ä l l e n  k a n n  m a n  (a ls  B e s u c h e r , in  K e n n tn i s  d e s  
m a n g e lh a f te n  w ä r m e w ir ts c h a f t l ic h e n  G e is te s  a u f  d e m  W e rk )  
V o ra u ssa g e n , d a ß  d ie  M e ß g e rä te  v o l lk o m m e n  f a l s c h  a n 
z e i g  e  n ; d a s  b r a u c h te  s e lb s t  b e im  g e r i n g s t e n  A u fw a n d  
a n  w ä rm e  te c h n is c h e m  P e r s o n a l  n ic h t  d e r  F a l l  z u  s e in , w e n n  
m a n  d ie  M e ß e in r ic h tu n g e n  i n  d ie s e r  W e is e  g e le g e n t l ic h  a u f  
i h r e  G e n a u ig k e i t  ü b e r w a c h e n  w ü rd e .

B e i  d e n  G e s a m t s t r a h l u n g s p y r o m e t e r n  v o r  
d e n  K a m m e r n  v o n  R e g e n e ra tiv ö f e n  ( A rd o m e te r n )  k a n n  
m a n  o f t  f e s ts te l le n ,  d a ß  s ie  w a c k e lig  b e f e s t ig t  s in d  u n d  h i e r 
d u r c h  m a l  e in e  h e l le ,  m a l  e in e  d u n k le  S te l le  a n v is ie re n ,  w o 
d u r c h  s ic h  S t r e u u n g e n  u n d  A b w e ic h u n g e n  v o n  d e r  w i r k 
l i c h e n  T e m p e r a tu r  e rg e b e n .  D a s  w ä re  n ic h t  n o tw e n d ig ,  w e n n  
d a s  M e ß w e se n  m e h r  B e a c h tu n g  f ä n d e  u n d  m a n  b e im  h ä u 
f ig e n  V o r b e ig e h e n  a n  d e n  U n te r ö fe n  a b  u n d  z u  d u r c h  d ie  
P y r o m e te r  b l ic k e n  w ü rd e .

W alzw erk e und S ch m ied eb etr iebe
A e lm l ic h  w ie  b e i  d e n  S ie m e n s -M a rtin -O e fe n  t r e te n  V e r 

lu s te  u n d  S tö ru n g e n  in  a l l e n  a n d e r e n  B e t r i e b e n  a u f .  E s  is t  
z. B . k e in  s c h ö n e r  Z u s ta n d ,  w e n n  a u s  d e n  W ä r m  Ö f e n  d e r  
W a lz w e rk e  u n d  S c h m ie d e b e t r ie b e  m e te r la n g e  g rü n -b la u e  
F la m m e n  h e ra u s s c h la g e n ,  d ie  z e ig e n , d a ß  d ie  O e fe n  e r s te n s  
v ie l  z u  e n g e  A b z ü g e  h a b e n ,  in fo lg e d e s s e n  ü b e r  d e m  H e r d  
e in  D ru c k  v o n  3 b is  5 m m  W S  h e r r s c h t  u n d  h ie r d u r c h  
d ie  T ü r r a h m e n  in  k u r z e r  Z e i t  z e r s tö r t  w e r d e n ;  z w e ite n s , 
d a ß  d ie  O e fe n  m i t  g r o ß e m  G a s ü b e r s c h u ß  b e t r i e b e n  w e rd e n ,  
d . h . G as v e r s c h w e n d e t  w ird .

W ie  s o lc h e  u n d  ä h n l ic h e  Z u s tä n d e ,  z. B . D u r c h h e i 
z e n  v o n  l e e r s t  e b e n  d e  n  O e f e n ,  s tu n d e n la n g e s  
O f f e n  s t e h e n  v o n  O f e n t ü r e n ,  N ic h ta u s n u tz u n g  v o n  
50 % d e r  H e r d f lä c h e  u sw ., u n b e m e r k t  b le ib e n  k ö n n e n ,  i s t  
s c h w e r  z u  v e r s te h e n ,  u n d  d e n n o c h  k o m m e n  s ie  m i tu n te r  
v o r . O d e r  w e n n  z. B . d e r  G a s d ru c k  z w is c h e n  100 u n d  
1000 m m  W S  s c h w a n k t  u n d  d e r  E in h a u  e in e s  R e g le r s  o h n e  
A n f ü h r u n g  v o n  s t ic h h a l t ig e n  G r ü n d e n  u n te r b le ib t .

s) N  e  u  m  a  n  n ,  G .: a .  a . O ., S. 299/300, w o  ( a n s c h l ie ß e n d )  
a u c h  e in f a c h e  M e ß e in r ic h tu n g e n  a n g e f ü h r t  s in d , d ie  m a n  
s e lb s t  h e r s te l l e n  k a n n .

B u c h b e s p r e c h u n g e n

W eiße, E rn st, E rfin d erb etreu er  und  L e ite r  d er P a te n t
abteilung der A sk a n ia -W erk e , A G ., M itg lied  der  
R eich sa rb e itsg em ein sch a ft „E rfin d u n g sw esen "  im  
H auptam t für T ech n ik  der N S D A P .:  K ern fra g en  d er  
E rfindungskunde fü r  d en  G efo lg sch a ftser f in d er .
M it 21 B i ld e r n .  B e r l i n  N W  7 : V D I -V e r la g ,  G . 111. b . H .,
1943. (63 S .) 8°. 3 R M , f ü r  V D I -M itg l ie d e r  2 ,70  R M .

D as v o r l ie g e n d e  S c h r i f t c h e n  n im m t  S te l lu n g  z u  d e n  I  r a 
g en : W e s h a lb  m e ld e n  w i r  S c h u tz r e c h te  an? W a s  i s t  s c h u tz 
fä h ig ?  W ie  b e w e r te t  m a n  e in e  E r f in d u n g ?  D e r  \ e r f a s s e t  
e n tw ic k e lt  zu  d ie s e n  F ra g e n  e in e  g a n z e  R e ih e  s e lb s tä n d ig e r  
G e d a n k e n , w e lc h e  d ie  A u f m e r k s a m k e i t  j e d e s  F a c h m a n n e s ,  
d e r  s ic h  m i t  P a te n ta l lg e le g e n h e i te n  z u  b e f a s s e n  h a t ,  v e r 
d ie n e n . U e b e r  d ie  W e r tu n g  von P a te n t e n  a ls  S c h r i t tm a c h e r

d e r  T e c h n ik  w i r d  l e ic h t  e in e  U e b e r e in s t im m u n g  z u  e r z ie le n  
s e in . Z u  d e r  z w e i te n  F ra g e  ü b e r  d a s  W e s e n  d e r  E r f in d u n g  
w e r d e n  n e u e  R e g e ln  a u f g e s te l l t ,  d ie  a b e r  w ie  a l l  d ie  v ie le n  
a n d e r e n  U n te r s u c h u n g e n  i n  d ie s e r  R ic h tu n g  n i c h t  v o l l  b e 
f r i e d ig e n  k ö n n e n ,  w ie  d a s  im  W e s e n  d ie s e r  D in g e  h e g t .  E r 
f in d u n g e n  f a l l e n  i n  d e n  B e re ic h  d e s  S e e l is c h e n ,  d e r  m i t  M a ß 
s tä b e n  d e s  V e r s ta n d e s  n ic h t  v o l l  z u  e r fa s s e n  i s t ,  e b e n s o w e n ig  
w i«  z. B . d ie  S c h ö n h e i t  n a c h  P u n k t e n  a u s z u m e s s e n  is t . 
N ic h ts d e s to w e n ig e r  s in d  s o lc h e  V e r s u c h e  n ic h t  u n n ü tz ,  s ie  
s c h ä r f e n  d a s  U r t e i l ,  w e n n  s ie  e s  a u c h  n i c h t  b i l d e n  k ö n n e n .  
S e h r  b e a c h t l ic h  is t  d ie  Z e r g l i e d e r u n g ,  d ie  z u  e in e r  g e re c h 
t e n  B e w e r tu n g  d e r  E r f in d u n g  f ü h r e n  s o l l ,  w e n n  a u c h  h i e r  
e in  u n a u s g e f ü l l t e r  R e s t  b l e i b t  u n d  m a n  in s b e s o n d e r e  ü b e r  
d ie  B e w e r tu n g  d e r  s c h ö p fe r i s c h e n  A r b e i t  s t r e i t e n  k a n n .

B runo  W eißenberg.
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W eygo ld , K arl J . ,  L e i t e r  d e r  A b t e i l u n g  „ B e t r i e b s g e m e i n 
s c h a f t “ : D as G efo lg sch a ftsa m t des B etr ieb sfü h rers .
A u fg a b e  u n d  O rg a n is a t io n .  2. A u f l .  ( H r s g . : )  D ie  D e u t 
sc h e  A r b e i t s f ro n t .  A m t s o z ia le  S e lb s tv e ra n lw o r tu n g .  B e r l i n :  
V e r la g  d e r  D e u ts c h e n  A r b e i t s f r o n t  1942. (42 S .) 8°. 1 R M . 

D e r  V e r fa s s e r  b e m ü h t  s ic h  i n  d e r  v o r h e g e n d e n  S c h r i f t  
u m  e in e  L ö s u n g  d e r  F ra g e  d e r  „ M e n s c h e n fü h r u n g  u n d  B e 
t r e u u n g “  i n  G r o ß b e t r i e b e n .  E in  „ G e fo lg s c h a f ts a m t“  w i r d  f ü r  
s o lc h e  B e tr ie b e  f ü r  z w e c k m ä ß ig  g e h a l te n ,  d e r e n  g ro ß e  G e 
fo lg s c h a f ts z a h l  e in e  p e r s ö n l ic h e  V e r b in d u n g  z w is c h e n  B e 
t r ie b s f ü h r e r  u n d  G e fo lg s c h a f ts a n g e h ö r ig e n  e r s c h w e rt .  A u f  
G r u n d  v o n  U n te r s u c h u n g e n  in  e in e r  R e ih e  v o n  G r o ß b e t r i e 
b e n ,  w ie  m a n  d o r t  d ie  A u fg a b e  d e s  ß e t r i e b s f ü h r e r s  g e lö s t 
h a t ,  i s t  e in  B i ld  e n ts ta n d e n ,  d a s  in  d e m  v o r h e g e n d e n  H e f t  
s e in e n  N ie d e r s c h la g  g e f u n d e n  h a t .  B e s o n d e re  B e d e u tu n g  
w ird  d e m  L e i te r  d e s  „ G e fo lg sc h a f ts a m te s“  z u k o m m e n ;  e s  
w ir d  d a h e r  g e f o rd e r t ,  d a ß  e r  d e m  B e tr i e b s f ü h r e r  u n m i t t e lb a r  
u n te r s t e l l t  w ird .

D ie  B e z e ic h n u n g  „ A m t“  f ü r  e in e  A b te i lu n g  o d e r  S te l le  
e in e s  i n d u s t r i e l l e n  B e tr ie b e s  w a r  b i s h e r  n ic h t  ü b l i c h  u n d  
w ä re  d a h e r  b e s s e r  z u  v e rm e id e n .  D ie  S c h r i f t  d ü r f t e  f ü r  a l le  
B e t r i e b s f ü h r e r  v o n  W e r t  se in . W aller B einecke.

V e r e in s n a c h r ic h te n
Eisenhütte Oberschlesieu, 

B ezirk sverb an d  des V ere in s D eu tsch er E isen h ü tten leu te  
im  N S.-B u nd  D eu tsch er  T echnik  

I m  R a h m e n  d e r  T a g u n g e n  m i t  ö r t l i c h e m  C h a r a k te r  h ä l t  
d ie  E is e n h ü t te  O b e r s c h le s ie n , B e z irk s v e rb a n d  d e s  V e re in s  
D e u ts c h e r  E is e n h ü t te n le u te  im  N S B D T ., a m  S a m s ta g , d e m  
16. O k to b e r  1943, 15.30 U h r , im  S ta a t l ic h e n  G y m n a s iu m , 
G le iw itz , K a t to w i tz e r  A l le e  10 (a m  P la tz  d e r  S A .) , A u la ,  e in e

A rb eitstagu n g
a b , z u  d e r  d ie  M itg l ie d e r  e in g e la d e n  w e rd e n .  D ie  T a g e s 
o r d n u n g  l a u te t  w ie  f o lg t :
1. E rö f fn u n g  d u r c h  d e n  V o r s i tz e r  D r .-In g . S. K r e u t z e r ,  

G le iw itz .

2. D ip l .- In g . F r i tz  H i l g e n  s t o c k ,  T e s c h e n  (O .-S .) : D i e  
R o h s t o f f v e r s o r g u n g  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  
E i s e n  s c h a f f e n d e n  I n - d u s t r i e .

3. D ip l .- In g . G e o rg  S t r i e g a n ,  B o b r e k - K a r f : D i e  E n t 
w i c k l u n g  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  R o h s t a h l 
e r z e u g u n g .

4. D ip l .- In g . G e o rg  L e d e r ,  L a b a n d : D i e  W a l z w e r k e  
O b e r s c h l e s i e n s  i m  v i e r t e n  K r i e g s j a h r .

5. D r . - In g . L u d w ig  K a s p e r s ,  K ö n ig s h ü t te  - B is m a r c k : 
D i e  A u f g a b e n  d e s  E n e r g i e - I n g e n i e u r s  i n  
o b e r s c h l e s i s c h e n  E i s e n h ü t t e n w e r k e n .

6.  Dr .  J .  W.  R e i c h e r t ,  B e r l i n : D i e  K r i e g s 
a n s t r e n g u n g e n  d e r  f e i n d l i c h e n  E i s e n 
i n d u s t r i e n .

U m  19.30 U h r  f in d e t  im  H o te l  „ H a u s  O b e r s c h le s ie n “ , 
M ü n z e rs a a l ,  e in  K a m e r a d s c h a f t s a b e n d  s ta tt .

A n m e ld u n g e n  s in d  b i s  s p ä te s te n s  8. O k to b e r  1943 a n  d ie  
E is e n h ü t te  O b e rs c h le s ie n , G le iw itz , H e y d e b r e c k s t r a ß e  16, zu  
r ic h te n .

E s  w i r d  g e b e te n ,  d a s  A b e n d e s s e n  v o r  d e m  K a m e r a d s c h a f ts 
a b e n d  in  d e n  v e r s c h ie d e n e n  G a s ts tä t te n  n a c h  f r e i e r  W a h l  
e in z u n e h m e n .

Aenderungea in der M itgliederliste:
Bertram , Joseph, I n g e n ie u r ,  K r u m m e n w e g  ü b e r  R a tin g e n  

. 35 037
B ird , W ilhelm , D ip l .- In g .,  A b te i lu n g s d i r e k to r ,  E s s e n ;  W o h 

n u n g :  P e lm a n n s t r .  47 21 009
B öhncke , Gustav, D ip l .- In g .,  O b e r in g e n ie u r ,  R ö t l in g e n  (M o 

s e l la n d ) ;  W o h n u n g :  R o l l in g e n  ( M o s e l la n d ) ,  M a g d a le n e n -  
s t r a ß e  16 40 071

Braun, Johannes, D ip l .- In g .,  H o n n e f  ( R h e in ) ,  B is m a rc k s tr .  5
97 002

B roglio, N ino , D r .- In g ., D r . m o n t . ,  W e h r w ir ts c h a f ts f ü h re r ,  
H ü t t e n d i r e k to r ,  E sc h  ( A lz ig /L u x e m b u r g ) ;  W o h n u n g :  
L u x e m b u r g e r  S t r a ß e  68 23 023

B rüh l, E m il, H ü t t e n d i r e k to r  a . D ., B r a u b a c h  ( R h e in ) .
B r u n n e n s t r .  4 96 002

B ungeroth , R u d o lf,  H ü t t e n d i r e k to r  a . D ., F r e ib u r g  ( B r e is 
g a u ) , S ta r k e n s t r .  30 00 015

B uw i, W ilhe lm , D ip l .- In g . ,  R e g ie ru n g s ra t ,  S t u t tg a r t ;  W o h 
n u n g :  B e s ig h e im  ( W ü r t t . ) ,  B a c h s tr .  3 37 064

G onterm ann, R u d o lf,  D r . p h i l . .  G e s c h ä f ts f ü h re r ,  B u s e n d o r f  
( W e s tm .) ;  W o h n u n g :  B a h n h o f s t r .  10 3 6 1 2 7

G roß, H einz,  D r .- I n g .,  L a b a n d  ( O b e r s c h le s . ) ;  W o h n u n g :  
A d o lf -H it le r -S tr .  40 36 134

H ausm ann, E rnst, I n g e n ie u r ,  D o r tm u n d ;  W o h n u n g :  D o r t
m u n d - G a r te n s ta d t ,  G r im m e w e g  16 09 028

H eckm ann, H erm ann, H ü t t e u d i r e k t o r  a . D ., R a d e b e u l ,  B o r
s t r a ß e  15 99 014

H am pelm ann, H einrich , D r .- In g .,  M u tz ig  (E is .) ,  M o ls h e im e r  
S t r a ß e  21 038

H erzfe ld , M artin , D r . ,  D ip l .- In g . ,  P a te n ta n w a l t ,  K irc h h e id e  
( L ip p e ) ,  L o h h o lz  58 28 065

H ofm ann, E dw ird , B e t r i e b s d i r e k to r  i . R .,  E sse n -H e is in g e n , 
E ls a ß s tr .  33 04 023

H ofm ann, Franz Josef, D r .- In g .,  R e ic h e n b e rg  (S u d e te n la n d ) , 
H o rs t-W e ss e l-S tr .  44  08 116

Jenny, H ans, D ip l .- In g . ,  D ie d e n h o f e n  ( W e s tm .) ;  W o h n u n g : 
D ie d e n h o f e n - T e r w e n  (W e s tm .) ,  G o e th e s t r .  8 35 250

Lange, W erner, D r .- In g .,  A b te i l u n g s l e i t e r ,  A u e -A u e rh a m m e r  
( S a c h s .) ;  W o h n u n g :  A u e  (S a c h s .) , G e i tn e r s t r .  15 41 319

Löw enberg, O tto, F a b r i k d i r e k t o r  a. D .,  W e ie r h o f  ü b e r  M a rn 
h e im  (P f a lz )  11 092

R eusch, Julius, D i r e k to r ,  D ü s s e ld o r f  10, S p e ld o r f e r  S tr. 11
38 231

R iem er, Julius, O b e r in g e n ie u r ,  D ü s s e ld o r f - G e r re s h e im , F rie - 
d in g s t r .  23 08 073

Rosenberger, Paul, I n g e n ie u r ,  H e r b o r n  ( D i l lk r . ) ,  H in d e n -  
b u r g s t r .  6 06 077

Schäfer, W ilh e lm ,  N e u h a u in g e n ie u r ,  D ü s s e ld o r f - R a th ;  W o h 
n u n g :  D ü s s e ld o r f  10, H o w e w e g  1 22 160

Schiffers, P aul, B a d  E m s , A d o lf -H i t le r -S t r .  9 27 237
Schm itt, F ritz, O b e r in g e n ie u r ,  I n g e n ie u r b ü r o ,  E s s e n - S ta d t 

w a ld , W a ld s a u m  50 (b . K n ig g e )  20 101
Som m er, H ans, D ip l .- In g . ,  S tu t tg a r t - U n te r tü r k h e im ;  W o h 

n u n g :  S t rü m p f e lb a c h e r  S tr .  60 40 060
W agem ann, M ax, Z iv i l in g e n ie u r ,  D ü s s e ld o r f  1, P a u lu s s tr .  1 

(b . H e h n k e )  10 122
W'olff, Ernst, O b e r in g e n ie in - ,  D ü s s e ld o r f  1 ;  W o h n u n g :  D üs

s e ld o r f  10, H a r l e ß s t r .  3 39 276

D e n  T o d  f ü r  d a s  \  a t e r l a u d  f a n d e n :

B eneke , A lfred ,  B e t r i e b s in g e n ie u r .  O b e r h a u s e n  (R h e in l.) .
* 2 4 .2 .1 9 0 5 ,  1 2 3 .6 .1 9 4 3  43142 

B rinkm ann , G ünter, D r .- In g .,  M a n n h e im . * 4. 8. 1913, t  31. 7.
1943 36 053

P eschke, Paul, I n g e n ie u r ,  D ü s s e ld o r f .  * 3. 1 .1 9 1 4 , t  5. 8 .1943.
39 200

G e s t o r b e n :
Bläsing, H einrich , D ip l .- In g . ,  B ra u n s c h w e is .  * 7. 5. 1902, 

t  13. 9 .1 9 4 3  27 024
K reis, H einrich , D i r e k to r ,  D ü s s e ld o r f .  * 5 .3 .  1891, t  23 .8 .

1943 37 252
K ü h n , Fritz, S t i f t  K e p p e l - A l le n b a c h .  * 6. 8. 1870, t  31. 8 .1943

16 039
Lukasczyk , Jakob, D r .- In g . ,  B e t r i e b s d i r e k to r  i . R . ,  M ü n c h en .

* 22. 7 .1 8 7 3 , t  26. 8. 1943 04 033

N eu e  M itg lied er:

A ltho ff, Josef, G ie ß e r e i i n g e n ie u r ,  M a n n h e im - R h e in a u ; W o h 
n u n g :  R h e n a n ia s t r .  92 43 191

A lth o ff, M ax, c a n d . r e r .  m e t . ,  L e o b e n ,  F i s c h e r a u e r  P la tz  2
43 192

E ngl, A d o lf,  D ip l .- In g . ,  R e v is io n s in g e n ie u r ,  M a r l  (K r .  R e c k 
l i n g h a u s e n ) ;  W o h n u n g :  H a n s -S c h e n im -S tr .  98 43 193

Essel, H erm ann, D ip l .- In g . ,  B e tr i e b s c h e f ,  G e is w e id  (K r .  S ie 
g e n ) ;  W o h n u n g :  U n te r e  K a is e r s t r .  39 43 194

G ebhardt, H ans. O b e r in g e n ic u r ,  K a t to w i tz  (O b e rs c h le s .) ,  Lu- 
d e n d o r f f s t r .  60 43 195

G riitzm acher, F riedrich  E., I n g e n ie u r ,  te c h n .  D i r e k to r ,  C h e m 
n i t z ;  W o h n u n g :  W e s ts t r .  18 43 196

K öhler, W ilh e lm , I n g e n ie u r ,  W a lz w e rk s c h e f ,  N e u n k irc h e n  
( S a a r ) ;  W o h n u n g :  H a n s -S c h e m m -S tr .  4  43 197

Prediger, H einrich , I n g .-C h e m .,  A s s is te n t ,  J u d e n b u r g ;  W o h 
n u n g :  H a n s -L a n z -C a s s e  7 43 198

R ojahn , W ilh e lm . I n g e n ie u r ,  W a lz w e rk s a s s is te n t ,  G eorgs- 
m u r ie n h ü t te  ( K r .  O s n a b r ü c k ) ;  'W o h n u n g :  A m  H a s e l
d e h n e n  20 4 3 1 9 9

Siißm ayer, K u rt W ilh e lm ,  I n g e n ie u r ,  s te llv . G e s c h ä f ts fü h re r ,  
W ie n  I I I ;  W o h n u n g :  W ie n  X I I I /8 9 ,  E lß le r g a s s e  20 43 200


